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Mussolinis Druck auf Frankreich .

Der Genfer Versöhnungsversuch und seine Kinlergründe - Pariser Geständnisse .
T . Paris , 4 . März . (Drahtmelduug unseres Vertreters .)

Der 13er - Ausschuß des Völkerbundsrates hat gestern nach -
mittag auf Vorschlag Edens und Flandins einen Appell
an die Kriegführenden beschlossen , in dem sie ausge -
fordert werden , die Feindseligkeiten sofort einzustellen und
Friedensverhandlungen im Rahmen des Paktes zu eröffnen .
Sie sollen sich zu dieser Aufforderung bis spätestens 10. März
äußern . Inzwischen sollen in Genf keine weiteren Beschlüsse
gefaßt werden .

Die sehr unbestimmte und weitherzige Fassung dieses
Friedensappells und vor allem die Nichterwähnung einer
Forderung auf sofortige Kampfeinstellnng hat d i e H o f f-
nungen in Paris für eine günstige Auf -
nähme in Rom wesentlich bestärkt . In Kreisen
des Quai d ' Orsay vertritt man heute die Ansicht , daß es
Flandin gelungen ist , der Friedensaufforderung eine Fassung
zu geben , die ihre Ablehnung durch Mussolini sehr schwer

Möglich macht . Die anschließenden Erklärungen des engli -
schen Außenministers werden in Paris nicht weiter tragisch
genommen . Sie werden als notwendige Begleitmusik hin -
gestellt , um die Fassade des Völkerbundes zu wahren . Man
glaubt umso weniger an eine kategorische Ablehnung Musso -
linis , als dieser , wie man hier bemerkt , sogar die Möglich -
keit habe , im Falle einer grundsätzlichen Annahme der Auf -
forderung nicht nur eine Ausschaltung neuer Sanktionen zu
erzielen , sondern auch Aussicht habe , eine Lockerung der be -
reits bestehenden Sanktionen durchzusetzen . Die daraus sich
ergebenden Verhandlungen könnten überdies Italien er -
. aubeu , bis zum Ausbruch der Regenperiode seinen Feld -
z u jj st i l l s ch w e i ge nd fortzusetzen und solange
diplomatisch zu manöverieren , bis die ita -
lienische Armeeleitung in Abessinien die not -
wekdigen territorialen Erfolge aus dem
letztenSieggezogenhätte .

Ueber die letzten Vorgänge in Genf erfährt man noch
folgende bedeutsame Einzelheiten : Es steht fest , daß die eng -
lisch -sranzöstsche Zusammenarbeit , von der man soviel Auf -
Hebens in Paris gemacht hat , keineswegs so einwandfrei
funktioniert hat , als man hier glauben machen will . Flan -
din wurde von dem Beschluß des englischen Kabinetts zur
Verschärfung der Sanktionen erst in allerletzter Stunde von
Eden benachrichtigt . Flandin hat daraufhin mit großem
Nackdruck verlangt , daß noch ein Vermittlungsantrag gestellt
werde , um die Entwicklung nicht z« überstürzen , sondern Zeit

zur Ueberlegung z« lasten . Mit Behagen stellt die sranzöst -
sche Rechte fest , daß Flandin und Boncour genau dieselbe
Politik des Hinauszögerns geführt haben , wie sie
von Laval geführt worden ist und die die sranzöstsche Linke
außenpolitisch immer zum größten Vorwurf gemacht hat .
Ursache dieser mit dem Feuereifer der von der französischen
Linken gezeigten Völkerbundspolitik schwer zu vereinbaren -
den Haltung war ein alarmierendes Telegramm ,
das Flandin von seinem Botschafter aus Rom erhalten
und von dessen Inhalt der französische Außenminister sofort
Eden in Kenntnis gesetzt hat :

Chambrnn teilte -Flandin mit , daß ihn Mussolini z« sich
gernse » habe und ihm in aller Form erklärt hat , daß Italien
im Falle einer Verstärkung der Sanktionen
aus dem Völkerbund austreten werde . Daraufhin
habe Mussolini erklärt , daß Italien zwar nicht de» Locaruo -
vertrag aufgebe « werde , wozu es keine juristische Möglichkeit
habe , aber , was für Frankreich noch schwerwiegender ist, die
ans Grund des Vertrages und der römische « Abkomme «
vom Januar 1935 im Lause des letzte « Jahres zwischen
de « Ge « eralstäbe « der beiden Länder getros -
se « e « Abmachungen widerrnsen werde .

Diese Abmachungen hatten den Zweck , eine ständige Be -
reitschast der beiden Heeresleitungen zu schaffen , für den Fall
einer Jnkrafttretung der Verpflichtung Italiens durch den
Locarnovertrag . Bekanntlich haben diese militärischen Ab -
machungen dem französischen Generalstab eine grundsätzliche
Umgestaltung seines Aufmarschplanes und Mobilisierungs¬
planes erlaubt und zur Entblößung der Garnisonen an der
savoyischen Grenze geführt .

Interessant ist bei diesen Mitteilungen , die von der sran -
zösischen Presse ganz offen ausgesprochen werden , vor allem
die Tatsache , daß damit zum erstenmal offen von Frankreich
das Bestehen solcher geheimer militärischer Abmachungen zu -
gegeben wird , was bisher immer geleugnet worden war .
Man kann wohl sagen , daß in diesen geheimen Militärab -
machungen die Quelle der Gerüchte über die berühmte G e -
Heimklausel der römischen Abkommen Lavals zu
suchen ist .

Mussolini hat schließlich dem französische « Botschafter » och
mitgeteilt , daß er im Falle einer Verschärfung der Sank¬
tionen endgültig seine Unterschrift für eine «
Flottenvertrag verweiger « würde .

England und Aegypten.
Die Ausfichten derBerftändlgungsverhandlungen.

Von

Dr. Theodor Seibert
unserem Vertreter in London .

Nach sechsjähriger Pause — mitten in den aufgeregten Ta -
gen des ostafrikanischen Sieges und des Mittelmeerkonfliktes— sitzen Engländer und Aegypter zum erstenmal
wiederamrundenTisch . Englands erbittertster Feindim Nillande , der Wafdistenführer Nahas Pascha , ist Füh -
rer der ägyptischen Delegation , die fast alle Schattierungendes ägyptischen Parteiwesens in sich schließt . Nahas Pascha
gab in seiner Eröffnungsrede der Hoffnung Ausdruck , daß es
diesmal endlich gelingen möge , eine endgültige Verständigungüber die Beziehungen beider Länder zu erzielen auf einer
Grundlage , die Aegyptens Unabhängigkeit anerkennt , gleich -
zeitig aber die britischen Interessen schützt. Der hohe Kom -
missar Britanniens , Sir Nils Lampson , antwortete im
gleichen Ton : Es sei der heiße Wunsch der britischen Regie -
rnng , durch Geduld , gegenseitiges Verständnis « nd entschlösse -
nen , guten Willen zu einer Lösung zu gelangen . Es handele
sich darum , die Schwierigkeiten zu überwinden , die die Ver -
Handlungen im Jahre 1930 zutage gebracht haben . Das Ziel
sei die Herstellung der vollständigen Souverä -
nität Aegyptens : Errichtung von Beziehungen , die
beide Länder als Verbündete erscheinen lassen würden .

Die am Dienstag eröffneten Verhandlungen dienen noch
nicht diesen , weitgesteckten Zielen . Trotzdem sind sie für die
Zukunft entfckeidend : Kairo und London haben nämlich be -
schlössen , gerade die beiden schwierigsten Fragen , das eng -
lische Militärregime in Aegypten und die
Hoheitsrechte im Sudan vorweg zu nehmen . Wenn
ihre Lösung gelingt , dann dürften nach englischem Ermessen
dem Abschluß des Souveräuitäts - und Allianzvertrages keine
ernsthaften Hindernisse mehr im Wege stehen .

Nach dem Zusammenbruch der Verhandlungen im Jahre1930 , für den Nahas Pascha direkt verantwortlich war , hatten
die Engländer beschlossen , keine neuen Versuche zu einer
Verständigung mehr zu unternehmen . Dabei ist es fast sechs
Jahre lang geblieben . Erst als gegen Ende des vergangenen
Jahres Nahas Pascha sich bereit erklärte , die Militärklausel
des Entwurfes von 1930 heute anzunehmen , war eine neue
Lage entstanden . Nach einigem Zögern , das durch den Mit -
telmeerkonslikt verursacht wurde , und das in den beiden un -
glücklichen Reden Sir Samuel Hoares seinen Ausdruck gesun -
den hatte , entschloß sich London um die Jahreswende , an den
Verhandlungstisch zu gehen . Von einer bloßen Rück -
kehr zum Entwurf von 1930 kann aber kaum
die Rede sein : Damals war vereinbart worden , daß
Aegypten selbst keine britischen Garnisonen mehr haben
solle und daß lediglich die Suezkanalzone noch 20 Jahre lang
durch britische Truppen geschützt werden soll , deren Zahl auf
8000 Soldaten und 3000 Mann der Fliegertruppe beschränkt
wurde . Der britische Generalinspekteur und das andere eng -
lische Personal der ägyptischen Armee sollte entlassen und
durch eine mit rein beratenden Funktionen ausgestattete Mi -
litärkommission ersetzt werden . Für den Fall eines Krieges
eines der beiden Länder mit einer dritten Macht sollten
allerdings schon nach dem Entwurf von 1930 alle militärischen
Einrichtungen Aegyptens den britischen Streitkräften zur
Verfügung stehen . Die Erfahrungen der jüngsten Vergan -
genheit und die Entwicklung der Militärtechnik , vor allem der
Luftwaffe , haben aber die englischen Behörden heute zu der
Ueberzeugung gebracht , daß der Entwurf von 1930 den Schutz
Aegyptens keinesfalls sichern würde , falls eine Großmacht
( lies : Italien ) einen Angriff gegen das Nilland unter -
nehmen sollte . Die englischen Militärs glauben , heute nicht
auf die Garnifonierung britischer Truppen im eigentlichen
Aegypten und sogar in Kairo selbst verzichten zu können und sie
sie sind ferner der Meinung , daß ein Militärbündnis nur einen
Sinn habe , wenn die ägyptische Armee vollständig
nach britischem Mu st er und mit britischer Hilfe
aufgebaut und erzogen wird . Diese Forderungen
werden schwer in Einklang zu bringen sein mit dem ägypti -
schen Nationalstolz , der die Anwesenheit englischer Soldaten
als eine ständige Beeinträchtigung der Souveränität empsin -
det . Die Hoffnungen auf eine Verständigung gründen sich
aber auf die Tatsache , daß Aegypten selbst durch die italieni -
schen Drohungen aufs äußerste beunruhigt worden ist und
den militärischen Schutz für notwendiger hält denn je : In
der S u d a n f r a g e , an der die Verhandlungen von 1930
endgültig gescheitert sind , dürsten die Meinungsverschieden -
Helten heute leichter zu überbrücken sein . Die ägyptischen
Träume von einer großen wirtschaftlichen Expansion am
oberen Nil sind durch die heutige bessere Kenntnis der be -
schränkten Möglichkeiten im Sudan etwas ernüchtert worden .

Die formelle Souveränität , die Aegypten im Sudan for -
dert , wird den Engländern nicht mehr soviel Kopfzerbrechen
machen als vor zehn Jahren , als die Wogen der Erregung

LZ 129 klar .
Die Besatzung zur Iuugfernfahrl versammelt

m. Friedrichshase « , 4. März . sDrahtmeldnug uuseres So » -
derberichterstatters .j Friedrichshafen am Bodensee , die Zep -
pelinstadt , steht nun völlig im Zeichen des neuen großen Er -
eiHnisses , der Jungfernfahrt des LZ . 12 9. Ununter -
brochen ist in den letzten Tagen in Wechselschichten in der
Halle an dem Luftschiff gearbeitet worden , um die letzte Hand
für den Aufstieg anzulegen .

Am Mittwochmorge « konnte da« « der Zeppeli « „Klar
zum Anfstieg " gemeldet werde « .

Noch steht der genaue Tag und die genaue Stunde nicht fest.
Aber alles wartet mit größter Spannung — ist doch gerade
die Bevölkerung von Friedrichshafen so ganz mit Haut und
Haaren mit der Zeppelinwerft verwachsen . Es mag wohl
nicht eine einzige Familie in dieser Stadt geben , die nicht
irgendeine Beziehung zu der Werst hätte , und wäre es auch
nur die allerkleinste . So ist eigentlich ganz Friedrichshafen
in weitestem Maße an dem Werden und Gedeihen der Zep -
pelinwerst beteiligt .

Das Tempo auf der Werft ist beinahe beunruhigend . Wäh -
rend noch in der Halle des LZ . 12v die letzten Einbauten an
diesem wunderbaren Luftschiff vorgenommen wurden , arbei -
teten schon in der nächsten Vorhalle die Arbeiter an den ein -
zelneu Teilen für das neue LZ . 130 , das bereits im kommen -
den Jahre 1937 in den Sommerfahrplan der Zeppelinreede -
reien eingestellt werden soll . Inzwischen sind die verantwort -
lichen Beamten der Versuchsanstalt für Luftfahrt in Berlin
mit den Ab nähme arbeiten für LZ . 129 beschäftigt und
die alte und erprobte Besatzung des LZ . 127 beginnt sich in
dem neuen Luftriesen einzurichten .

Diese Jungfernfahrt steht unter der Leitung des Ehef -
konstrukteurs der Friedrichshafener Werft , Direktor Dr .
Türr . Auch die an dem Bau des neuen Luftschiffes be -
teiligten Ingenieure nehmen an dieser Werkstättenfahrt teil .
Die erste „ Ausfahrt " wird selbstverständlich nur einige
Stunden dauern und kaum über das Bodensee -
gebiet hinausgehen . Der Referent des Reichsluftfahrt -
Ministeriums , Oberstleutnant B r e i t h a u p t , ist inzwischen
aus Berlin in Friedrichshafen eingetroffen , um während der
Dauer der Werkstättenfahrt anwesend zu sein . In großer
Zahl sind natürlich die Vertreter des Films und
der Presse aufgetaucht , die das große und historische Ereig -

ZUM Aufstieg .
/ Fieberhafte Spannung in der Zeppelinstadt

nis des ersten Aufstieges des „LZ 129" miterleben wollen . Der
Termin des Aufstiegs ist naturgemäß von den meteorologi -
schen Verhältnissen abhängig .

Für das Publikum ist das Werkgelände bei diesem
ersten Aufstieg strengstens abgesperrt . Mit jeder Post
aber kommen Hunderte und Taufende von Briefen bei der
Werkleitung an mit den verschiedensten Fragen .

Am Mittwochmorgen ist die neue Besatz « « g i« der
Wersthalle des nene « Luftschiffes vollzählig augetre -
t e « . Das Wetter ist klar « nd sichtig . Wenn also die Sta -
tionen gute Meldungen bringen , könnte der Start sogar
« « mittelbar bevor st ehe » .

Bor einem Dreier-Abkommen
in der Flottensrage.

S. London , 4. März . sDrahtmelduug uuseres Vertreters .)
Der denkwürdige 3. März , der die britische Rüstungspolitik
in ihrer Grundrichtung für Jahre hinaus festgelegt hat , ist
auch entscheidend für die Londoner Flottenkonfe -
renz geworden . Die Franzosen und Amerikaner haben sich
gestern über die Frage der Schlachtschifftonnage geeinigt und
damit den Weg für ein Dreimächteabkommen geebnet .Die Pariser Regierung ist nun mit einer Höchsttonnage von
35 000 Tonnen und 35-Zentimeter - Geschützkalibern einverstan -
den unter der Voraussetzung , daß an dieser Begrenzung bis
zum Ende des Jahres 1940 festgehalten wird . Die drei noch
aktiv mitarbeitenden Delegationen Frankreichs , Englandsund Amerikas sind nun damit beschäftigt , den Vertragsent -
wurf fertigzustellen . An die Unterzeichnung des Vertrages
durch diese drei Mächte werden sich dann die englischen
Verhandlungen mit Deutschland und Ruß -
land anschließen . Man hofft ferner , daß Italien nach
Beendigung seines Konfliktes mit dem Völkerbund gleichfallsdes Abkommen beitreten wird . Ein Schönheitsfehler des
neuen Flottenvertrages wird die „ Flnchtklausel " sein , die Ja -
pans Fernbleiben nötig macht und die es anderen Seemächten
gestattet , vom Vertrag zurückzutreten , falls die japanische Vau -
Politik in wesentlichen Zügen von den Londoner Verein -
barungen abweichen sollte .
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nach der Ermordung des britischen Sirdars sGeneralgouver -
neurs ) noch hochgingen .

Trübe englische Erfahrungen und ägyptische Heißblütigkeit
werden dafür sorgen , daß die jetzt begonnenen B erh and -
lungen schwierig und krisenreich sein werden .

8 . London, 4 . März . lDrahtmeldung unseres Bertreters .1
Zusammen mit den Ankündigungen des britischen Weißbuches
ldessen Inhalt wir auf Seite 3 wiedergeben ) wird das eng -
lische Volk im Haushaltsjahr 1936/87 50 Mil¬
lionen Pfund Sterling mehr für seine Wehr -
macht aufbringen müssen als im Vorjahr . Wenn
eine britische Regierung ihm das vor drei Jahren zugemutet
hätte , rund 1 Milliarde Reichsmark lzum Nominalkurs um -
gerechnet ) für Rüstungen auf den Tisch zu legen , so wäre
zweifellos ein Sturm der Entrüstung durch das Land ge -
gangen und die Regierung gestürzt worden . Heute ist nicht
nur von einem Entrüstungssturm nichts zu merken , sondern
es fehlt sogar jede ernsthafte Kritik . Das Blatt der Arbeiter -
partei meint zwar , daß die Regierung an Begriffsverwirrung
leide , weil sie vom kollektiven System rede und sich gleichzeitig
am Wettrüsten beteilige Und die Organe der Presselords sind
mit dem Umfang des Sofortprogramms nicht zufrieden —
im ganzen aber ist England offenbar überzeugt davon , daß
das Kabinett Baldwin die einzig richtigen Schlüsse aus der
internationalen Lage gezogen hat . Mit anderen Worten : D ' e
englische Öffentlichkeit ist gründlich und endgültig von den
letzten Illusionen geheilt , die der „Krieg zur Beendigung des
Krieges " in Britannien erzeugt hat .

Bezeichnend für diesen einschneidenden Stimmungswandel
ist die Tatsache , daß in einem der vielen Konferenzräume des
Westminsterpalastes heute die Führer des britischen
Gewerkschaftsrates zusammensitzen und in aller Ruhe
beraten , ob und in welcher Weise sie die Riistungs -
arbeit der Re gierung unter st ützen wollen . Die
Arbeiterpartei wird zwar aus rein taktischen Gründen gegen
das Weißbuch Opposition machen , ihre Anhänger draußen im
Lande aber , die Männer an der Drehbank , betrachten die
größte Aufrüstungsvorlage , die Britannien jemals erlebt hat ,
in erster Linie als eine günstige Gelegenheit zur
Verminderung des Arbeitslosenheeres .

B a l d w i » und seine Gehilfen werden am kommende «
Montag und Dienstag ka « m nennenswerte Schwie .
r i g k e i t e n haben, um ihr Programm mit einer große«
Mehrheit parlamentarisch zu sicher« .

Der offizielle Zweck der britischen Aufrüstung ist
nach den Worten des Weißbuches :

1. der Schutz des Mutterlandes und seiner weltweiten Be¬
sitzungen und

2. die Vermehrung des britischen Gewichts im Rahmen deS
Systems der kollektiven Sicherheit oder , wie man früher sagt« ,
im Rahmen der Völker .

Wir haben Grund zu der Annahme , baß die zipeite Ziel -
setzung vom Kabinett Baldwin sehr ernst gemeint ist . Seit -
dem dieser Ministerpräsident das Erbe Macdonalds angetre -
ten hat , ist die britische Außenpolitik ungleich aktiver gewor -
den als jemals in den langen Jahren nach Versailles . Wir
können es uns heute ersparen , diese Entwicklung im einzel -
nen zu wiederholen . Man darf aber bestimmt annehmen , daß
Englands Rolle als Schiedsrichter Europas
künftig , wenn die britische bewaffnete Macht wieder hergestellt
sein wird , mit größerer Energie gespielt werden wirb als je .

DNB . Berti «. 4 . März . Der Reichs - und preußische Mi -
nister des Innern Dr . Frick hat aus Grund des Paragra -
phen :2 des Gesetzes über den Widerruf von Einbürgerungen
und die Aberkennung der deutschen Staatsangehörigkeit sol-
gende Reichsangehörige der deutschen Staatsangehörigkeit für
verlustig erklärt , weil sie durch ein Verhalten , das
gegen die Pflicht zur Treue zu Reich und Volk
verstößt , die deutschen Belange geschädigt haben .

1 . Paul Belker . Musikschriftsteller , jüdischer Abstammung ,
zuletzt Intendant des Staatstheaters in Wiesbaden . Nach der
nationalsozialistischen Erhebung wurde er Mitarbeiter an der
Pariser Emigrantenpresfe . Er streut die niedrigsten Berdäch -
tigungen gegen das künstlerische Wollen Deutschlands und
seine führenden Männer aus .

2. Wilhelm O h m a r a , war früher Kommunist und flüch -
tete nach Unterschlagungen nach dem Memelgebiet . Er lieferte
der deutschfeindlichen litauischen Hetzzeitung „Ostsee- Beob -
achter" einen Bericht über die Zustände in Deutschland , der
ein völlig falsches Bild von der Entwicklung der Arbeiter -
Organisationen in Deutschland gab .

3. Kurt D o b e r e r , Ingenieur und Journalist , emi-
grierte 1334 nach der Tschechoslowakei und stellte sich dort in
die Front der Emigrantenhetze gegen Deutschland . Seine ge-
hässigen Gedichte und Artikel erschienen in den berüchtigten
Prager Cmigrantenblättern

4. Emil Oskar Edel . Schriftsteller , früherer Landtags -
abgeordneter . Nach seiner Abwanderung nahm er sofort mit
emigrierten Reichsbannerfunktionären in der Tschechoslowakei
Verbindung aus und beteiligte sich an der Gründung einer
deutsch- seindlichen Zeitschrift . Als Funktionär des nach Prag
emigrierten Vorstandes der ehemaligen SPD . betätigt er sich
führend bei der Hetze gegen das Reich.

5. Hans Finsterbusch , ehemaliger SPD .-Redakteur
und Dresdner Stadtverordneter , gehört in der Tschechoslowakei
zum Kreise der führenden Emigranten und treibt von dort
aus als Propagandist Landesverrat gegen Deutschland . Er
ist an der Herausgabe eines Prager Hetzblattes maßgeblich
beteiligt und Verfasser zahlreicher Hetzartikel .

6 . Ernst Friedrich , Schauspieler und Buchdrucker , lang -
jähriger Kommunist , vielfach , u. a. wegen Vorbereitung zum
Hochoerrat , vorbestraft . Nach der nationalen Erhebung flüch -
tete er nach der Tschechoslowakei und betätigte sich als kom -
munistischer Agitator . Er läßt keine- Gelegenheit vorüber -
gehen ohne Deutschland und seine Führer verächtlich zu
machen.

7. Erich Goldbaum , jüdischer Zeichner und Journalist .
Betätigt sich i« der Tschechoslowakei als ständiger Mitarbeiter

Das tägliche Schauspiel der italienischen Truppentransporte
im Kanal und das Krachen der Fliegerbomben an der abessi -
nischen Grenze dürste aber beiden Verhandlungspartnern die
Dringlichkeit einer Verständigung zum Bewußt -
sein bringen .

Das Weißbuch ist keinesfalls als Anzeichen dafür zu bu-
chen, daß die Jfolierungspolitiker , deren Sprachrohre die
„Daily Mail " und der „Daily Expreß " sind, einen Erfolg er -
zielt haben . Das heutige britische Regime denkt
nicht daran , „Europa den Rücken zu kehren ",
wie die Lords Beeverbrook und Rothermere seit nahezu zehn
Jahren fordern . Auf der anderen Seite wird mit der wach -
senden militärischen Macht naturgemäß die Unabhängigkeit
der britischen Außenpolitik größer werden , ein Ziel , das das
Kabinett Baldwin von Anfang an auf feine Fahnen geschrie-
den und auch während der Irrungen und Wirrungen feines
ersten Amtsjahres nie aus den Augen verloren hat . Man
darf in diesem Zusammenhang darauf hinweisen , daß gutem
Vernehmen nach der Schatzkanzler Chamberlain , der die
eigentliche Seele des britischen „Neu -Jmperiums " ist , an der
Gestaltung des Weißbuches hervorragenden Anteil hatte .
Dieser Hinweis ist um so notwendiger , als die Sprache und
Denkweise des jungen Außenministers dazu angetan ist, das
ausländische Urteil über die einfachen Grundzüge der heu^
tigen britischen Politik zu trüben .

Die Feiern am Keldengedenlttag
Berlin , 4. März . Am Heldengedenktag 1986 , Sonntag ,

den 8. März , findet um 12 Uhr , mittags in der Berliner
Staatsoper ein feierlicher Staatsakt statt , für den folgen -
des Programm vorgesehen ist : 1 . Trauermarsch aus der
Dritten Sinfonie sEroiea ) von Beethoven . 2. Gedenkrede des
Reichskriegsministers , 3. Lied „Ich hatt ' einen Kameraden " .
4. Deutschlandlied , Horst -Wessel-Lied . Es spielen hier der
Präsident der Reichsmusikkammer , Generalmusikdirektor Pro -
sessor Peter R a a b e .

Der Staatsakt wird über alle deutschen Sender
und auf die Straße Unter den Linden übertragen .

Im Anschluß an den Staatsakt findet die Kranznieder -
legung im Ehrenmal und der Vorbeimarsch von vier
Ehrenkompanien am Ehrenmal statt , von denen zwei das
Heer , eine die Marine und eine die Luftwaffe stellen .

Dem Vorbeimarsch werden 64 in Berlin anwesende
Kriegsblinde aus ganz Deutschland und aus
Danzig sowie eine Anzahl von Schwerkriegsverletzten aus
Berlin beiwohnen . Unter den Kriegsblinden befinden sich
auch der Vorsitzende der Kriegsblinden Englands , der
Führer der französischen Kriegsblinden und der
Führer der italienischen Kriegsblinden und
Schwerverletzten sowie der Führer der polnischen Kriegs -
blinden , die sämtlich selbst ebenfalls Kriegsblinde sind .

SchwedischeEhrung der deutschen Seehelden.
Kiel , 4 . März . Am Dienstag mittag legte der Komman-

dant des schwedischen Kreuzers „Gotland "
, Kapitän zur See

Rudberg , am Marine - Ehrenmal in Laboe einen Kranz
mit den schwedischen Nationalfarben nieder . Bei dem feier -
lichen Akt senkten sich die Fahnen der schwedischen und der
deutschen Kriegsmarine und die deutschen und die schwedischen
Matrosenabteilungen präsentierten das Gewehr .

in der Emigrantenpresse . Seine volitisch -satyrischen Beiträge
zeichnen sich durch Skrupellosigkeit und Niedrigkeit der Ge-
siunung aus .

8. Felix Halle , jüdisch- kommunistischer Schriftsteller , trat
in zahlreichen Versammlungen in Rußland als Hetzredner
gegen Deutschland hervor . Er richtete hierbei gehässige An -
griffe gegen die deutsche Justiz in Deutschland und beteiligte
sich besonders an der im Zusammenhang mit dem Reichstags -
brandprozeß einsetzenden H^tze .

9. Dr . Wolfgang Hallgarten , Schriftsteller , wanderte
nach Frankreich aus und ist Mitarbeiter an dem berüchtigten
„Pariser Tageblatt "

. In zahlreichen Artikeln befaßt er sich
mit Vorkommnissen innerhalb der deutschen Rüstungsindustrie
vor dem Kriege und sucht dem unbefangenen Leser oorzu -
täuschen, daß Deutschland allein die Schuld am Ausbruch des
Weltkrieges trage und daß das heutige Deutschland einen glei -
chen Gefahrenherd für den Frieden bilde .

16. Erich Hamburger , jüdischer Schriftsteller , ließ
nach seiner Flucht nach Paris in der Emigrantenpresse zahl -
reiche deutschfeindliche Artikel erscheinen . Als Mitarbeiter
an den berüchtigten Zeitschriften „Aktion " und „Die neue
Weltbühne " streut er die niedrigsten Verleumdungen über
Deutschland aus .

11 . Dr . Hans Hirschfeld . Jude , ehemaliger Ministe -
rialbeamter sowie Pressereferent und Mitglied des Aufsichts -
rates der „Deutschen Welle "

. Er begab sich zunächst nach der
Schweiz und war im Sinne deutschfeindlicher Propaganda auf
Schweizer Boden tätig . Wegen seiner politischen Betätigung
mutzte er die Schweiz verlassen und soll sich jetzt in Frankreich
aufhalten .

12. Lothar Holland . Schriftleiter , der bereits 1932 nach
Ruhland auswanderte und als Leiter eines sogenannten deut -
schen Kultursektors versuchte , kommunistisches Gedankengut
unter den Werktätigen deutscher Zunge zu verbreiten : er be -
teiligte sich führend an der deutschfeindlichen Rundfunkhetze
in Rußland .

13. Dr . Fritz Lachmann ., jüdischer Schriftsteller , flüch -
tete nach dem Umschwung nach Riga und war dort Mitarbei -
ter an dem inzwischen eingegangenen , unter jüdischem Einfluß
stehenden „Europa - Ost" . Später war er in Ungarn tätig , wo
er sein deutschfeindliches Treiben fortsetzte .

14. Wolfgang L a n g h o f f . vor dem Umschwung Re -
gisseur und Schauspieler am Stadttheater in Düsseldorf , ver -
ließ nach seiner Entlassung aus der Schutzhaft Deutschland und
veröffentlichte in Broschüren und in der Emigrantenpresse
Berichte , die eine gemeine Setze gegen das Reich enthalten .

15. Dr . Botho La ferst ein , früher Rechtsanwalt und
Notar in Berlin , Jude , trat mit den führenden jüdifch- kommu -

Ätick in die Zeit .
Zwischen Tiber und Donau .

Im italienischen Ministerrat nahm gestern Mps > o .
energisch gegen alle weiteren Versuche Stellung , die Donau -
frage ohne Italien zu lösen . Als Gegenaktion der saschisti -
schen Regierung kündigte Mussolini , wie wir bereits in einem
Teil unserer gestrigen Ausgabe melden konnten , die Einbe -
rufung einer Dreierkonferenz nach Rom für den 18 ., 19. und
26. März an . an der Bundeskanzler Schuschnigg und Außen -
minister Berger - Waldenegg für Oesterreich , Ministerpräsident
Gömbös und Außenminister von Kanya für Ungarn , Musso-
lini und Unterstaatssekretär Suvich für Italien teilnehme «
werden . Der in Paris , jedoch nicht von der französischen Re -
gierung in der letzten Zeit wiederholt unternommene Ver -
such, die sogenannte Donaufrag « ohne Italien zu lösen , so
besagt ein amtliches Eommunigue , sei wie nicht anders zu er -
warten , gescheitert . Es sei überflüssig , zu wiederholen , daß ein
Kollektivsystem im Donaubecken die Mitarbeit Italiens und
der ihm verbundenen Staaten nicht übergehen könne . Di «
Besprechungen in Rom würden mit diesen Problemen eng zu-
sammenhängen .

Soweit die amtlichen A.eußerungen zu diesem überraschen -
den Vorstoß Italiens , den man im ersten Augenblick angesichts
der Ereignisse in Genf als ein kühnes Ablenkungs -
manöver bezeichnen möchte. Wenn dies nicht der Fall sein
sollte, was vorläufig dahingestellt bleiben muß . dann müssen
andere zwingende Gründe zu dieser improvisierten und stark
nach Demon st ratio « aussehenden Konferenz Anlaß
geben .

Die jüngste Begegnung Berger -Waldeneggs mit Suvich in
Florenz ist , wie man heute weiß , negativ verlaufen . Das von
Starhemberg in Paris und London Erreichte , nämlich die
Garantie Oesterreichs durch Artikel 16 der Völkerbundssat -
zungen steht keineswegs mit der italienischen Donaupolitik
im Einklang , nicht zum mindesten , weil die sogenannte Wacht
am Brenner , fftr die Frankreich immer noch zu zahlen bereit
war , entwertet , wenn nicht sogar überflüssig wird . Ferner hat
Oesterreich in Florenz zu verstehen gegeben , daß es der ita¬
lienischen Außenpolitik in gewissen Fällen , so bei einer enge-
ren Annäherung an Deutschland oder beim Austritt aus dem
Völkerbund nicht im gleichen Schritt zu folgen vermöge , son -
dern sich volle Handlungsfreiheit vorbehalten müsse . Nimmt
man noch die Annäherungsversuche zwischen der Kleinen En -
tente und Oesterreich und das sozusagen gleichgültige Ver -
hältnis zwischen Italien und Ungarn hinzu , das sich in den
letzten Monaten von selbst herausgebildet hat , so bestehen
zwingende Gründe genug , eine klärende Aussprache herbeizu -
führen . Vizekanzler Starhemberg wird heute schon in
Rom eintreffen . Angeblich ist der Besuch des Fürten , der
vom König und Mussolini empfangen wirb , rein privater
Natur . Kurz vor seiner Abreise nach Rom hat gestern abend
Vizekanzler Starhemberg an Mussolini folgendes Telegramm
gerichtet :

„ Mit den Faschisten Italiens durch eine uns gemeinsame
Kampfidee verbunden , nehmen wir österreichischen Heimat -
schützer innigen Anteil an Freud und Leid unserer Kameraden
in Italien . Mit aufrichtiger und stolzer Freude
erfüllen uns daher deren Siege und Erfolge
d er letzten Tage . Wir beglückwünschen hierzu Euere Ex -
zellenz und wir senden auch die Wünsche für eine Zukunft , die
im Zeichen des Faschismus stehen möge . Starhemberg ."

nistischen Kreisen in Paris in Verbindung . In zahlreiche «
Veröffentlichungen in der Emigrantenpresse zieht er die Ver .
Hältnisse in Deutschland in den Schmutz und verbreitet ent -
stellende Darstellungen der wirtschaftlichen Lage Deutschlands .Sein Buch „Justizmord an Katilina " enthält eine zersetzende
Geschichtsbetrachtung , die mit den gemeinsten Angriffen gegen
die Reichsregierung verbunden ist .

16. Rosa LevinS - Meier . Witwe des in der Münche -
ner Rätezeit standrechtlich erschossenen Kommunistenführers
Eugen Levin6 , ist in Paris als bolschewistische Agentin tätig ,
die in landesverräterischer Weise die Interessen des Reiches
schädigt.

17. Gustav Ludwig May , genannt Härtung , früher
Generalinten dant im Hessischen Landestheater , begab sich in die
Schweiz und richtete gehässige Angriffe gegen die Neuordnung
des deutschen Theaterwesens , in denen er die künstlerischen
Ziele des Reiches in der niedrigsten Weise herabsetzte .

18. Bernhard Menne , früher Redakteur an verschiede-
nen kommunistischen Zeitungen , tritt in der Tschechoslowakei
führend als Hetzer gegen Deutschland auf . Er schreibt Artikel
über das nationalsozialistische Deutschland , in denen er
Deutschland kriegerischer Absichten verdächtigt und ein völlig
entstelltes Bild über die politischen Bestrebungen des Reiches
gibt .

19. Hippolit Middecke , kommunistischer Agitator , der
wegen seiner staatsfeindlichen Betätigung aus Holland ausge -
wiesen wurde . Er begab sich nach Rußland , stellte sich in den
Dienst der kommunistischen Weltpropaganda und treibt die
wüsteste Hetze gegen Deutschland und seine neuen Einrichtun -
gen.

26 . Carl Paeschke , ehemaliger sozialdemokratischer Re -
dakteur in Schlesien , wanderte nach der Schweiz aus , wo er
falsche Darstellungen über die Verhältnisse in Deutschland
verbreitet . Er unterhält rege Beziehungen zu marristisch - in -
ternationalen Organisationen und gehört zu den Emigran -
ten . die in hemmungsloser Hetze gegen Deutschland ihre Aus-
gaben erblicken .

21 . Heinz Pol . jüdischer Schriftsteller , jetzt ständiger Mit -
arbeiter der nur der Hetze gegen das Reich dienenden Wochen-
schrift ..Die neue Weltbühne " in Prag . Durch seine von blin -
dem Haß gegen das Reich diktierten Machwerke versucht er ,den ernsten Aufbauwillen Deutschlands im Auslande zu ver -
dächtigen und herabzusetzen .

22. Ernst Schuhmacher , sozialdemokratischer Funk -
tionär und Journalist , wurde aus Holland , wohin er zuerst
abwanderte , wegen seiner illegalen politischen Betätigung aus -
gewiesen und begab sich dann nach Belgien , wo er sich führend
als Drahtzieher der marxistischen Wühlarbeit gegen das Reich
betätigt .

23. Herbert Stahl (Steel ) , jüdischer Redakteur , der in
amerikanischen Zeitungen die verlogensten Presseangriffe
gegen Deutschland richtete und insbesondere bei der jüdischen
Boykottbewegung alle übrigen Machwerke dieser Art an Ge-
meinheit überbot .

24 . Erich Wollenberg . Schriftsteller und früher Mit -
glied der kommunistischen Reichstagssraktion Er beteiligte
sich führend an der Revolte des November 1918 und stellte sich
der Münchener Räteregierung zur Verfügung . Nach Ver -
büßung der wegen Hochverrats erlittenen Strafe war er
Redakteur kommunistischer Zeitungen . In leitenden Stellen
der ehemaligen kommunistischen Parteiorganisationen versuchte
er . den bewaffneten Aufstand im Jnlande vorzubereiten . Nach
dem Umsturz betätigte er sich in Rußland in Wort und
Schrift gegen die Interessen des Reiches .

26. Arnold Zweig , jüdischer Schriftsteller , hat sich in die
Front der gehässigsten antideutschen Emigranten gestellt . Seine
Hetzartikel veröffentlicht er mit Vorliebe in den Pariser
Emigrantenblättern ,

Das Vermögen sämtlicher obengenannter Personen wird
hiermit beschlagnahmt . Die Entscheidung darüber , inwieweit
der Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit a« f F » "- '
li««angehörige auszudehnen ist. bleibt vorbehalte «.

Die Rüslungsfreudigkeil Englands.
Baldwins Aufrüstungspläne begegnen fast gar keinem Widerstand .

25 Ausbürgerungen.
Die Treue zu Volk und Staat verletzt und die deutschen Belange geschädigt .
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Zwangsarbeit der russischen Bauern.

»m

Moskau , 4 . März , Wie amtlich gemeldet wird , haben der
Rat der Volkskommissare und der Hauptvollzugsausschuh der
Sowjetunion „zum Zwecke einer besseren Organisierung der
Arbeitsbeteiligung der Landbevölkerung am Bau und an
der Ausbesserung von Chausseen und Land -
st ratzen " in Abänderung des bisher bestehenden Verfahrensin einer am 3 . März erlassenen Verordnung dem Innen -
kommissariat sGPU .j die Verantwortung für die Durchsüh -
rung dieser Arbeiten entsprechend den aufgestellten Plänen
übertragen .

Bei der Ausarbeitung der Pläne habe « sich die Organedes Jnnenkommissariats » ach folgende » Punkte » zu richte « :
1 . Die Landbevölkerung wird zweimal im Jahre »

Frühjahr u « d im Herbst , zu de» Arbeite » heraugezoge ».2. Bebet ist verpflichtet , die für ih « vorgesehene Frist auf
einmal abzuarbeiten .

Diese Pflicht der Kollektivbauern und der Einzel -
bauern zu Stratzenarbeiten äußert sich :

1. in unmittelbarer unentgeltlicher und per -
söhnlicher Arbei t an sechs Tagen im Jahre , und

2. in unentgeltlicher Ueberlassung der
ihnen gehörenden Zugtiere , Transportmittel und anderen
Inventars für die gleiche Zeit .

Sowjetbürger , denen persönliche Landwirtschaftssteuern
sowie Einkommensteuern auferlegt worden sind , werden mit
ihren gesamten Arbeitstieren , Transportmitteln , Inventar
und Werkzeugen für die doppelte Arbeitszeit von zwölf Tagen
herangezogen .

Ferner bestimmt das Gesetz , daß die Strahenarbeite «
« icht nnr von Männern , sondern auch von Fraue « verrichtet
werden müssen , « nd zwar unterliege « Männer im Alter vo «
18 bis 45 Jahren und Frauen von 18 bis 4» Jahre « dieser
Arbeitspflicht .

Für die Kollektivwirtschaften wird im einzelnen
bestimmt , datz sie für die gleiche Arbeitszeit von sechs Tagen
im Jahre den Strahenbauorganen des Jnnenkommissariats
ihre Zugtiere , Lastkraftwagen usw . gleich mit den dazu ge -
hörenden Kollektivbauern zur Verfügung zu stellen haben .

Der letzte Punkt dieser Verordnung enthält die Straf -
bestimmungen . Diejenigen Kollektivbauern . Einzel¬
bauern und Kollektivwirtschaften , die sich der Arbeitspflicht
entziehen , werden durch die entsprechenden Organe des

Jnnenkommissariats mit Geldstrafe in doppelter Höhe des
Wertes der nicht geleisteten Arbeit bestraft . Diese Verord -
nung ist am 3 , März 1936 im Moskauer Kreml von Ka -
linin , Melotow und Unfch licht unterzeichnet worden .

Die durch diese Verordnung der höchsten bolschewistischen
Regierungsstellen eingeführte persönliche unentgeltliche Ar -
beitspslicht der gesamten Landbevölkerung , der Frauen wie
der Männer , geht auf eine regelrechte Zwangsar -
beit der Bauern hinaus , wie sie bis zur Aufhebung der
Leibeigenschaft im Jahre 1861 durch den Zaren Alexander II.
bestanden hat .

Kabsburger Famitienkongreh einberufen.
Wie « , 4. März . Erzherzog Eugen hat , wie aus zuver -

lässiger Quelle bekannt wird , an alle Mitglieder des Hauses
Habsburg eine Einladung zu einer Zusammenkunft gerichtet ,
die im Laufe des März oder April in Ungarn stattfinden
soll . Der Habsburger Familienrat soll sich mit der Thron -
Nachfolgeschaft befassen , die besonders in Ungarn , wo bekannt -
lich auch Erzherzog Albrecht als Bewerber für den Thron
in Aussicht genommen wurde , nicht eindeutig geklärt fei .

Es sollen alle Maßnahmen besprochen werden , um d i e
Thronanwartschaft in Oe st erreich und Ungarn
für Otto eindeutig zu regeln . Dieser Familienrat
soll unter Vorsitz Erzherzogs Eugen stattfinden , der auch als
Vertreter des nicht teilnehmenden Otto von Habsburg gilt .

Erfolglose Bemühungen Saionjis .
Nene Schwierigkeiten bei der Regierungsbildung in Japan.

G Tokio , 4 . März . Die Schwierigkeiten der Ka -
binettsbildung sind noch nicht behoben , sie haben sich
anscheinend sogar noch vermehrt , da auch die Besprechun -
gen des einzigen noch lebenden Mitgliedes des Rates der Al -
ten , Saionji , vorläufig ergebnislos verlaufen sind .

Prinz K o n o y e , der vom Kaiser mit der Regierungs -
bildung beauftragt worden war , hat ganz überraschend den
Kaiser im letzten Augenblick gebeten , von seiner Betrauung
mit der Ministerpräsidentschaft Abstand zu nehmen . Konoye
begründet seine Bitte damit , datz er gesundheitlich sich nicht
stark genug fühle , das schwere Amt zu übernehmen .

Die Ablehnung Konoyes hat in Tokio grotzes Auf -
sehen erregt , zumal die Zeitungen durch Extrablätter be -
reits seine Ernennung zum Ministerpräsidenten mitgeteilt
und ihn als den kommenden Mann Japans bezeichnet
hatten .

Hosminister Nuasa wurde zum Siegelbewahrer ernannt .
Das Amt des Hofministers übernimmt Botschafter M a t -
f u d e i r a .

Nuasa ist 63 Jahre alt . Er studierte Iura und war
dann später Polizeipräsident von Tokio und Zivilgouverneur
in Korea .

„Die Geschichte vom weisen Raben".
Kommunistische Hetzpropaganda in Französisch-Senegal / Dank vom Kause Statin.
© Paris , 4 . März . Ueber die kommunistische Propa -

ganda in Französisch - Senegal berichtet „Le Jour " mit der
Veröffentlichung eines Briefes , den es von einem Leser aus
Dakar erhalten hat . Darin wird erzählt , datz kürzlich mit
einem Dampfer nächtlicherweile eine Sendung von Brofchü -
ren mit dem unverfänglichen Titel „ Geschichte eines weihen
Raben " von Alfred de Musset eingetroffen sei . Bei der Prü -
fung der Broschüren hat sich aber herausgestellt , dah es sich
um kommunistische Propagandaschriften handle , in denen auf
35 Seiten der Hätz der schwarzen Bevölkerung gegen die
Franzosen gepredigt werde .

„ Wir haben, " so heitzt es in der Broschüre , „einen Ver -
band für die Freiheit der Senegalvölker gegründet , die vom
französischen Staat unabhängig werden müssen . Wir kämp -
fen für die Niederzwingung der Macht der
französischen Regierung ! Fordert die Abschaffung
des französischen Gerichtssystems ! Kämpft für Befreiung
des Senegalgebietes von französischen Trnp -
p e n , für Aufhebung des Militärdienstes der Senegalesen
und für Auflösung der französischen Polizei ! Zahlt keinen
Cent für die Erhaltung des französischen Imperialismus !
Organisiert Euch aus den Kamps mit den französischen Füh -
rern vor . Die Gruppen unseres Verbandes bereiten die
Arbeiter und die Bauern auf die entscheidenden Schlachten
der Senegalvölker vor , um ein - für allemal die franzöfi -
f ch e n Gouverneure , die französischen Beamten und die
französischen Soldaten davonzujagen ."

Nun möge man uns noch von „Nichteinmischung " der
Sowjets in die französischen Angelegenheiten sprechen , so
heitzt es in dem Brief , und dann noch mit Sowjetruhland
einen Beistandsvertrag unterzeichnen !

Auch Ras Imru geschlagen?
N . Asmara , 4 . März . Nach den im Hauptquartier der

italienischen Nordfront vorliegenden Meldungen ist die letzte
abessinische Stellung an der Nordfront am Dienstag zufam -
meugebrochen . Die italienischen Truppen haben die Armee
von Ras Imru in der Stärke von rund 30 000 Mann
am linken abessinischen Flügel nach dreitägigen blutigen
Kämpfen im Schire - Gebiet westlich von Akfum Vernich -
tend geschlagen . Die Abessinier gehen , diesen Meldun¬
gen zufolge , von italienischen Bombengeschwadern verfolgt ,
in wilder Flucht über den Takazze - Flutz zu -
rück . Die abessinischen Verlnrste sollen sehr schwer sein . Auf
italienischer Seite waren an den Kampfhandlunegn das 2 .
und 4. Armeekorps beteiligt .

Aus der Hochebene von Tembien haben das 3. italieni -
sche uud das Eingeborenen - Armeekoprs nach dem Sieg über
Ras Kassa die Säuberungsaktion fortgesetzt .
Verschiedene Stellungen , wie der Monte Andino und Enda
Mariam Ouoram , wurden besetzt . Aus dem von den Abessi -
uiern geräumten Gelände wurden Tau sende vonabes -
sinischen Leichen und eine grohe Zahl von
Verwundeten gefunden . Von den flüchtenden abef -
sinischen Truppen wurden zahlreiche Waffen und Munition
zurückgelassen . Unter der in die Hand der Italiener gefalle -
nen Kriegsbeute befindet sich auch die Kriegskasse des abessi -
nifchen Heerführers mit vielen tausend Talern . Die ita -
lienischen Flieger berichten , dah von der abessinischen Nord -
armee nur noch demoralisierte Trümmer übrig geblieben
seien .

Eine Meldung der „Daily Mail "
, wonach am Montag

in « ondon eine Mitteilung des Kaisers von Abessinien ein -
getroffen sei , in der sich der Kaiser bereit erklärt habe , über
Friedensbedingungen auf der Grundlage des Status quo
zu verhandeln , wird in amtlichen Kreisen Londons am
Dienstag in aller Form dementiert . Eine derartige Mit -

teilung , so erklärt man , sei weder in London noch in Genf
dem Auhenminister Eden zugegangen .

Die Schulung auf den Ordensburgen .
# Berlin , 4 . März . Die neu errichtete Ordensburg der

NSDAP C r ö s s i n s e e in Pommern , die gemeinsam mit den
Ordensburgen Vogelsang - Eisel und Sonthofen - Allgäu dazu
ausersehen ist . demnächst ihrer Bestimmung für die Sicher -
stellung des Führernachwuchses feierlich übergeben zu werden ,stand am Dienstag , wie der „Völkische Beobachter " berichtet ,im Mittelpunkt einer eindrucksvollen Kundgebung . Die
Reichsleiter Dr . Ley und Alfred Rosenberg erschienen
in den Mittagsstunden aus der Burg , um vor Gauschulungs -
leitern zu sprechen , die hier für zwei Tage unter der Leitung
Dr . Frauendorfers zusammengekommen sind .

Reichsleiter Dr . Ley entwickelte Aufbau und Durchsüh -
rung der 1933 begonnenen Schulungsarbeit , um schlietzlich die
Gedankengänge darzulegen , die ihn zu dem jetzt eingeleiteten
Werk der Ausmusterung geführt haben . Er gab einen inter -
essanten Einblick in die Praxis dieser Musterungen in den
einzelnen Gauen des Reiches . „Wir haben "

, erklärte Dr .
Ley . „ in den bisher durchgenommenen Gauen 13 v . H . der
Anwärter abgelehnt .

Matsudeira ist 60 Jahre alt . Er legte die Diplomaten -
lausbahn zurück . Er vertrat Japan in China , Frankreich und
England . Anschließend war er 24 Jahre lang Botschafter in
Washington und dann in London . Seine Tochter ist mit dem
ältesten Bruder des Kaisers , Prinz Chichibu , verheiratet .

Die Kriegsräte und Generale Abe , Hayaschi , Teranchi ,
Mazaki , Araki , Nischi und Ueda sind geschlossen zurück -
getreten , da sie sich für den Aufstand in Tokio verantwort -
lich fühlen . Sie haben zugleich eine Denkschrift un
Saionji übermittelt , in der sie erklären , datz nur eine
völlige Erneuerung der Staatspolitik die Lage wieder her -
stellen könne . Dazu seien aber neue unverbrauchte Kräfte
nötig . Es mützten schnelle Entschlüsse gesatzt werden , um
einen Ausgleich herbeizuführen . Auch die Beamtenschaft des
Autzenministeriums trete für die Bildung einer starken cur -
schlossenen Regierung ein . Der neue Außenminister müsse
Japans Politik unverändert fortführen mit dem Ziel , Japans
Stellung als stabilisierende Macht in Ostasien zu erhalten .
Das alles könne aber nur erreicht werden durch umfassende
Personalveränderungen mit dem Einsatz neuer Kräfte .

Wie amtlich bekanntgegeben wird , ist der zurückgetretene
Kriegsrat General Nischi zum Nachfolger des bei îcrn
Putsch ums Leben gekommenen Generals Watanabe auf den
Posten des Inspekteurs des Militärerziehungswesens er -
nannt worden . Nischi steht im 59. Lebensjahr . Er gehörte
dem Generalstab an und war früher Kommandeur der 8. Di -
Vision in Mandschukuo . Zuletzt war er Stadtkommandant von
Tokio .

Viel erörtert wird die Frage , ob die Generale Araki und
Mazaki ganz aus dem Dienst scheiden .

Der Geheime Staatsrat beschloß , die aufständischen Offi -
ziere vor ein Kriegsgericht zu stellen . Sie sollen wegen
militärischen Aufruhrs angeklagt werden . Man erblickt hierin
eine entscheidende Wendung gegen die aufständische Bewegung
im Heer .

Die Schiffe aus den Buchten von Tokio und Osaka wurden
zurückgezogen .

Die schwierige Regierungsbildung in Athen.
DNB . Athen , 4 . März . Die

Armee , die sich der Bildung einer
unter Mitarbeit kleiner Parteien
teren Verschärfung der politischen
letzten Bemühungen des Königs

Haltung der Führer der
venizelistischen Regierung
widersetzen , hat zur wei -
Lage beigetragen . Die
zur Herbeiführung einer

Zusammenarbeit zwischen den Venizelisten und der Volks -
partei scheinen keinen Erfolg gehabt zu haben . Der Führer
der Venizelisten , Sophulis , hat beim König Einspruch
gegen das Eingreifen der Militärs erhoben . Man glaubt ,
datz der König für den Fall , datz bis Freitag keine Einigung
zwischen den beiden großen Parteien erzielt ist, ein neutrales
Kabinett bilden wird , das die Unterstützung der Kammer
finden dürfte . Dieses Kabinett würde dann , mit weitgehen -
den Vollmachten ausgestattet , bis Ende Oktober regieren . Als
etwaigen Vorsitzenden einer solchen Regierung bezeichnet man
hier Demerdzis .

Das englische Rüstungsprogramm.
Umfang und Begründung der Verstärkung der britischen Wehrkräfte.

% London , 4 . März . Das Weißbuch der Regierung Bald -
win über die englischen Aufrüstungspläne wurde am Diens -
tagvormittag veröffentlicht . Es umfaßt 19 Seiten und glie -
dert sich in 62 Kapitel .

In seinem ersten Teil befaßt es sich mit der Wehrpolitik
Englands in den letzten Jahren . In der gegenwärtigen
Weltlage , so heitzt es , haben wir tatsächlich keine andere
Wahl , als unser Verteidigungswesen zu über -
prüfen und die notwendigen Mittel bereit -
zustellen , und zwar sowohl zum Schutze unserer selbst als
auch deshalb , um unsere Rolle bei der Erzwingung inter -
nationaler Verpflichtungen durch gemeinsames Vorgehen
spielen zu können . Die Regierung hat daher eine ausge -
dehnte und gründliche Prüfung des gegenwärtigen Standesder Marine , der Armee und der Luftflotte vorgenommen , unddie Vorschläge , die sie jetzt macht , stellen nichts anderes dar ,a ' s was in den gegenwärtigen Umständen als wesentlich an -
gesehen werden mutz .

Schutzmaßnahmen wegen des Afrika -Krieges .
Bei der Entwicklung des Konfliktes Italien — Abef -

sinien scheuten wir im Einvernehmen mit anderen Mit -
gliedern des Völkerbundes keine Mühe , um einen endgül¬tigen Bruch zu verhindern . Aber in der Zwischenzeit ent -
wickelten sich Umstände , die England zwangen , V o r s i ch t s -
m a tz n a h m e n im Mittelmeer und im Roten Meer
zu treffen . Die britische Regierung war der Ansicht , datz der
beste Weg zur Verhinderung eines Zwischenfalls eine schnelle
Schutzmatznahme sein würde , insbesondere im Hinblick aufdie Verstärkung der italienischen Garnison in Libyen .Nachdem die Regierung die Empfehlungen des Unteraus -
schusses der Stabschefs über die militärischen Gesichtspunkteder Lage erwogen hatte , beschloß sie, die englischenFlotten st reitkräste zu verstärken und neue zu -
sammenstellen und die Verteidigung s maßnahmen ,die Garnisonen und die Luftstreitkräfte in Gibraltar , Malta
und Aden sowohl als auch in Aegypten zu vermehren .

Obwohl die britische Regierung unter den durch den ita -
lienisch - abeffinischen Konflikt geschaffenen Umständen in der

Lage war . die Vorkehrungen zu treffen , die die Lage erfor -
derte , geriet sie durch den Rückgang in der effektiven Stärke
ihrer Rüstungen zur See , zu Lande und in der Luft in Ver -
legenheit . Es war lediglich möglich , die Stellung im Mittel -
meer und im Roten Meer durch Entblößung anderer Gebiete
bis zu einem ernste Gefahren mit sich bringenden Grade zu
schützen .

Wichtiger noch als die Umstände irgend eines besonderen
Konfliktes ist der Einflutz , den
die wachsenden Rüstungen anderer Länder
auf Unsere Wehrmaßnahmen ausüben . In einem weiteren
Kapitel beschäftigt sich daher das Weißbuch mit den Rüstun -
gen der anderen Länder . Den Anfang macht Deutschland .

Die deutsche Wiederausrüstung
ist während des ganzen Jahres in einem stetigen , schnellenGrad vor sich gegangen . Die Tatsache der Aufrüstung selbst
wird nicht verhehlt , und in den Erklärungen der führenden
Persönlichkeiten Deutschlands wird hierauf mit Befriedigung
Bezug genommen . Aber hinsichtlich der Einzelhei -
ten bestehen noch viele Geheimnisse . Im vergan -
genen März wurde die Dienstpflicht auf der Grundlage einer
einjährigen Dienstzeit allgemein wieder hergestellt , und die
Regierung kündigte eine Armee in einer Friedensstärke von
36 Divisionen mit 550 000 Mann an . Der deutsche Kanzler
teilte im vergangenen März Sir John Simon mit , datz
Deutschland auf Luftgleichheit zwischen Großbritannien ,
Frankreich und Deutschland abziele , vorausgesetzt , datz die
Entwicklung der s o iv j e t r n s s i s ch e n L n s t f l o t t e
nicht eine lleberprüfnng dieser Zahlen notwendig mache . Was
seitdem geschehen ist , deutet aus eine fortgesetzte Entwicklung
der deutschen Luftstreitkräfte hin .

Das mit der deutschen Regierung am 18. Juni 1935 er -
zielte Flottenabkommen gehört insofern zu einer anderen
Art , als es die Grötze der deutschen Flotte auf ein bestimm -
tes Verhältnis zur Stärke der britischen Flottenstreitkräfte
begrenzt . Nichtsdestoweniger ist die neue deutsche Flotte



Seite 4, Nr . 54 Badjsche Presse Mittwoch , de» 4. März ISZK

selbst innerhalb dieser Begrenzung ein Zusatz zu den Rü -
stungen der Welt , der nicht außer acht gelassen werden kann .
Die Aufrllstung Frankreichs , Italiens ,
Rußlands etc.

In den weiteren Kapiteln über die Aufrüstung der an -
deren Mächte wird dann Frankreich behandelt . Dieser
Absatz beschränkt sich aus die Feststellung , daß Frankreich im
vergangenen Frühjahr die zweijährige Dienstzeit einführte ,
die französische Luftflotte sich im Zustande einer wichtigen
Umbildung und Neuausrüstung befindet und die Sperrfestun -
gen an der Nordostgrenze unter großem Kostenaufwand er -
wettert werden , so daß auch die nördlichen Departements
geschützt werden .

Das Kapitel über Belgien enthält einen Hinweis auf
die erhöhten Rüstungsausgaben und auf die schnelle Ver -
stärkung und Erneuerung der Befestigungsanlagen
a n d e r O sr g r e n z e.

Die italienische Armee , heißt es weiter , steht seit
sechs Monaten auf dem Kriegsfuß . Im vergangenen Oktober
wurde mitgeteilt , daß 1200 000 Mann unter Waffen stehen .
Seitdem sind weitere Rekruten eingezogen worden . Die ita -
lienische Luftflotte wird vollständig neu ausgerüstet und auch
vergrößert .

Bei der Erwähnung der sowjetrussischen Streitkräfte
nennt das Weißbuch die am 15. Januar veröffentlichten Mos¬
tauer Zahlen , wonach die Armee 1300 0«»» Manu stark sei .
Dieses drei Seiten lange Kapitel schließt mit der Bemerkung ,
daß eine weitere Vermehrung der sowjetrussischen Luftstreit -
kräste bereits im Gange sei.

Was Japan angeht , so wird bemerkt , daß der militärische
Haushaltsplan für 1930/37 größer sei als je zuvor . Schon im
Vorjahr hätten die militärischen Ausgaben 46 v . H . des Ge -
samthaushaltes ausgemacht .

Das letzte Kapitel über die fremden Rüstungen behandelt
Amerika . Hier beschränkt sich das Weißbuch auf die Wie -
Vergabe der beiden letzten Haushaltszahlen .
Das britische Ausrüstungsprogramm .

Es beabsichtigt , im Jahre 1937 einen Anfang mit der
Wiederaufrüstung der Flotte

mit der Kiellegung von zwei Großkampfschiffen zu machen .
Die Modernisierung der vorhandenen Schlachtschiffe wird fort -
gesetzt . Bezüglich der Kreuzer besteht die Absicht , ihre Ge -
samtzahl auf 70 zu erhöhen , von denen zehn überaltert und
k>0 unteraltert sein würden . Fünf Kreuzer werden bereits
im Bauprogramin von 1930 entHallen fein . Weiter wird ein
ständiges Neubauprogramm für Zerstörer und U - Boote be -
absichtigt , während die gegenwärtige Neubauzahl von Schlep -
pern und kleineren Spezialschiffen beibehalten werden wird .
$5in neues Flugzeugmutterschiff wird möglichst bald auf Kiel
gelegt werden . Die Luftflotte der Marine wird b e -
trächtlich vergrößert werden . Das Personal der
Flotte wird allmählich um 0000 Mann innerhalb eines Iah -
res vergrößert werden .

Vier neue Jnfanteriebataillone
sollen für die Armee geschaffen werden , die bis zu einem
gewissen Grade die Schwierigkeiten überwinden sollen , die
sich aus der Notwendigkeit ergeben , der Reichsverteidigung
Rechnung zu tragen . Die vorhandenen Armeesormationeu
sollen in möglichst effektiver Form organisiert und mit der
m o d e r n st e n Bewaffnung versehen werden . Die Ter -
ritorialarmee (Heimatarmee ) wird so aufgestellt werden , das;
sie in der Lage ist . die reguläre Armee in Uebersee zu unter -
stützen , falls das notwendig ist . Die Regierung beabsichtigt ,
alles zu tun , um die Rekrutierung der Territorialarmee ( die
bekanntlich freiwillig ist », zu ermutigen und ihre Wirksamkeit
zu erhöhen . Ein Anfang wird sofort mit der Verbesserung
der Ausrüstung und Ausbildung gemacht werden .

Die Modernisierung der Küstenverteidigung
und der befestigten Häfen der Heimat und in Uebersee wird
beschleunigt werden . Die Neuorduuug der Luftabwehr -
Verteidigung im Südosten Englands wird räumlich auSge -
dehnt werden , um so wichtige industrielle Bezirke in der
Mitte und im Norden des Landes mit einzubezieheu .

Für die Luftflotte
werden vier neue Hilfsgeschwader geschaffen , die
für die Zusammenarbeit mit der Territorialarmee gebildet
werden . Das neue Programm wird die Front stärke ( die
Stärke der ersten Linie ) in der Luft auf 1750 Flug¬
zeuge ( unter Ausschluß der Luftflotte der Marine ) bringen .
Ferner schlügt die Regierung vor , für die Zwecke der Reichs -
Verteidigung außerhalb derHeimat weitere 12 Ge -
schwader von Flugzeugen in Auftrag zu geben .

Bemerkenswerterweise geht aus dem Weißbuch die genaue
Zahl der Maschinen , um die die Luftstreitkräfte vermehrt
werden sollen , nicht einwandfrei hervor . Damit ist es auch
zu erklären , daß die Berechnungen der einzelnen Blätter hier -
über zum Teil kraß voneinander abweichen . So errechnet
beispielsweise der „ Evening Standard " eine Gesamtvermeh -
rung von 394 Maschinen . Dagegen gelangt der „ Star " zu
einer Vermehrung der britischen Luftflotte um 785 Flugzeuge .
Anfang nächsten Jahres werde die Gesamtstärke der britischen
Flugwaffe auf 2000 Maschinen gestiegen sein . Der Luftfahrt -
korrefpoudeut des „Evening Standard " kommt in einer Spät -
ausgäbe in seiner Berechnung der Gesamtzahl der Flugzeuge
Her britischen Luftflotte auf eine noch höhere Ziffer . 1937 wird
sich die Gesamtstärke seiner Ansicht nach wie folgt stellen :
Heimatstreitkraft 1750, Marineluftflotte 350 , Ueberfeekom -
maudo 408,' insgesamt 140—170 Geschwader mit 2508 Front¬
linienflugzeugen . Er berichtet weiter , daß die Marine bis -
her 171 Flugzeuge gehabt habe, ' deren Zahl werde auf 350
verdoppelt werden , jedoch hänge die genaue Ziffer von den
Ergebnissen der gegenwärtigen Flottenkonferenz ab .

Bezüglich Vorkehrungen gegen Luftangriffe
wiro festgestellt , daß das Innenministerium eine Reihe von
Plänen vorbereitet hat , die sich nunmehr dem Stadium
nähern , zu dem sie in Kraft gesetzt werden konnten . Die so-
fortige Durchführung dieser Maßnahmen würde anßerordent -
lich hohe Kosten verursachen . Dies mache es notwendig , daß
sie sehr sorgfältig organisiert würden und daß sowohl die
Führer der Industrie wie die Gewerkschaften mitarbeiteten ,
um die Aufgaben erfolgreich zu lösen . Die Regierung hoffe
jedoch , daß sie durchzuführen sein werden .

Der vierte und letzte Teil des Weißbuches besaßt sich end -
lich mit der

industriellen Seite der Aufrüstung

und erklärt , daß England sein Programm so durchführen
müsse , daß die normale Wirtschaft nicht behindert werde . Dies
erfordere eine sorgfältige Organisierung und den Willen zur
Zusammenarbeit zwischen der Industrie und den Gewerkschas -
ten . Stach der Darlegung der von der Regierung bereits ge -
troffenen Vorbereitungen fürdie Umstellung der
Industrie im Kriegsfälle schließt die Denkschrift mit
der Feststellung , daß die Gesamtkosten des Ausrüstungspro -
gramms zur Zeit nicht abgeschätzt werden können . Die An -
forderungen für das kommende Jahr würden daher später
durch Nachsorderungen ergänzt werden . Die künftigen Kosten
für die reorganisierte Verteidigung würden höher sein als
bisher .

Turnen + Spiel * Sport
Drei neue deutsche Schwimmrekorde

in Krefeld.
Schöne Leistungen beim Dänen - Schwimmfest .

Im Kreselder Hallenbad kam vor ausverkauftem Hause
am Dienstag abend das erste der drei westdeutschen Dänen -
Schwammfeste zur Abwicklung . Es gab dabei ausgezeichnete
Leistungen zu sehen . So wurden im Laufe des Abends drei
deutsche Rekorde unterboten . Rnth Halbsguth schwamm
über 400 Meter Kraul hinter der in 5 :30.2 Minuten siegen -
den dänischen Weltrekordlerin Ragnhild Hveger in 5 :43.4
Minuten einen nenen deutschen Rekord heraus . Den zweiten
Rekord gab es in der Lagenstaffel der Frauen durch
„Nixe " Eharlotteuburg in der Besetzung Halbsguth — Engel -
mann — Salbert mit 5 : 52 .2 Minuten . Allerdings konnten
die Deutschen auch hier hinter der Mannschaft der Kopen -
Hagener Schwimm -Union , die in 5 : 44 .4 siegte , nur Zweite
werden . Den dritten deutschen Rekord schuf Haus B a l k e
( Westfalen Dortmund ) im 100 Meter -Brustschwimmeu , wo er
seinen eigenen Rekord von 1 : 12.5 auf 1 : 12.4 Minuten ver -
besserte . Balke holte sich auch den Sieg über 200 Meter in
der ausgezeichneten Zeit von 2 : 44 .2 vor dem bekannten Dänen
Finn Jensen , der 2 :48 Minuten benötigte . In großer Form
befand sich auch die deutsche Rekordhalterin Martha Genen -
g e r , die sich das 200 Meter - Brustschwimmen nicht nehmen
ließ und in 3 :01 .8 Minuten siegreich blieb . Zweite wurde die
Duisburgerin Trude Wollschläger in 3 :00.8 Minuten vor der
Dänin Christensen (3 :09 .2) . Gisela Arendt ging nur einmal
an den Start , sie gewann das 100 Meter - Kraulschwimmen in
1 :09 .8 Minuten vor ihrer Vereinskameradin Ruth Halbsguth .

Stock schlug Wöllke.
Berliner Polizei -Hallensportsest .

Zum elften Male hatte der Polizeisportverein Berlin seine
Anhänger und das Berliner Publikum zu einem Hallensport -
fest in den Sportpalast geladen . 0000 Zuschauer waren erschie -
nen , die ein buntes und interessantes Programm , eine ge -
schickte Mischung zwischen sportlichem Wettkampf und Vor -
führnngen , zu sehen bekamen . Von den sportlichen Wett -
kämpfen ist in erster Linie das Kugelstoßen zu erwähnen ,
das sich überraschenderweise der deutsche Speerwurfmeister
und -Rekordmann Gerhard S t ö ck mit 15,3« Meter vor dem
deutschen Meister und Rekordmann Hans Wöllke ( 15,26 Meter )
und dem Saarbrücker Lampert mit 14,59 Meter holte . Der
Amerikaner Lyman schien schlecht disponiert , er kam nicht e >n -
mal in die Entscheidung . Im Sprinterdreikampf
holte sich Borchmeyer den Sieg . Er gewann die beiden
ersten der drei 50 - Meter - Länfe in 6,0 bzw . 5,8 Sekunden , jedes -
mal knapp vor dem deutschen 100 - Meter - Meister L eich um
und dem Karlsruher Steinmetz . Im dritten Lauf siegte
Leichnm in 5,9 Sekunden vor Borchmeyer , der sich im Gesamt -
ergebnis mit 17 Punkten vor Leichum (16 ) und dem Karls -
ruher Steinmetz ( 12) durchsetzte .

Christ leitet Deutschland— Ungarn.
Für den am 15. März in Budapest stattfindenden Fußball -

Länderkampf zwischen Teutschland und Ungarn hat der Un -

garische Fußball - Verband dem DFB . drei Schiedsrichter zur
Auswahl namhaft gemacht . Es handelt sich um den Schweizer
Wüthrifch , den Italiener Barlassina und den Tsche -
chen E h r i st . Der DFB . hat sich für den Tschechen entschie -
den , der damit den auf dem Hungaria -Platze stattfindenden
Kampf leiten wird .

Das „Weiße Band" von St. Moritz .
Der Kampf um den vom Skiklub Alpina St . Moritz neu -

geschaffenen Wettbewerb „Das weiße Band von St .
Moritz " wurde am Dienstagnachmittag mit dem Abfahrts -
lauf in Angriff genommen . Sieger in der Klasse 1 wurde
Elias Julen - St . Moritz in 9 : 55 Min ., doch holte der Sieger
der Klasse 2, Peppino Eattaneo -St . Moritz , mit 9 :50 Min .
die Tagesbestzeit heraus .

Von den Deutschen waren Guzzi und Otto Lantschner nicht
am Start . Dr . Robert V e t t e r - Freiburg , der Dritter wurde
und den FJS -Sieger Rudolf Romminger noch hinter sich
ließ , war der schnellste Deutsche .

Das „ Weiße Band von St . Moritz " mit Sonn « in Gold ,
Silber und Bronce und das kleine Abzeichen mit den glei -
chen Unterteilungen werden den drei Besten der alpinen
Kombination gegeben .

Schlußrunden in Monte Carlo.
Beim internationalen Tennisturnier in Monte

Carlo wurden die Schlußrunden der offenen Wettbewerbe
im Doppel entschieden . Bei den Männern kam der Gewinner
des Butler - Pokals , Martin Legeay , diesmal mit Boussus
als Partner , zu einem weiteren Erfolg . Ueber die Deutschen
Henkel/Lnnd siegten die Franzosen glatt 6 :2 , 6 :3 . Das
Gemischte Doppel ergab ebenfalls einen französischen Sieg
von Frau Mathieu -Legeay über Stammers Lesueur mit 7 :5,
6 : 4, während im Frauendoppel Mathieu Meulemeester 6 :4,
6 :2 über die Engländerinnen Satterthwaite Aorke die Ober -

Hand behielten .

Nacht „ Germania " siegle in Genua .
Bei starkem Südwest wurde am Lido d ' Albaro bei Genua

die große Internationale Segelregatta ausgetragen . In der
zweiten Wettfahrt der 8 - Meter -Klaffe um den Pokal des Her -

zogs der Abbrnzzen konnte die deutsche Jacht „ Germania "

(Krupp ) die Zwöls - Meilenstrecke in der Bestzeit des Tages
von 1 :52 :25 Std . zurückzulegen . An zweiter Stelle endete
Italiens „ Ana " in 1 : 52 :52 , während das zweite deutsche Boot

„Vaterland " den vierten Platz einnahm .
=&

Die süddeutschen Ausstiegspiele zur Fußball - Ganliga wer -

den am kommenden Sonntag mit dem württembergischen
Treffen FB . Nürtingen — Union Böckingen eingeleitet .

Karlsruher Wochenspiegel .
Sehen Sie , es gibt Menschen , die hören das Gras wachsen

und die Flöhe husten . So hellhörig und feinfühlig sind sie —

vergessen jedoch , dieses Feingefühl auch anderen zuteil wer -
den zu lassen , was , in Pressekreisen beispielsweise , wenn man
schon einmal Kritik an der Kritik , oder an einem Kollegen
üben zu müssen glaubt , im Zuge der Zeit mit Kameradschaft
bezeichnet werdeu könnte . Statt dessen haut man diesem ,
oder glaubt es wenigstens zu tun , eine vor den Schädel mit
der begründungslosen Feststellung mangelnder Kenntnisse .
Es gibt Bumerangs , die sollen wieder an den Ort des Ab -
wurfes zurückkehren . . .

Und der Spießer ? In haben wir im Sport noch nie ge -

fürchtet und heute ist er , der den phänomenalen Aufschwung
unseres Sportes zn für ihn weit besser gelegenen Zeiten nie

zu stören , geschweige denn aufzuhalten vermochte , bei einer
unsere Leibesübungen so hervorragend tatkräftig unter -

stützenden Regierung , völlig gegenstands - und wirkungslos
geworden . Er kann uuserethalben zu dem pechbekleckerten
Spaziergänger gehen , der , auf einer Bananen - oder Oran -

genschale ausrutschend , sich das Bein gebrochen hat ( Tja , es
gibt tatsächlich auch Verletzungen und Unfälle ohne Sport -

ausübung ) und ihm ins Ohr flüstern : „Wärst du zu Hause
geblieben , spazieren gehen ist eben gefährlich ." Och Gottegott !

Und nun wenden wir uns nach dieser nie gewollten , son -
Sern erzwungenen Einleitung wieder ersprießlicherer Tätig -
keit zu . Ersprießlich ist nun auch nicht richtig ausgedrückt ,
denn das sollte ja gleichbedeutend sein mit erfreulich , und
sehen Sie , hier fehlt uns der Stoff bei Berücksichtigung der
sportlichen Ausbeute für Karlsruhe au diesem ersten Sonn -

tag des lenzkündenden Monates März . Sie war alles andere ,
als erfreulich . Im Gegenteil , sehr betrüblich und schmerz -

lich , denn dieser Sonntag räumte mit allen Hoffnungen und
Wünschen auf , daß sich Phönix , der traditions - und ruhmreiche
Verein , der ersten Spielklasse erhalten würde . Wir können
den Rechenschieber , mit dem wir in den letzten Wochen die
gewagtesten Kalkulationen aufstellten , in die Tasche stecken, er
nützt uns nichts mehr , Phönix muß in den saueren Apfel
des Abstieges beißen . Das 2 :2, an sich kein schlechtes Resultat
gegen einen Spielpartner wie FFC . und im übrigen dem
Spielgeschehen durchaus gerecht werdend , verlor jede Bedeu -

tung in Anbetracht der von den Mitbedrohten gezeitigten Er -

gebnisse .
Der 1 :0- Sieg Brötzingens über Waldhof , der 3 : 1- Erfolg

Neckaraus über KFB . und das 1 : 1 Viernheims gegen VfR .
waren Nägel zum Sarge des Phönix , denn Brötzingen und

Viernheim können von Phönix nicht mehr erreicht werden
und Neckarau ist für weiteren Punktgewinn in noch 5 aus -

stehenden Spielen jederzeit gut . Dieser Schlag trifft uns nicht
unvorbereitet , denn trotz krampfhaft nach außen hochgehaltener
Hoffnung waren wir uns im Innern darüber klar , daß in

unserer so überaus realen Zeit und Welt Wunder keinen

Nährboden haben . Und ein Wunder wäre es ja schließlich ge -

wesen , wenn alle außer Phönix Abstiegsbedrohten ihre Spiele
samt und sonders verloren und Phönix die seinen gewonnen
hätte . Finden wir uns mit der gegebenen Tatsache ab . Bange
machen gilt nicht , Kopf hängen lassen erst recht nicht , wir hos -

fen mit dem Phönix , daß wir ihn in einem Jahre wieder in
der vertrauten Umgebung begrüßen dürfen .

Und eine weitere Hoffnung haben wir auszusprechen , daß
das Schicksal nicht so bitterböse mit uns verfährt und noch
einen zweiten Karlsruher Verein dem Abstieg verfallen läßt ;
denn mit Mühlbnrg hat es jetzt auch , wie der eingeborene
Karlsruher sich auszudrücken pflegt , „ schwer Mäus '" . Für die

„Vereinigten " kamen die geschilderten Punktgewinne von
Brötzingen , Neckarau und Viernheim ebenso ungeschickt , wie

für Phönix . Dennoch ist ihre Lage nicht hoffnungslos , hier
kann man den Rechenschieber noch einmal verwenden . El
sagt uns aber klar und unerbittlich : Drei ausstehende Spiele
müssen zu drei Siegen werden , sonst nützen _ hier weder
algebraische Formeln , noch höhere und höchste Mathematik
etwas . Der Anfang hierzu muß am kommenden Sonntag
gemacht werden , wo es gegen Brötzingen geht . Wir brauchen
nicht auf den famosen Erfolg dieser Mannschaft über Waldhof
hinzuweisen , wir wissen auch so, was sür ein ausgezeichnetes
Können in dieser Elf steckt. Beste Form Mühlburgs wird
also gerade gut genug sein , um Brötzingen zur Kapitulation
zu zwingen . Daß Mühlburg hierzu befähigt ist , steht außer
Zweifel , zur Wahrheit aber wird es , wenn unser Stoßseufzer
Erfüllung erfährt : Herrgott , lass ' dem Mühlburger Sturm
über Nacht Schußbeine erwachsen !

Wann endlich wird es einem Karlsruher Verein gelin -
gen , in Neckarau einen Sieg zu erringen ? Diese Frage mutzte
man sich am Sonntag stellen , als die Nachricht von der immer -
hin unerwarteten 3 : 1- Niederlage des KFV . bekannt wurde .
Wir hofften , daß er , auf Grund feiner guten Leistungen in den
letzten Wochen , den Bann brechen und von der Altriper
Fähre , wohin auch unser sportbegeisterter Minister Pflaumer
geeilt war , beide Punkte mitbringen würde . Aber wieder
war es nichts . Die Vorbedingungen waren allerdings keine
guten , denn neben dem gesperrten Damminger mußte noch
Bolz ersetzt werden und im Spiel selbst traf den KFV . noch
der weitere Schlag , einen feiner Besten , den Mittelläufer
Wünsch ( nicht Jmmel , wie es fälschlicherweise in allen Be -
richten hieß ) durch Naseubeiubruch zu verlieren und so eine
Stunde lang mit 10 Mann spielen zu müssen . Das war
übrigens beim Spielstand 1 :0 für KFV . und wer weiß , was
gerade Wünsch für die Mannschaft bedeutet , kann sich schon
einiges erklären , warum es zu dieser Niederlage kam . Ist
es im übrigen nicht eine Ironie des Schicksals , daß Wünsch
sich in der vergangenen Woche einen Krankenschein holte , nicht
spielen wollte , sich dann aber doch in Anbetracht der Schwere
des Spieles zur Verfügung stellte und jetzt der einstweilen
aus Wartezit gesetzte Krankenschein sofortige Wirksamkeit

erhielt ? Wir wünschen dem überall beliebten , fairen Sports -
mann herzlichst baldige Genesung .

KS, Dietrich K, :.,;:;: ■ temnm iur leine Anzöge vornehmsten Stils !
Neue deutsche und englische Stoffe sind eingetroffen , besteJIen Sie jetzt , damit eine erstkIassige Ausführung für Ostern möglich ist .



Unterhaltungsblatt öer Saöifchen presse
Das grohe Glück.

Von Eberhard Meckel .
Es klingt ja wie ein Märchen , aber es ist keines : Der

junge Mann . Maler seines Zeichens , der sich schlecht und
recht mit seiner Frau und kleinem Kind durch die Zeit schlug,bekam kürzlich völlig unerwartet auf Grund einiger Bilder ,die er ausgestellt hatte , zur Anerkennung und Förderungseiner Begabung eine größere Geldsumme geschickt. Er war
gerade allein zu Hause , als der Brief mit dem überraschendenInhalt eintraf und man kann sich leicht vorstellen , was erin den ersten Augenblicken nach öem Oessneu und Lesen des
beiliegenden Schreibens machte : Ein dummes Gesicht näm -
lich , weil er zunächst nicht begriff , wie ihm geschah . Als erdann aber begriffen hatte , rannte er wie wahnsinnig durchdie Wohnung , schlug vor Freude auf alles ihm Erreichbargund kniff sich mehrmals heftig in den Arm , um festzustellen ,ob er träumte oder wachte. Aber er wachte, sah das Geldund zählte , es war so viel , wie er sonst in Monaten nichtbrauchte ! Und nun begann es auf ihn einzustürmen , waser wohl damit machen würde ! Gut leben , das war das erste,was ihm einfiel . Ha . er rieb sich die Hände und überdachtedaß er nun die nächste Zeit erst einmal keinen Strich tunwürde . Das Geld kam wie gerufen ! Brauchte er nicht aucheinen neuen Anzug ? Verächtlich sah er an sich herunter : Inwelchen Lumpen war er herumgegangen . Und wie wäre esmit dem langersehnten Paddelboot ? Oder wäre ein Grammo -

phon besser? Immer Musik im Haus , wunderbar ! Unddann müßte ein Atelierzauber mit seinen Freunden steigen ,bei dem einmal nicht jeder mitzubringen braucht , was er essenund trinken wollte ! Denn ein solches großes Glück mußte
doch gefeiert werden !

Aufgeregt vor Freude , ja kopflos , baute er einen Wunsch-
einfall nach dem anderen auf . Er sah bereits alle seineTräume verwirklicht . Da entdeckte er auf dem Nähtisch seiner
Frau ein altes Kleid , das sie zum soundsovielten Male der
jeweiligen Mode wenigstens andeutungsweise anzupassen vor -
hatte . Bei diesem Anblick überkam ihn plötzlich eine jähe
Rührung, - er sah auf einmal im Geist seine Frau über die
Naharbeit gebeugt , das liebe Gesicht mit Spuren von An -
strengung und Müdigkeit : denn wieviel Zeit blieb ihr nach
Besorgung des Haushalts und des Kindes , sich ihren eigenen
Dingen zu widmen . Als er sich das alle so überdachte , stieg
Beschämung in ihm auf : Brauchte seine Frau nicht eher ein
neues Kleid als er einen Anzug ? Daß er da vorhin nicht
draufgekommen war ! Sie verdiente ein neues Kleid ! Sein
Anzug — er sah wieder an sich hinunter — ging der nicht
noch einmal ? Eigentlich war er noch ganz ordentlich , und
die paar schadhaften Stellen gingen gut auszubessern ! Nach-
denkllch, ein wenig verlegen , holte der junge Mann einen
großen Geldschein aus dem Brief und legte ihn , der Frau
zur Ueberraschung , auf das Kleid . Nun konnte sie sich ein
paar schöne Sachen kaufen ! Da fiel sogar für das Kind noch
allerlei ab . Und für die eigenen Wünsche blieb ihm ja noch
genug .

Uebrigens , so überlegte öer junge Mann , nachdem nun
der erste Rausch der Begeisterung einer ruhigeren Besonnen -
heit gewichen , war das mit dem Paddelboot so notwendig ?
Wenn man es genau nahm , wanderte er eigentlich viel lieber
zu Fuß . Und das Grammophon — tats nicht eine Mund -
Harmonika auch ? Jawohl , sie tat es , sie tat es durchaus , das
Geld konnte man besser anwenden , wahrhaftig ! Und welch
ausgefallene Idee mit dem Atelierzauber ! Er haßte eigent -

lich doch den lauen Betrieb . So brachen nacheinander seine
Wünsche zusammen . Und wieder trat ihm das Bild der Frauvor Augen : War es nicht notwendig , daß sie, auf der im
Grunde doch alles ruhte — wie leicht vergaß er als Mann
doch ! — , einmal mit dem Kind aus der großen Stadt kam,
sich draußen auszuruhen ? Und er , er könnte ja mitreisen ,der Frau in die Stille folgen , um dort für sich zu arbeiten ,ernsthaft zu arbeiten an dem , was ihm die Tagesarbeit bis -
her zu schaffen versagte . . .

Zwei Tage später saß er mit Frau und Kind in der Bahn .
Hinter ihnen versank die Stadt , vor ihnen taten sich Berge ,
Feld und Wald auf . Da mutzte der junge Maler einen

Augenblick an Paddelboot , Grammophon , neuen Anzug und
Atelierfest denken . Heimlich nahm er den Brief mit den Geld -
scheinen noch einmal heraus . Erstaunt sah er , daß es Plötz -
lich mehr Geld war , als es seiner Berechnung nach seinkonnte . Er hatte doch seiner Frau . . . Er sah zu ihr hinüber ,wie sie mit dem Kind im Arm in die Landschaft hinaus -
träumte . Sie trug das Kleid , das er auf ihrem Nähtischhatte liegen sehen . Da war ihm klar , daß sie heimlich das
Geld wieder zurückgetan hatte . Die Scheine knisterten ihmin der Hand , aber er nahm es nicht mehr wahr : sein Blick
umschloß nur die Frau , die das Kind hielt : Dort war das
große Glück.

4000 Tillergirls erben ein Vermögen :

Die „Mutter der 8000 Tanzbeine " starb.
Das Testament der Frau Tiller . - Die Schicksale einer weltberühmten Tanztruppe.

Langsam und feierlich bewegte sich auf dem kleinen Fried -
Hof von Brookwood in öer Grafschaft Surrey eine Pro -
zession von schlanken schönen Mädchen , die Kränze trugen unö
sich abwechselnd die Augen trockneten und die Nasen puderten .IS Jahre waren die jüngsten , aber es gab unter ihnen aucheine Reihe von grauhaarigen Frauen , die ebenfalls einst das
waren , was die Jungen heute noch sind : Tänzerinnen derTiller - Gruppe , Angehörige der in allen Weltteilen berühm -
ten „Tiller - Girls "

, deren exakte Schritte das Publikum allerLänder begeisterte . Nun geleiteten sie die „M u t t e r der8000 Tanzbeine " zu Grabe , Mrs . John Tiller , die seit40 Jahren die von ihrem verstorbenen Mann begründeten
„Tiller - Girls " bemutterte und betreute .

40 Jahr lang exerzierten mehr als 4000 Tiller -
Girls über die Bretter der Nevuebühnen , steppten und mar -
fchierten , warfen schlanke Beine in alle Himmelsrichtungenund lächelten stolz , wenn sie Beifallsstürme belohnten . Eine
Tänzerinnengeneration folgte der anderen , zu Tausenden
drängten sich die Mädels aller Erdteile , um in die berühmte
Truppe aufgenommen zu werden . Und stets hat sich FrauTiller liebevoll ihrer angenommen , war ihre Helferin und Be -
raterin . Die „ gute Großmama " nannten sie die Mädels , die
einstigen unö die heutigen , die nun ein Telegramm zusammen -
gerufen hat , damit sie der „Mutter der 8000 Tanzbeine " die
letzte Ehre erweisen konnten . Auch nach ihrem Tode hat FrauTiller für sie gesorgt : ihr ganzes Vermögen , mehr als 800 000
Mark , vermachte sie ihren Tiller - Girls . Vier -
tausend Mädchen , die in 40 Jahren unter John Tillers Regieihr Tanzbein schwangen , sind die Erben des stattlichen Ver -
mögens . „Sie haben uns das Geld zusammengetanzt ", schriebFrau Tiller in ihrer letzten Verfügung , „ ihnen soll es wieder
zufallen . Aber ich erwarte , daß jene , die reich und glücklichgeworden sind und gute Partien machten , auf ihren An -teil verzichten , zugunsten der anderen , denen das Schick -
sal nicht so gut gesinnt war . Ich weiß , meine Mädels werdenmir zu Liebe das Geld gerecht und schwesterlich teilen ". Schonals Frau Tiller fühlte , daß es mit ihr zu Ende ging , ließ siedie Telegramme abschicken — sie hat die Adresse jedes Mä -
dels , das je bei den Tiller - Girls war , sorgfältig aufgehoben

Du muhk wissen . . .
daß rund drei Millionen Deutsche durch den Versailler
trag dem heutigen Tschechenstaat einverleibt wurden .

Ver -

Siedlungsgebietes von entschlossenen Männern versuchtwurde , blieb erfolglos . Stadt um Stadt , Dorf um Dorfwurde von den tschechischen Soldaten besetzt .
Da zogen am 4 . März 191 ? Zehntausende deutscher

Männer und Frauen auf die Straße , um ihre Rechte der
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Dieses Gebiet Dentschböhmen oder Sudetenland , umfaßl

nahezu 27 000 Quadratkilometer geschlossenes deutsches
Sprachgebiet . Das ist die größte geschlossene deutsche Volks -
gruppe überhaupt . Im heutigen tschechischen Staat wohnen
mehr Sudc « endeutsche als Dänen in Dänemark und Griechen
in Griechenland . Das sudetendeutsche Siedlungsgebiet ist
so groß wie Belgien .

Auf Grund des Selbstbestimmungsrechtes des Völker ,das in den berühmten 14 Punkten des amerikanischen
Staatspräsidenten Wilson nach Kriegsende verkündet worden
war , beschlossen die freigewählten sudetendeutschen Abgeord -
neten den Anschluß an die Republik Deutsch - Oesterreich , da
der unmittelbare Anschluß an das Deutsche Reich damals
ausgeschlossen war . Ohne den Willen der Sudetendeutschen
zu achten und ohne den Beschlutz der Friedenskonferenz ab-
zuwarten , fielen die Tschechen in die deutschen Gebiete ein .
die ausgehungert und entvölkert keinen wirksamen Wider -
stand mehr leisten konnten . Der Widerstand , der in einzel -
uen Landschaften dieses 1500 Km . langgestreckten deutschen

Selbstbestimmung geltend zu machen . Diese Kundgebungwurde im Blute unserer sudetendeutschen Brüder ertränkt56 Tote und 110 Schwerverletzte wurden Blutzeugen für die
deutsche Heimat .

Damit war das Schicksal der Sudetendeutschen vorläufig
entschieden . Furchtbar waren die Folgen .

Heute hat das Sudetendeutschtum mehr Arbeitslose als
z . B . ganz Frankreich : es hat überhaupt den höchsten Pro -
zentsatz unter allen Völkern Europas . Mehr als SO Prozen ,aller Arbeitslosen in der Tschechoslowakei sind Deutsche !

SO Prozent aller Kinder in den deutschen NotgebieteiNordböhmens sind unterernährt : 300 000 deutsche Kindehungern . 79 Prozent der gesamten deutschen Jugend im fudrtendeutschen Gebiet sind krank , ein Viertel davon leidet a '
Tuberkulose . . . .

»Die Zeit ist schwer : unser Kampf ist hart . Aber wigeben nicht nach , weil wir wissen, daß unter unseren FahneRecht und Wahrheit mit uns kämpfen . Und unser ist de ,Sieg ." lKonrad Henlein .1 J . Schm.

— damit auch jene , die weit entfernt von London lebten , kom-men konnten . Unö sie bestand darauf , datz mit öer Beerdi -
gung so lange wie möglich gewartet weröe . damit keine derEingeladenen zu spät eintreffe .

Die Millionärin, die nicht schreiben konnte.
Dreitaufendfünfhuuöert einstige Tiller - Girls leben heute

noch , die älteste von ihnen ist 63 Jahre alt . Und mehr als
achthundert folgten öer telegraphischen Einlaöung der ,^ uten
Grotzmama " und fanden sich aus dem Friedhof von Brookwoodein . Wieviele verschiedenartige Schicksale spiegelten sich in den
Gesichtern öer Mädchen , die aus Paris unö Newyork , aus
Wien unö Kopenhagen , aus Buöapest und Brüssel eingetros -
fen waren ! Wie unterschiedlich hat sie das Leben behandelt !
Die einen waren Millionärinnen geworden , die in
kostbare Pelze gehüllt , mit Luxuslimousinen vorfuhren .Andere waren berühmte Tänzerinnen und Filmschauspiele -
rinnen geworden . Wieder andere repräsentierten sich als
brave Bürgersfrauen , die die schimmernde Schein - Welt des
Theaters längst vergessen hatten . Und gar manche trug ein
dürftiges Kleidchen und einen dünnen Mantel , die einstmalsmit Kleidern , Schmuck und Blumen überhäuft worden war .Da sah man Gesichter , die von Leid unö Enttäuschung erzähl -
ten , unö manches Auge unterörückte eine schmerzliche Träne
angesichts des Glanzes , den die glücklichere Kollegin von ehe -
dem entfaltete .

Da war Graeie Holt , mit Juwelen übersät , in strahlender
Schönheit . Vor fünf Jahren hat sie einen exotischen Prinzen
geheiratet , der sie zu seinen Schätzen auf die Insel Haiti mit -
nahm . Da war Netty Birch , die Fran eines amerikanischenBankiers . Einst fand sie Frau Tiller frierend unö hungrigin einem Bahnhof - Wartefaal unö nahm sie bei sich auf , gabeinem Leben , öas verzweifeln wollte , eine neue Wendung .Da war Nikoline Bovery , die sich vor Jahren in das Herzeines Hollywooöer Filmproduzenten tanzte . Sie konnte nichteinmal schreiben , Frau Tiller hat ihr selbst öiese „Kunst" bei-
gebracht und lächelnd ihren Segen gegeben , als sie aus öer
Truppe ausschieö , um „Frau Generalöirektor " zu werden . EveOliveerona , eine Dänin , ist ein gefeierter Revuestar gewor -
öen . Margit Czaja , ein Mäöel aus öer Pußta , besitzt heuteeinen der elegantesten Modesalons von Paris . Grace Perry ,die erfolgreiche amerikanische Stepptänzerin , hat trotz öes
Protestes ihrer Manager sofort ihre Tournee unterbrochen ,um zur Beeröigung ihrer einstigen Meisterin zu kommen.Eveline Balsour , öie mit einem Milliaröär auf einer Süösee -
insel lebt und nie mehr in öie große Welt zurückkehren will ,sanöte telegraphisch einen prächtigen Kranz unö erklärte , aus
ihren Erbteil zugunsten öer armen Kolleginnen verzichten zuwollen . Diese Erklärung ist übrigens vonmehralstau -
senö einstigen Tiller - Girls bereits eingetroffen ,die durchweg so gute Partien gemacht haben , öatz sie gerneauf Frau Tillers Hinterlassenschaft verzichten wollten .

Fürstin und Tippfräulein .
Doch öa war auch so manche, öie öie Erbschaft aus bitterer

Not befreit . Zum Beispiel eine 60jährige , eines öer ältesten
„Tiller - Girls ", öie um die Jahrhundertweitöe viele Bewun -
derer hatte , aber heute sich mühselig als Aufwärterin ihr Brot
veröienen mutz Viele einstige Tänzerinnen sinö arbeitslos
geworden , als sie ihren Beruf nicht mehr ausüben konnten .
Für sie ist schon jene Kollegin beneidenswert , die , wie es bei
öer hübschen Nell Garöen öer Fall war , einen englischen
Feuerwehrmann heiratete . Man sage nicht, öaß „Tiller -
Girls " k>eine guten Hausfrauen seien ! Manche von ihnen
haben Polizeibeamte , Buchhalter , Versicherungsagenten oöer
Verkäufer geheiratet unö sind vielleicht nicht minder glücklich
geworden als jene Mädchen , denen der „große Coup "

, die
Millionenheirat gelang .

So standen sie also auf dem Friedhof , schritten , in Reih
und Glied aufgestellt , in musterhaftem Gleichschritt, wie sie es
von Frau Tiller gelernt hatten , hinter dem Sarge . Die Ban -
kiersgattin neben öer Handwerkersfrau , öie Schneiderin neben
dem Filmstar , öas Tippfräulein neben öer Fürstin . Sie alle
haben ihr Leben gleich angefangen : mit einem Paar
Tanzschuhen unö einem strahlenöen , hoffnungsvollen Lä-
cheln. Unö was sie wurden , öanken sie jener Frau , öie sie nun
zu Grabe trugen . Dreitausenöfünfhunöert „Tiller - Girls "

, in
alle Winöe zerstreut , weinen um die „Mutter öer 8000 Tanz -
beine ".

Mehr als 200 Zahnpasten
man würde Ihnen alle

dies« Zahnpasten zur Auswahl vorlegen. Wonach würden Sie sich beim Ein-
tauf richten? Wie wollen Sie die Güte der Rohstoffe, die Verarbeitung der
einzelnen Marien beurteilen ? Es fehlt doch jeder Anhaltspunkt. Hier ist die
einzige Sicherheit für Sie der gute Ruf , den eine Marke hat. Und Chlorodonthat diesen guten Ruf ! In 29 Jahren sind Qualität und Chlorodont längst ein
Begriff geworden . Zu Chlorodont darf man deshalb getrost Vertrauen habenl
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Karlsruher Vorträge :

Kans Äolbein .
Die kunsthistorischen Vorträge dieses Winters fanden

jhren Abschluß mit einem Höhepunkt künstlerischen Schaffens
mit dem jüngeren Holbein , der zusammen mit Dürer und
Grünewald das große Dreiaestirn jener Blütezeit der Malerei
darstellt . Es war Dr . Hahn von der Kunsthalle Karlsruhe
Kegeben , das Schaffen und das geistige Bild des Meisters in
feinsinniger , abgeklärter und sprachlich treffender Form zu
zeichnen . So ließ auch dieser Abschluß den Satz gelten : Ende
gut , alles gut .

Holbein stellt die Endsumme der Entwicklung eines Jahr -
Hunderts dar , das in beispielloser Produktion sein Ziel er -
reichte : von den oftmals primitiven und beengten Versuchen
namenloser Meister zum Vollendetens Ausdruck , zur harmoni¬
schen Darstellung zu gelangen . Holbein ist ein Form - Genie von
solch ungewöhnlichem Ausmaß, '' daß er manchmal fast akade -
misch wirkt . Als Persönlichkeit enthüllt er sich nur in wenigen
Werken , wie etwa dem Bildnis der Gattin mit den beiden
Kindern . Sein Formensinn öffnet sich zwanglos dem neuen
Stil der italienischen Renaissance : die urdeutsche Form der
Gotik , die den Meister Grunewald so erschütternd beseelt und
die Dürers Formenwelt durchschimmert , ist völlig überwun -
den . Schönheit , Klarheit , Ruhe und Heiterkeit haben ihren
Platz eingenommen , und Holbein ist gewissermaßen der deutsche
Bruder Rassaels . Seine Madonna des Basler Bürgermeisters
Merier (1526) , jetzt in Darmstadt , steht in der Volksgunst
ebenbürtig neben der Dresdener Madonna Rassaels . Holbein
ist fast ein Menschenalter jünger als Dürer sgenau 28 Jahre ) ,
und in seinem glückhasten Schaffen geht die Saat der Zeiten
auf . Wenn eine Tragik über ihm und seinem Leben liegt ,
rührt sie von den Zeitumständen her , die ihn zwangen , den
letzten Teil seines Lebens in England zuzubringen , so daß
er und seine reife Schaffenszeit dem deutschen Vaterland ver -
loren gingen . Der Bildersturm der Reformation stand in
schroffem Gegensatz zu den fördernden Aufträgen der Kirche .
An die Stelle der Altartafeln trat das Bildnis . Die Kunst ,
die eine öffentliche Angelegenheit gewesen war . wurde privat .
Der ausgestreckte Leichnam Ehristi in enger niedriger Grab -
kammer , wie Holbeins Bild in Basel ihn zeigt , ist eigentlich
kein religiöses Bild mehr , so bewundernswert die künstlerische
Leistung bleibt , wie Burte in einem Sonett den Widerstreit
der Meinungen spiegelt :

Die Leute schauern vor dem Bild und sagen :
„ Das mutz der umgebrachte Jude sein ,
es trugen Mischer ihn — er trieb im Rhein —
zu Holbein hin , der warf ihn auf den Schrägen
und malte blank , was dalag , streng und hart ,
ganz Aug ' und Hand , im kühlen Gegenlichte
ein Stück Natur : er hat den Krist entweiht " .
Der echte Künstler fühlt als Gegenwart ,
als lebig immerdar die Heilsgeschichte
und macht sie wahr für Zeit und Ewigkeit .

Aehnlich mischen sich Bewunderung und Abstand vor den
Wandbildern Holbeins : erstaunlich ist seine Kühnheit , seine
Fülle , seine Leichtigkeit : aber sie täuschen nicht darüber bin -
weg , daß er die Wand als Mäche mißachtet , daß er schon jene
barocken Raum - Illusionen vorwegnimmt , die einem andern
Gefühl ihren Ursprung verdanken .

Aber ein anderes deutsches Thema hat er zur Höhe künstle -
rifcher Vollendung geführt : der Tanz des Todes ist von ihm
in einer Vielfalt der Erscheinungen , in psychologischer Ver -
tiesnng und Formklarheit in Holz geschnitten — es sind 58
Blatt — , die nicht übertroffen werden konnten . Seine Illu -
strationen zum Alten Testament , seine Initialen und Titel -
blätter zeigen denselben quellenden Reichtum seiner Phantasie
und dieselbe Klarheit der Form .

Den Gipfel ersteigt sein Talent in der englischen Periode ,
als er der Maler des Königshauses , des Hofes , der Gesellschaft
und der deutschen Großkaufleute wird . Seine Zeichnungen
« eben fast mit einem Minimum an Aufwand ein Maximum
an Porträt , an Menschenform und Aehnlichkeit , wobei freilich
das Seelische oft ein Rätsel und unerschlossen bleibt . Der
menschlichen Stille vieler dieser im Linearen so vereinfachten
Kreidezeichnungen gegenüber gebrauchte Dr . Hahn den
überaus glücklichen Ausdruck „verschüttete Seelen " . So wir -
ken sie in der Tat . Seine Gemälde fangen einen dinglichen
Reichtum an Einzelheiten anf und geben doch den Menschen
in voller Eindringlichkeit sz . B . in dem Kaufmann Gifze , jetzt
in Berlin ) , daß die Holbeinsche Vollkommenheit den größten
Maßstab schlechthin für künstlerische Zielsetzung darstellt .

Nicht vergessen wurden die vielen kunstgewerblichen Ent -
würfe für Becher , Tafelaufsätze , Glasscheiben , Schwertscheiden .
Degengriffe usw . in jenem formvollendeten Renaiffance - Stil ,
an dem uns die Nachahmungen der Pfeudo - Renaifsancisten
um 1880 den Geschmack verdorben haben , so daß es einiger
bewußter Ueberlegung bedarf , um das schöpferische Genie Hol -
beins nach Gebühr zu würdigen . Ein Bildnis des alten
Holbein brachte znm Schluß nochmals zum Bewußtsein , welch
einzigartiger Beobachter unser Künstler von Anfang bis zu
Ende gewesen ist .

Heimatlos starb er in England , von der Pest dahingerafft .
Unbekannt ist sein Grab .

Aber nicht mit diesem trostlosen Ausblick schloß Dr . Hahn .
Er faßte vielmehr den Sinn des ganzen Vortrags - Zyklus
zusammen , der nicht zur ästhetischen Erbauung abgehalten
wurde , sondern zur Besinnung auf unser eigenstes deutsches
Wesen in der Spiegelung der Kunst , die uns zu den Quellen
unserer Vergangenheit und unseres Seins hinführt .

*
In ähnlichem Sinn hat auch Direktor Haupt ein paar

Abschieds - und Dankesworte gesprochen , die dem Kultus -
Ministerium , dem Künstlerverein , den Rednern , der Presse und
dem Publikum galten , die alle zusammengewirkt haben , um
diese Folge von Vorträgen zu ermöglichen , welche dieses Sä -
kulum einer grandiosen Entwicklung aus dem Kern deutsche -
sten Wesens ins rechte Licht gerückt und uns zum Bewußtsein
gebracht haben . W .E .O.

Karlsruher Konzerte :

Max Pauer spielte Beethoven
Den dritten Abend der Gesamtaufführung der Klavier -

sonaten von Ludwig van Beethoven , veranstaltet von der
Konzertdirektion Kurt Neufeldt , hatte Max Pauer über -
nommen . Er spielte ein umfangreiches Programm , fünf So -
naten , und zeigte sich wieder als treuer Sachwalter des Krön -
gutes deutscher Klaviermusik .

In einer wohlerwogenen Gestaltungsweise wurden die
Werke , vor allem die den Abend beschließende Waldstein -
Sonate , zu Abbildern menschlicher Erlebniswerte . Der Ernst
und die kerngesunde Art seiner Musikauffassung , die gesam -
melte Ruhe und die wunderfeine klangliche Abstimmung der
melodietragenden und begleitenden Kräfte ließen den Tief -
ström Beethovenscher Musik spürbar werden , anch über einige
leichte Begrenzungen hinweg , die offenbar durch eine In -
disposition hervorgerufen waren .

Mar Pauer am Klavier und bei Beethoven zu Gast heißt
Verinnerlichung und Bergeistigung . Zurücktreten hinter die
Werke und Aufgehen in dem Empfindungs - und Gefühls -
« ehalt dieser klassischen Klangwelt . He .

Emil -Strauß-Morgenfeier in Pforzheim .
Die Stadt Pforzheim veranstaltete gemeinsam mit dem

Deutschen Scheffel -Bund im Stadttheater Pforzheim eine
Dichterstunde für Emil Strauß , der bekanntlich in Pforz -
heim geboren ist . Es war eine innige Morgenfeierstunde ,
die das große festliche Begehen des 70 . Geburtstags des Dich¬
ters sinnvoll ergänzte . Ter Vortragsmeister des Deutschen
Scheffel -Bundes . Staatsschauspieler Friedrich Prüter . los
mit stärkster Einfühlung , klarer Durchdringung des knnst -
vollen Aufbaus und unmittelbar bildlich wirkender Sprech -
kunst die Meisternovelle „Der Schleier " . Der Eindruck des
Werks und des Vortrags war außerordentlich . In würdiger
Weise wurde die freier vom Symphonie - und Theaterorchester
eingeleitet und beschlossen .

Kunst , Welt und Wissen .
Furtwängler nimmt seine Dirigeuteutätigkeit au der Ber -

liner Staatsoper wieder auf . Wie uns von der General -
intendanz der Preußischen Staatstheater mitgeteilt wird ,
sind mit Staatsrat Dr . Furtwängler vertragliche Abmachun -
gen getroffen worden , wonach Dr . Furtwängler seine Diri -
gententätigkeit an der Berliner Staatsoper gastweise wieder
aufnehmen wird .

Furtwängler dirigiert in Berlin und Newyork . Das Ber -
liner Philharmonische Orchester teilt mit : Staatsrat Dr .
Wilhelm Furtwängler wird wie in diesem Winter auch in
der Spielzeit 1936/37 philharmonische Konzerte in Berlin
übernehmen , und zwar wird er acht Konzerte und ein Chor -
konzert dirigieren . Außerdem ist Staatsrat Dr . Furtwängler
vom Noveiüber 1936 bis Januar auf 10 bis 12 Wochen zu
einem Gastspiel an das Newyorker Symphonieorchester ver -
pflichtet .

Besuch des Juteudauteu Grüudgeus beim Führer . Der
Führer empfing den Intendanten Staatsschauspieler Gründ -
gens zu einem Vortrag über Fragen der Theaterkunst . Der
Führer nahm diesen Anlaß wahr , um Herrn Gründgens seine
aufrichtige Bewunderung und Anerkennung auszusprechen
für die hervorragende Führung und Leistung der beiden
Staatsschauspielhäuser .

An das Stadttheater Freiburg i . Br . verpflichtet wurden
Frau Fritzi Windgassen - Döhrum vom Stadttheater Heilbronn
als Koloratursängerin und Horst Taubmann von den Württ .
Staatstheatern in Stuttgart als jugendlicher Heldentenor .

Eiu Silcherjunger gestorben . In der württembergischen
Oberamtsstadt Ellwangen , wo er seit 1903 seinen ständigen
Wohnsitz hatte , ist im Alter von 86 Iahren Konzertsänger
Carl Diezel gestorben . Tausende hat er während seiner
jahrzehntelangen Tätigkeit als Oratorientenor mit der Pracht
seiner Stimme und der musikalisch ausgezeichneten Interpre -
tation im In - und Ausland erfreut . Carl Diezel wurde am
30. November 1850 in Karlsruhe geboren und erregte mit
seiner außergewöhnlich schönen Stimme schon als Sänger -
knabe der Karlsruher Hoskapelle Aufsehen und Bewunderung .
Als Tübinger Student war er bald einer der tüchtigsten Mit -
Glieder der damaligen von Friedrich Silcher gegründeten
„Akademischen Liedertafel " . Bei dem berühmten Frankfur -
ter Gesangsmeister I . Stockhausen lernte ihn auch Johannes
Brahms kennen , der von Diezels Singen so begeistert war ,
daß er ihn oft selber am Klavier begleitete . Von hier aus be -
gann Diezels ruhmvolles Konzertieren als Tenorsolist .

Geheimrat Friedrich Kraus f . Im Alter von 78 Iahren ist
jetzt der Berliner Internist Geheimer Medizinalrat Professor
Dr . Friedrich Kraus gestorben . Geheimrat Kraus zählte zu
den Internisten internationaler Bedeutung und hatte als Arzt
und Lehrer wie als Forscher und Vorkämpfer der deutschen
Klinik in der ganzen medizinischen Kulturwelt einen Namen .
Geheimrat Kraus ging in seiner Lehre von der Totalität des
Organismus aus . Schon in seiner Antrittsvorlesung in Graz
hat er seinerzeit den Satz geprägt , daß immer der ganze
Mensch krank sei . Die Totalität des Organismus müsse dem
Arzt stets die Hauptsache sein , von hier aus müsse er seinen

| Blick ins Bücherfenster :

Drei Bücher aus dem Bertelsmann -Verlag .
Wir hatten schon mehrmals Gelegenheit , aus Neuer -

! scheinungen des Verlags C . Bertelsmann - Gütersloh hin -
I zuweisen und sie zu empfehlen . Heute liegen uns Neu -
| auflagen dreier Werke vor und zwar einmal einer der
jj stärksten Romane von Gustav Schröer „Der Heiland
§ vom Binsenhofe "

, von dem jetzt das 15. bis 34. Taufend
ß herausgeht und seine Leser finden wird . Ein aus der
| Ebene im Bergtal zugewandter Fremdling , dessen unge -
| bändigte Naturkraft die Schranken der Ordnung durch -
1 brachen hatte , qeht den Weg der Sühne als Heiland vom
- Binsenhofe . Er nimmt die Partei der kleinen Leute , die
§ abhängig sind von den Großbauern , kämpst gegen Stumpf -
- heit und Aberglauben . Alles gute Wollen schlägt ihm
- aber zu Unsegen aus , bis das Opfer seines Lebens
= schließlich die auf den Tod verfeindeten Menschen des
- Bergtales zur großen Gemeinschaft zusammenschweißt .
i Fritz Müller - Partenkirchen hat in seinem
= Kaufmannsroman „Die Firma " einen Stoff bearbeitet .
| der erkennen läßt , wie tief er in die Zusammenhänge ein -
- gedrungen ist . Es handelt sich um die Erhaltung und
| Reinerhaltung einer alten Firma . Müller - Partenkir -
= chett schildert sehr fein die Gegensätze wie sie in den leiten -
§ den Persönlichkeiten des Unternehmens zum Ausdruck
- kommen , die daraus herrührenden Kämpfe und Schmie -
= rigkeiten . Wegen der erzieherischen Wirkung , die der
D spannenden Handlung innewohnt , wünschen wir der Neu -

D aufläge guten Erfolg .
Als dritter im Bunde sei F r 'i e d r i ch H . K r i z e mit

| seinem im Rußland der Leibeigenschaft spielenden Roman
= „Die Freiheit des Kolja Jwanoss " genannt , von dem so -
- eben das 11 . bis 20 . Tausend erscheint . Kraze weiß er -
I schüttelnde Bilder aus dem zaristischen Rußland des
D vorigen Jahrhunderts zu zeichnen mit seinem schroffen
D Gegeneinander von ganz arm und ganz reich . Studenten ,
f Offiziere , Gutsbesitzer . Leibeigene treten auf . um der
= Handlung Leben einzuhauchen . F .
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Standpunkt in der Therapie so universal wie möglich ein -
nehmen . Und diese Lehre hat Geheimrat Kraus auch in seinen
beiden großen Werken „ Ermüdung als Maß der Konstitution "

und „Allgemeine und spezielle Pathologie der Person " nieder -
gelegt . Diese Werke zählen heute schon zu den klassischen
Lehrbüchern der inneren Medizin . Geheimrat Kraus war
auch langjähriger Vorsitzender der „Berliner Medizinischen
Gesellschaft " .

Frankreich ehrt den Bater der „Micky -Maus " . Wie aus
Paris gemeldet wird , hat die französische Reo ^rung den Zeich -
ner Walt Disney , der in der ganzen Welt als Schöpfer und
Vater der „Micky - Maus " bekannt geworden ist , mit dem
Orden der Ehrenlegion im Grade eines Ritters ausgezeichnet .
Als der französische Generalkonsul in Hollywood ihm die
Auszeichnung überreichte , dankte Walt Disney gerührt , er -
klärte aber , daß sie ihm eigentlich nicht gebühre , sondern
dem Franzosen Emile Cohl zustehe . Disney gab an , daß
dieser Cohl der tatsächliche Erfinder der Serienzeichnungen
für Filme ist und daß er selbst seine ganzen Erfolge auf
diesem Gebiete Emile Cohl verdanke . Der Generalkonsul
teilte diese Angaben Disneys sofort dem französischen Unter -
richtsministerium nach Paris mit , das von der Existenz Emile
Cohls keine Ahnung hatte . Es gelang tatsächlich , Cohl in
einem abgelegenen Pariser Vorortviertel ausfindig zu ma >
chen . Man fand einen 82jährigen Greis , der seine alten
Tage mit einem Hungergehalt von 100 Franken monatlich
in einer zerfallenen Dachstube verbringt . Man konnte fest -
stellen , daß Cohl tatsächlich der Erfinder dieser Art Zeichen -
filme ist . Die französische Regierung hat ihm nun einen
lebenslänglichen Ehrensold angewiesen .

Im Banne der grauen Eminenz.
Ein Zeitbild aus der Regierung Wilhelms II . - Von Dr . Paul Sethe .

XXXIV .
Der Fürst wehrt sich leidenschaftlich dagegen . „Sie tun

mir unrecht . Holstein . Vielleicht würde ich noch auf Ihre
Pläne eingehen , wenn ich nicht einen Punkt doch anders sähe
als Sie . Sie sprechen davon , daß ich an die Spitze einer
großen Volksströmung treten und so den Kaiser zwingen
soll . Verlassen Sie sich darauf , mein Lieber : ich kenne das
deutsche Volk besser als Sie . Heute sitzen sie an allen Bier -

tischen herum und kritisieren , in einigen Tagen wird es im
Reichstag losgehen mit den Angriffen — aber Seine Maje¬
stät braucht nur einige beschwichtigende Worte zu sagen , und
dann ist alles wieder gut . Das Volk will gar nicht , daß der
Kaiser geht , es will nur , daß er sich ändert . Das ist der fun -
damentale Unterschieb , den Sie nicht sehen . Und wenn er
verspricht , sich zu ändern , glauben Sie mir , dann wird er
seine Reisen genau so unter Hochrufen und Tücherschwenken
machen können wie bisher . Vor ein paar Wochen bin ich
mit ihm durch eine Stadt im Industriegebiet gefahren , wo
drei Viertel aller Leute sozialdemokratisch wählen . Aber wie
sie den Kaiser sahen , waren die Leute vor rasendem Jubet
überhaupt nicht mehr zu halten . Glauben Sie mir , der Kaiser
muß noch sehr viele Dummheiten machen , ehe das deutsche
Volk wirklich an der Monarchie verzweifelt .

"

„Und die Gelegenheit zu diesen Dummheiten wollen Sie
ihm noch möglichst lange geben , nicht wahr ?" Holstein lacht
bitter auf . „Aber warum reden wir noch um die Dinge
herum ? Seit Wochen bemühe ich mich vergebens , Ihnen zu
zeigen , welch eine unwiederbringliche Gunst der Situation
hier einem Staatsmann winkt , der in sich den göttlichen
Funken fühlt , um das Land vor dem Abgrund zu retten . Ich
sehe , es ist sinn - und zwecklos , darüber zu sprechen . Sie haben
auf jeden Grund doch nur einen neuen Einwand . Also sagen
Sie mir zum Schluß doch wenigstens eins : wie denken Sie
sich eigentlich den Abschluß dieser Affäre und 5>bre Rolle
dabei ? "

Bülow ist wieder sehr selbstsicher geworden . „ Ich werde
den einzigen Weg gehen , der hier Erfolg verspricht , den der
goldenen Mitte . Ich werde in öffentlicher Erklärung die
guten Absichten des Kaisers in Schutz nehmen , aber ihn doch
warnen . So werde ich den . Sturm ber Öffentlichkeit zugleich
auffangen und mildern und dabei noch dem Kaiser nachdrück -

lich zu verstehen geben , dah er sich für die Zukunft mehr
zurückhalten muß . Und ich müßte ihn sehr schlecht kennen ,
wenn er nach diesem furchtbaren Schock nicht doch anders
würde . Er hat ja die besten Absichten . So denke ich , wird
allen Teilen geholfen werden .

"

Holstein ist ausgestanden , um Abschied zu nehmen . „ Sehr

interessant , Durchlaucht . Ich zweifle nicht daran , daß Ihre

gewohnte Eleganz in der Behandlung von Menschen Ihnen

dabei helfen wirb . Und dennoch warne ich Sie zum Schlutz .
Ich habe das Gefühl , daß Ihr goldener Mittelweg in Wirk -

lichkeit eine hübsche Halbheit wird . Das ist immer das Ge -
fährlichste für einen Politiker . Ich könnte mir leicht vor -

stellen , daß es der Kaiser nicht liebt , öffentlich abgekanzelt zu
werden ."

Lächelnd verbeugt sich der Fürst . „Ich danke Ihnen , aber
ich glaube , Ihre Warnung ist übertrieben . Sie mögen in
den Akten gewiß mehr Bescheid wissen als ich , aber den Kaiser
kenne ich nun wieder besser . Ich weiß schon , wie weit ich zu
gehen habe .

"
Der Alte sieht ihn einen Augenblick schweigend an . Er

denkt : Hochmut kommt vor dem Fall , aber dann zuckt er
die Achseln , verabschiebet sich und geht , die Wendeltreppe hi -
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Mehrmals am Tage eine Emser-
Pastille im Munde zergehen
lassen " -
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nnnter und dann durch den düsteren Park , von einem Diener
mit einer Laterne geführt , jeden Schritt mit seinen kurzsich -
tigen Augen mühsam erkämpfend .

Was geht ihn schließlich das Schicksal des Kanzlers an ?
Mag er gestürzt werden . Er war nicht der erste und wird
nicht der letzte sein . Aber namenlose Bitterkeit erfüllt sein
Herz , wenn er an die Zukunft des Landes denkt . Er hat dem
anderen die Verzweiflung nicht zeigen wollen , die in seinem
Herzen tobt . Jetzt ist sein Gesicht düster vor Sorge . Die
Gunst des Schicksals hat ihn geäfft . Diesmal glaubte er
näher am Ziel zu sein als vor zehn Jahren , wo er vergeblich
den Grafen Eulenburg gegen den Kaiser vorzuschicken ver -
suchte . Aber der Graf Eulenburg war ein weicher und müder
und halbverbrauchter Aesthet , und schließlich war es psycho¬
logisch nicht einmal ein Wunder , daß er sich einer großen
und schweren Aufgabe entzog . Aber der Mann , von dem er
eben kam , stand aus der Höhe seines Lebens , ehrgeizig , taten -
durstig , llng und mächtig — und auch er hatte sich ihm ver -
sagt bei einem Werk , das er seit langem als das wichtigste
seines Lebens empfindet , für dessen Gelingen er persönlichen
Gram und die Ungnade der Mächtigen und das Scheitern
anderer Lieblingsideen ertragen hätte . Vorbei auch dieser
-i. raum ! In diesen Wochen hatte Holstein die schwerste , die
schmerzlichste Niederlage seines Lebens erlitten .

(Fortsetzung folgt .)
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Die Karlsruher Schnakenplage.
Kampf den kleinen Blutsaugern .

Es ist im Leben häßlich eingerichtet , daß neben den Rosen
gleich die Dornen stehen . So hat auch Karlsruhe seinen
Schönheitsfehler , nämlich seine allsommerliche Schnakenplage .
Eine reiche Auswahl steht uns zur Verfügung , gibt es doch
nicht weniger als 15 Schnakenarten . Man kann sie in zwei
große Gruppen einteilen , die Wald - und Wiesenschnaken,
besser Ueberschwemmungsschnaken geheißen , und die Haus -
schnaken, die tatsächlich zu den Haustieren gehören , weil sie
vom Menschen , wenn auch unfreiwillig , gezüchtet werben .

Ein für die Bekämpfung ausschlaggebender Unterschieb
besteht darin , daß die Ueberschwemmungsschnaken im Ei -
zustand überwintern , die Hausschnaken dagegen als fertiges
Infekt .

Nebrigens ist nicht nur bei den Menschen , sondern auch
bei den Schnaken das männliche Geschlecht das Sanstmüti -
gere : Nur die weiblichen Schnaken stechen . Zu ihrer Ehreaber sei gesagt , baß sie dies nicht aus rein sadistischen Grün -
den tun . sondern weil sie das Blut der Menschen und anderer
Opfer zur Entwicklung ihrer Eier brauchen .

Die Ueberschwemmnngsfchnake,
die bei den Badegästen am Rhein besonders beliebt ist, gehtbei ihrer Fortpflanzung ganz raffiniert vor . Sie legt ihreEier an den Rand von Gewässern , etwa eine Handbreit überdem Wasserspiegel ins Trockene . Die Eier sind gegen Kälte
vollkommen unempfindlich, ' strenge Winter vermindern alsodie Schnakenplage nicht. Füllen sich nun im Frühjahr durch
Schneeschmelze und Regen die Tümpel und Gräben , dann• geraten die Eier ins Wasser , wo sie sich außerordentlichrasch entwickeln , vorausgesetzt , daß das Wasser nicht zu kalt
ist . In utter halben Stunde verwandelt sich das Ei in die
Larve , die etwa 2 mm groß ist . In zehn bis vierzehn Tagenwird aus der Larve die Puppe , aus der in weiteren drei bis
fünf Tagen die fertige Schnake ausschlüpft . Ob es ein
Schnakeniahr gibt , ist nur von dem Wasserstand abhängig ,nicht von der sonstigen Witterung . Geht der Wasserstand
andauernd zurück , bann kommen die Schnakeneier nicht zur
Entwicklung . Im nächsten Jahr legen die Schnaken bann
neue Eier , wiederum eine Handbreit über dem Wasserspiegel, '
so können mehrere Lagen Eier entstehen . Aber wehe , wenn
dann in einem Jahr der Wasserstand sehr stark steigt . Dann
kommen auf einmal gleich mehrere Jahrgänge zur Entwick -
lung — ein Schnakenei kann bis zu fünf Jahre alt werden
— und wir haben ein tnpifches Schnakenjahr . Der Bürger
zuckt die Achseln und spöttelt etwas über den erfolglosen
S >5nakenfelinug der Behörden , weil er sich über diese Vor -
gänae nicht im klaren ist.

^ ie " eberfchwemmungsfchnaken sind ganz famose Segel -
flieger Bei günstigem Wind legen sie bis zn IL Km . von
ihrr Brutstätte aus zurück. Die Schnaken im Hardtwald z.B . haben das Licht der Welt alle in den Rheinwaldungen
erblickt . Zur Eiablage kehren sie auch wieder dahin zurück,
getrieben von dem geheimnisvollen Instinkt der Arterhal -
tung .

Aus de« Lebensbedignngen der Schnake ergibt sich
anch die Art ihrer Bekämpfung .

Bei der Ueberschwemmungsschnake ist eine Winter -' bekämpfung unmöglich . Es mutz aber verhindert werden ,
daß die Eier sich im Frühjahr zu .Schnaken entwickeln . Dazu
sind weitausholende Maßnahmen erforderlich . So weit als

.j . möglich muß das Gelände trocken gelegt werden , stehende
Tümpel usw . müssen mit Schnakenfaprol bespritzt werden .
Bei den Entwässerungsgräben braucht man nicht die ganze
Länge zu bespritzen , sondern nur die sog . Grabenköpfe , wo
sich die Brut oft in ganzen Klumpen findet . Wie man bei
einer Beobachtung im Aquarium feststellen kann , steigen die
Larven im Wasser ständig auf und nieder , weil sie von Zeit
zu Zeit Luft schöpfen müssen . Eine feine Oelhaut auf dem
Wasser können sie aber nicht durchdringen , so daß sie er -
sticken . Haben die Gewässer einen guten Fischbestand , so er -
übrigen sich zumeist weitere Maßnahmen , da die Fische die
Brut mit Vorliebe vertilgen .

Den schon ausgeschlüpften Schnaken erschwert man ihr
Dasein durchlas Beseitigen des Unterholzes und Gestrüpps .
Man nimmt den Schnaken damit die Unterschlupfmöglich -
keiten und insbesondere den Schutz gegen den Luftzug , den
sie sehr scheuen Man hat zur Schnakenvertilgung auch schon
eine Reihe von Experimenten gemacht . To hat man in den
Schornstein der ehemaligen Ziegelei Rappenwört Fleder -

* mause verbracht , die sich im Sommer zum Nutzen aller Bade -
gäste mit Schnaken hätten ernähren sollen . Die Fleder -

mause haben aber für die ihnen zugedachte städtische Anstel -
lung gedankt und sich nach und nach wieder alle verflüchtigt .
Die Natur läßt sich eben Eingriffe des Menschen nicht ohne
weiteres befehlen . Zum Teil sind die Fledermäuse selber
von den Waldkäuzen gefressen worden , die man ebenfalls im
Schornstein gefunden hat . Uebrigens dürften die Fleder -
mäuse wenig Schnaken fressen, da sie ziemlich hoch fliegen ,
während die Schnaken sich zumeist nur in Mannshöhe über
dem Boden bewegen . Auch die Vögel dürften als Schnaken -
vertilger nicht allzu hoch einzuschätzen sein . Für die größeren
Vögel ist auch ein fetter Schnak ein zu kleiner Bissen , den sie
verschmähen , wenn sie noch irgend etwas anderes bekommen
und die kleinen Vögel können es allein auch nicht schaffen.
Im Stadtgarten hat man früher schon abends offene Gas -
flammen brennen lassen , in der Annahme , daß die Schnaken
sich daran verbrennen würben . Dabei hat sich aber erwiesen ,
baß die Schnaken nie ins offene Licht fliegen , während man
andere Jnfektenarten am nächsten Tag in Mengen halbver -
brannt aufsammeln konnte .

Aus dem schon erwähnten großen Aktionsradius der
Ueberschwemmungsschnaken geht hervor , datz isolierte Matz -
nahmen einzelner Gemeinden nicht allzuviel Erfolg haben
können . Es ist zu begrüßen , baß seit etwa zwei Jahren
durch Polizeiverordnung sämtliche Gemeinden , auch die links -
rheinischen , zur Schnakenbekämpfung verpflichtet worden
sind.

Und nun zn den Hansschnaken.
Wenn sich im Herbst das Laub färbt , dann ziehen sie sich

zum Winterschlaf in feuchte geschützte Ecken zurück, also vor
allem in die Keller . Da sitzen sie oft so dicht beisammen , daß
weiße Wände grau erscheinen . An den ersten warmen
Tagen , oft schon anfangs März , schwärmen sie aus , um ihre
Eier zu legen . Es ist also jetzt der allerletzte Termin für
Hausbesitzer , wenn sie sich vor den sommerlichen Schnaken -
bissen schützen wollen . Man brennt die Schnaken ab <von
oben nach unten , nicht umgekehrt , weil sonst durch den auf -
steigenden warmen Luftstrom die oben sitzenden Schnaken
gleich lebendig werden und fortfliegen ) , oder man bespritzt
sie mit den verschiedenen Bekämpfungsmitteln . Ein Schna -
kenweibchen legt bis zu 300 Eier , ausschließlich in stehendes ,
womöglich faulendes Wasser , in Regentonnen , alte Konser -
venbüchsen , Springbrunnenanlagen usw . Ein Mathematiker
möge ausrechnen , wie schnell sich die Schnaken vermehren
würden , wenn ihre Fortpflanzung ungehindert vor sich gehen
würde . Durch Befprengung aller nicht zu entfernenden
Wasserflächen mit Saprol kann die Entwicklung radikal ge -
hindert werden .

Die Bemühungen und Kosten machen sich bezahlt , denn
die Hausschnaken sind sehr anhänglich und entfernen sich im

IMmJoppdtlfoi

Am 8. März letzter Eintopfsonntag .
Alles spendet iür die Bedürftigen des deutschen Volkes .

Gegensatz zu den Ueberschwemmungsschnaken nie weit vvn
ihrer Brutstätte . So vernichtet jeder Hausbesitzer zum
größten Teil „seine " Schnaken .

Die Erfolge der bisherigen Bestrebungen sind unleug »
bar , wenn die Schnaken auch leider noch nicht, wie die Flöhe ,
zu den aussterbenben Tieren gehören . Noch vor zehn bis
fünfzehn Jahern war die Plage in Karlsruhe weit größer .
Bei verständnisvoller Zusammenarbeit wird es gelingen , die
Schnakenplage auf ein Mindestmatz zu reduzieren und viel -
leicht wird Karlsruhe noch einmal das werden , was wir alle
wünschen , eine Rose o h ne Dornen . H . R .

Gewerbepolizei
Zur Anzeige gelangte ein Händler aus Sickingen , der

auf dem Lande Hühnereier zum Wiederverkauf ausgekauft
hatte , ohne im Besitze des erforderlichen Uebernahmescheines
zu sein . Ferner hat er beim Verkauf der Eier in Karlsruhe
den Preis von 13 Pfg . für das Stück verlangt , obwohl für
ungestempelte Lanbeier der Preis von 8 Pfg . nicht über -
schritten werden darf . 178 Eier wurden beschlagnahmt und
der Eierverwertungsgenossenschaft abgeliefert .

Ferner gelangte zur Anzeige ein Kaufmann , der seit
einiger Zeit ein von ihm hergestelltes Universal - Fluid als
Heilmittel in den Handel brachte , wofür er einen Berkaufs -
preis von 2 RM . forderte , während nach der Zusammen -
setzung höchstens ein Preis von 74 Pfg . gerechtfertigt wäre .
Er hat ferner das Fluid im Wandergewerbe angeboten , was
bei Heilmitteln verboten ist .

Ein Schuhmacher gelangte wegen Betrugs zur Anzeige ,
weil er zum Besohlen von Herrenschuhen minderwertiges
Leder verwendete und die Sohlen aufklebte , statt zu nähen ,
dabei jedoch für die Arbeit den Preis für 1 . Qualität und
für Aufnähen berechnete .

*
Hasendiebstahl . In der Nacht zum 3. März wurde auf

einem Grundstück an der Alb gegenüber der Firma Junker
n . Ruh eine Gartenhütte erbrochen und 3 Stall -
Hafen entwendet . Der Täter lietz am Tatort einen Hafen
zurück , den er wahrscheinlich an einer anderen , bis jetzt noch
unbekannten Stelle gestohlen hat .

Wer wagt , gewinnt .
In den letzten Tagen wurden wieder einige grötzere Ge-

Winne bei den grauen Glücksmännern der Reichswinterhilfe -
Lotterie gezogen

Ein Fünshnnderter !
An einer Ecke auf der Kaiserstratze versuchte ein Losver -

käuser mit aller Macht ein Zehnerlespiel zusammenzubringen .
Beim dritten Spiel schon gingen die Leute davon . Eine
Frau von auswärts , welche hier zu Besuch weilte , kaufte ihm
vier voie ab und zog beim vierten Los ein Freilos Sodann
kaufte sie noch weitere vier Lose , hat diese aber mit nach Hause
genommen und dort im Beisein von Verwandten geöffnet .
Darunter war ein Fünfhundertmark - Gewinn . Freude -
strahlend ging sie am nächsten Morgen nach der Städt . Spar -
lasse , um ihren Gewinn in Empfang zu nehmen .

Ein Hunderter .
Bei dem gleichen Losverkäufer wurden ein paar Tage

später in der Städt . Festhalle auf einem Maskenball 100 RM .

gezogen . Der glückliche Gewinner , ein Herr aus Pforzheim ,
zog erstmals zwei Lose , welche jedoch nur Nieten waren und
mit seinem letzten Geld , es waren nur noch 2 .50 RM . zog er
einen Hundertmarkgewinn .

Der zweite Hunderter
wurde in der Nacht zwischen K12 und 1 2 Uhr im Friedrichs¬
hof gezogen , in welchen der Verkäufer während seiner Nacht-
tour hineinging . In dem sehr besuchten Lokale gelang es
ihm nur ein einziges Los zu verkaufen . Dies war ein
Hundertmarkgewinn , der noch in der gleichen Nacht auf der
Geschäftsstelle ausbezahlt wurde .

Noch ei» Fünshnnderter !
wurde vergangenen Samstag nacht in Bruchsal in einer
Wirtschaft gezogen und war von einem jungen ledigen Mann ,
der sich ein einziges Los nahm . Die Summe von 500 .— RM .
wurde Montag , den 2 . März , auf der Sparkasse Karlsruhe
ausbezahlt .

Wieder Schallplatten-Musik im Rundfunk.
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda

hat Anweisung gegeben , in angemessenem Umfang die Sen »
dunq von M u s i k s ch a l l p l a t t e n wieder auszu -
nehmen . Mit der Sendung wird , wie der Reichssendeleiter
Hadamowski am Dienstag vor Pressevertretern erklärte , am
Sonntag , den 15. März , wieder begonnen werden .

Der internationale Schallplattenkrieg , der vonseiten der
Industrie jetzt in acht europäischen Ländern geführt wird
oder in Vorbereitung ist . ist mit dieser Anordnung in Deutsch-
land in ein neues Stadium getreten . Die Gerichte haben
bekanntlich in zwei Instanzen dem Rundfunk das Recht sur
Sendung von Musikschallplatten zugesprochen. Es ist bemer -
kenswert , datz die Einstellung der Sendung von Musikschall-
platten dem deutschen Rundfunk keinerlei Verlust gebracht
hat, ' im Gegenteil ist die Zahl der Hörer im letzten Jahr be -
kanntlich um rund eine Million gestiegen . Die Leiter der
Funkhäuser sind durch den Abbruch der Sendung von Musik -
schallplatten zu einer neuen Programmgestaltung veranlaßt
worden . Eine grobe Reihe von Konzertsälen wurde für den
Rundfunk neu geschaffen und alle bekannten Unterhaltungs -
und Tanzmusikkapellen . SA .- und Militärkapellen , sowie
Volksmusiker wurden an den Rundfunk herangezogen . Diese
deutschen Musiker und Künstler werden durch die neuen
Maßnahmen nicht benachteiligt werden .

Der Rundfunk will die großen Konzertfolgen in keiner
Weife einschränken , sondern nur entsprechend dem allgemeinen
Bedürfnis der Hörerschaft zeitlich etwas verlegen , daß ins -
besondere von den Abendkonzerten von 18—19,45 Uhr , die aus
die Zeit von 20,10—22 Uhr für alle Reichssender verlegt wer -
den . Von 18—19 Uhr wird auf der Hälfte der Reichssei^ ier
weiterhin Unterhaltungskonzert gegeben , auf der anderen
Hälfte Schallplattenmusik . Zwischen 19 und 20 Uhr werden in
Zukunft Sendungen ernsterer Musik , Hörspiele . Wortsendun -
gen usw . stattfinden : ab 23 Uhr bringen die Sender die
Nachtkonzerte .

Der Deutschlandsender soll noch stärker als bisher
Deutschlands repräsentativer Kultursender werden . Infolge -
dessen liegen seine Sendezeiten etwas anders . Vor allem
soll der Deutschlandsender abends von 21 —22 Uhr ernste
Musiksendungen , Hörspiele und Wortsendungen biete » .̂ n
Vorbereitung sind weiterhin zum Schutze des deutsche » Künst -
lertums . insbesondere zum Schutze des Konzertlebens . Maß -
nahmen inbezug auf die eintrittsfreien Veranstaltungen des
Rundfunks , wohl außerhalb und innerhalb der Senderhäuser .
Es sollen keine eintrittsfreien Veranstaltungen des Rundfunks
stattfinden , mit Ausnahme derjenigen für das Winterhilfs -
werk und für reine Werbeveranstaltungen .

^calLZAHNCREME
große Tube 40 Pfennig
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Zivilanwärler für öen gehobenen mittleren
Justizdienst .

Im März d . I . werden im Oberlanbesgerichtsbezirk
Karlsruhe neben Versorgungsanwärtern eine geringe Anzahl
Zivilanwärter für den gehobenen mittleren Justizdienst (Ju -
stizanwärter ) aufgenommen . Diese Zivilanwärter müssen
mindestens die Reife für die Unterprima einer höheren Lehr -
anstalt erworben haben . Sie haben ihre Gesuche in der Zeit
vom 5. März bis 19. März 1936 durch Vermittlung des Amis -
gerichts , bei dem sie einzutreten wünschen , dem Oberlandes -
gerichtspräsidenten — Verwaltungsabteilung — in Karls -
ruhe , Herrenstrahe 1, vorzulegen .

Aussicht auf Ausnahme haben nur Bewerber , die gute
Schulzeugnisse besitzen und die Gewähr dafür bieten , daß jte
jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat ein -
treten . Bewerber , die ihrer Arbeits - und Wehrdienstpflicht
genügt haben , werden bevorzugt .

Nähere Auskunft erteilen die Amtsgerichte .
Iugendherbergsausweife für Ehegatten

und kinderreiche Familien .
Um es auch Ehepaaren und kinderreichen Familien zu

ermöglichen , die Ferienzeit in Jugendherbergen zu verbrin -
gen und mehrtägige Wanderungen für wenig Geld zu unter -
nehmen , hat der Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen
die Ausweise für Ehegatten sowie die Familienausweise ge -
schaffen.

Vor Einführung dieser Einrichtung mutzten beide Ehe -
galten den vollen Mitgliedsbeitrag zahlen , ebenso war für
die mitgeführten Kinder jeweils ein Vleibenausweis zu
lösen . Heute dagegen zahlt nur ein Ehegatte den vollen
Mitgliedsbeitrag in Höhe von 4 RM ., während der zweite
Ehegatte lediglich den halben Beitrag mit 2 RM . bezahlt .

Um Kinder mitnehmen zu können , wird heute kostenlos
ein Familienausweis ausgestellt , der auf Wunsch ausgegeben
wird , wenn die Eltern die Ausweise für Ehegatten erhalten
haben . Dieser Ausweis berechtigt auch zur Mitnahme von
zwei befreundeten Kindern .

Familien , die mit zwei und mehr eigenen Kindern wan -
dern , erhalten insofern eine weitere Vergünstigung , als sie
bei Uebernachtung in Jugendherbergen für sich und die Kin -
der nur das Jugendlichen -Kopfgeld in Höhe von — .39 RM .
bzw . — .35 RM . bezahlen und somit bei jeder Uebernachtung
je Kopf —.20 bis 0 .25 RM . einsparen .

Bestellungen auf Familienkarten werden von dem Reichs -
verband für DJH , Landesverband Baden , Karlsruhe , Rüp -
purrerstratze 29, entgegengenommen .

Sans - Schemm - Gedächtnisfeier
im Rundfunk.

Die Gauleitung „Bayerische Ostmark " veranstaltet am
5. März 1936 in Bayreuth eine Hans - Schemm -Gedächtnis -
feier , die von 20 bis 21 Uhr vom Reichssender Mün -
chen übertragen wird . Die Feier wirb am 6 . März 1936 in
der Zeit von 11 bis 11.59 Uhr vom Deutschlands ender
und allen Reichssendern mit Ausnahme des Reichs -
seuders Berlin übertragen . Das Reichserziehungsministerium
hat für diese Wiederholung der Gedenkfeier für alle deutschen
Schulen Gemeinschaftsempfang genehmigt .

Am S. März 1935 verunglückte auf dem Bayreuth «? Flug¬
platz tödlich der alte Vorkämpfer der nationalsozialistischen
Bewegung und Mitarbeiter Hitlers , nachdem er kurz vorher
selbst am Grabe eines alten Kämpfers gesprochen hatte . Hans
Schemm war durch das Vertrauen Hitlers zum Gauleiter der
Bayerischen Ostmark bestimmt worden und leitete als solcher
jahrelang seinen Gau in vorbildlicher Weise . Auch als baye -
rischer Unterrichtsminister war seine gesamte Arbeit der na -
tionalsozialistischen Bewegung gewidmet .

Die goldene Hochzeit feiern heute öie Eheleute Athana -
sius Eni » res , wohnhaft Kaifer - Allee 72. Endres , ein ae -
bürtiger Pfullendorfer , erlernte das Malerhanöwerk . diente
dann beim Jnfanterie -Regiment Nr . 114 in Konstanz . Seit
Jahrzehnten ist er hier in Karlsruhe ansässig , wo er nicht nur
in seinem Gewerbe , sondern auch im Dienst der Allgemein -
heit wirkte . Besonders eifrig betätigte er sich bei der Frei -
willigen Feuerwehr Mühlburg . Auch seine Frau ist weiten
Kreisen bekannt geworden , da sie viele Jahre lang als Zei -
tungsträgerin im Dienste der „Badischen Presse " stand . Durch
ihre Pünktlichkeit unö Zuverlässigkeit erfreute sie sich bei ihrer
„Kundschaft " allgemeiner Beliebtheit . Leider haben beide Ehe -
leute in den letzten Jahren schwer unter Krankheiten zu lei -
öen gehabt , so datz sie nicht mehr arbeitsfähig sind . Möge es
dem Jubelpaar vergönnt sein , nach den Jahren der Not auch
noch solche der Freude und der Gesundheit zu erleben .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahren
wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 1 Person wegen
Uebertretung der Reichsstraßen - Verk . -Ordnung , 1 weibliche
Person wegen Uebertretung des § 361 Ziff . 6 RStGB .

Festgenommen wurden : 1 Person wegen Unterschlagung,
1 Person wegen Uebertretung der Gewerbeordnung , 2 Per -
sonen zum Strafvollzug , 1 Person zwecks Vorführung bei
der Gesundheitsbehörde .

Aus dem Gerichtssaal.
Sittlichkeitsverbrecher.

Unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandeile die Zweite
Große Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe gegen den
59 Jahre alten geschiedenen Albert Gantert aus Karls -
ruhe , welcher sich wegen Sittlichkeitsverbrechens zu verant -
Worten hatte . Der Angeklagte ist wiederholt vorbestraft . Im
Jahre 1932 ist gegen ihn wegen Sittlichkeitsverbrechen an
Kindern eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren acht Mo -
naten ausgesprochen worden . Die Anklage legt ihm zur
Last, sich Ansang November in seiner Wohnung an einem
neunjährigen Mädchen unsittlich vergangen zu haben . Der
Angeklagte leugnete hartnäckig die schweren Verfehlungen .
Die Beweisaufnahme ergab zweifelsfrei , daß er sich im Sinne
der Anklage schuldig gemacht hat . Nach ärztlichem Gutachten
nt er als zurechnungsfähig anzusehen . Unter Berücksich-
tigung , datz der Angeklagte wegen Sittlichkeitsverbrechens
vorbestraft ist , und in lügenhafter Weise seine Schuld zu be-
streiten versuchte , verurteilte die Strafkammer den gefähr -
lichen Sittlichkeitsverbrecher zu einer Gesamtzuchthaus -
strafe von fünf Jahren . Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden ihm auf die Dauer von zehn Jahren aberkannt . Die
Untersuchungshaft wurde nicht angerechnet .

Weiter hatte sich vor der Zweiten Grotzen Karlsruher
Strafkammer der 23 Jahre alte Alfred Werner aus Karls -
ruhe wegen Sittlichkeitsverbrechen zu verantworten . Wie
die Beweisaufnahme ergab , hatte sich der Angeklagte in acht
Fällen an Jugendlichen im Alter zwischen 14 und 18 Jahren
vergangen . Das Gericht sah mildernde Umstände in der bis -
herigen Straflosigkeit des Angeklagten , seiner erblichen Be -
lastung und mangelhaften Erziehung . Erschwerend fiel ins
Gewicht die lange Dauer und die raffinierte Art seines Vor -
gehens . Um sich seine Opfer gefügig zu machen , trat der An -
geklagte nach Art eines Hochstaplers auf , lieh sich als Baron
titulieren , gab sich als Sohn reicher Eltern aus und lud die
Jungen zu Kneipereien und Fahrten ein . Aus der Erwä -
guug , datz gerade gegenüber psychopathischen Personen nur
empfindliche Strafen eine nachhaltige Wirkung haben kön -
nen , verurteilte das Gericht den Jugendverführer zu einer
Gesamtgefängnisstrafe von zwei Jahren . Auf
diese Strafe wurden sechs Wochen Untersuchungshaft als ver -
büßt angerechnet . Der Angeklagte unterwarf sich dem Urteil .

Fahrrad-Marder.
Als Fahrradmarder betätigte sich der 23 Jahre alte vor -

bestrafte Herbert H e i b r o ck von hier , der wegen Diebstahls
und Betrugs vor der Strafabteilung des Amtsgerichts ange -
klagt war . Er hatte in Karlsruhe im Laufe des Sommers
1934 nacheinander neun Fahrräder gestohlen und
diese verkauft unter der Vorgabe , sie entstammten einer
Fahrradhandlung und er habe sie von Kunden , die ihre Raten -
Zahlungen nicht eingehalten hätten , zurückgefordert . Das Ge -

richt erkannte auf eine Gefängnisstrafe von zwei Fahren .
Wegen Fluchtverdachts wurde Haftbefehl erlassen .

Mannheimer Kommunisten vor Gericht .
Kürzlich fand vor dem Strafsenat des Oberlandesgerichts

in Karlsruhe eine Hauptverhandlung gegen 15 Angeklagte
statt , die den Versuch gemacht hatten , die bekannte Hilfs - und
Nebenorganisation der Kommunistischen Partei , die Jnter -
nationale Arbeiterhilfe (IAH ) in Mannheim - Waldhof fort -
zuführen , und außerdem sich in erheblichem Matze der Ver -
breitung hochverräterischer kommunistischer Druckschriften , wie
der aus dem Ausland eingeführten Roten Fahne und der in
Mannheim hergestellten Arbeiterzeitung schuldig gemacht
hatten .

Das Gericht erkannte gegen die an dem hochverräterischen
Unternehmen führend beteiligten Angeklagten Josef R e i -
ch e r t, Otto P ü tz , Ernst G ö l t e n b o t h , Ludwig Rösch ,
Martin Reger und Eugen B i e h l e r auf Zuchthausstrafen .
Es sprach gegen den erst im Mai 1933 wegen Vorbereitung
zum Hochverrat vom Reichsgericht verurteilten Eugen B i e h-
l e r eine Zuchthausstrafe von 5 Jahren und gegen die nach
Riehler am schwersten beteiligten Angeklagten Otto Pütz
und Ludwig Rösch Zuchthausstrafen von je 3 Jahren 6 Mo -
naten aus . Gegen die Angeklagten Josef Reichert , Ernst
Göltenboth und Karl G r ä s l e erkannte das Gericht aus
Zuchthausstrafen von je 3 Jahren und gegen den Angeklagten
Martin Reger auf eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren
6 Monaten .

Mit Ausnahme des Angeklagten Reger , der von den An -
geklagten Rösch und Gräsle verführt und als Werkzeug be-
nützt worden war , sprach das Gericht öen zu Zuchthausstrafe
Verurteilten die bürgerlichen Ehrenrechte ab und zwar dem
Angeklagten Biehler auf die Dauer von 5 Jahren und den
Angeklagten Reichert , Göltenboth , Pütz , Rösch und Gräsle
auf die Dauer von je 3 Jahren . Bestimmend für diese Ehren -
strafe war die Erwägung , daß die von ihr betroffenen Ange -
klagten sich schwer gegen die Volksgemeinschaft vergangen
und in gewissenloser Weise Volksgenossen zu hochverräterischer
Betätigung verführt und damit ins Unglück gestürzt haben .

Die übrigen Angeklagten wurden in Anwendung der
Strafbestimmung des 8 84 RStGB . für minder schwere Fälle
zu Gefängnis st rasen von 2 Jahren 10 Monaten bis
herab zu 1 Jahr , abgestuft , je nach dem Umfang ihrer Be -
tätigung , verurteilt . Gegen die Angeklagte Barbara
Ries , geb. Hort , wurde wegen Vergehens nach § 4 der VO
zum Schutz von Volk und Staat vom 28 . Februar 1933 auf
eine Gefängnisstrafe von 7 Monaten erkannt , die durch die
erlittene Untersuchungshaft als verbüßt erklärt wurde . Allen
geständigen Angeklagten wurde der größte Teil der erlittenen
UntersMungshaft auf die erkannten Strafen angerechnet .

Der Angeklagte Alfons Kopp wurde mangels Beweises
von der erhobenen Anklage freigesprochen .

, aus dem Serail " ,
- abinerinnen " , 19 .30-

15—17 .30
-22 Uhr .

Uhr :

Musik für Blockflöten und Cembalo.
Zweites Konzert der Ortsmnfikerschast.

Dieser zweite , gleichfalls sehr stark besuchte Abend der
Ortsmusikerschaft Karlsruhe war ein Werbekonzert für häus -
liches Musizieren und Musikerziehung . Die Vortragsfolge
brachte in sauberer und stilvoller Ausführung Musik des
17 . Jahrhunderts . Vor allem interessierten die Werke für
Blockflöte , denn es zeigte sich , daß dieses Instrument für
Hausmusik sehr geeignet ist, da es rasch und leicht erlernbar
und ungeahnte Schätze wertvoller Literatur aufweist . Ein
besonderer Vorzug dieser Literatur ist , daß sie auch zahl -
reiche Werke für zwei oder drei Blockflöten enthält , deren
genaue Kenntnis und praktische Erarbeitung manchem Laien -
musiker wieder Sinn und Schönheit alter polyphoner Musik
nahebringen könnte . Wer weiß heute , daß Johann Sebastian
Bach in über zwanzig seiner Kantaten die Blockflöte , die auch
Flauto dolce oder Flute ä bec genannt wurde , besetzt und selbst
den recht virtuosen Part des vierten Brandenburgischen Kon -
zerts diesem wohlklingenden Instrument anvertraut hat .

Lotte M o r l o ck und Rita H i r s ch f e l d spielten die Musik
für Blockflöte und Cembalo oder zwei Blockflöten mit tech-
nifcher Beherrschung . Starken Gehalt zeigten die Sonate von
Georg Friedrich Händel und die drei Stücke von Heinrich
Isaak , hier war allerdings die dritte Blockflöte durch eine
von Georg Valentin Panzer gespielte Viola ersetzt. Auch
die kleinen Sätze von Fr . Couperin erweckten die gespannte
Aufmerksamkeit der Hörer . Sie wurden vermittelt durch
G . V . Panzer , Violine . .Herta Peters - Vollmair ,
Violincello , und die Cembalistin Rita Hirschfeld , die zu
Beginn des Abends ein Vivaldi -Konzert von Bach sehr musi-
kalisch und flüssig vortrug .

Zwei Uraufführungen im Slaalslheater.
Für die Gauknlturwoche bereitet das Badische Staatsthea -

ter zwei bedeutende Uraufführungen badischer Autoren vor
und zwar am 17. März Hermann Bnrtes „Herzog U tz"
in der Neufassung . Regie : Felix Baumbach . Am 21 . März
findet die Uraufführung einer Komödie von Jakob Lauth
„Schach dem Teufel " in der Inszenierung von Ulrich
von der Trenck statt . Mit diesen beiden Uraufführungen läßt
das Staatstheater wieder das dichterische Schaffen unserer
Grenzmark zu Worte kommen , das immer einen bedeutenden
Teil im Gesamtspielplan des Staatstheaters eingenommen
hat .

Tages -Anzeiger .
Mittwoch , de« 4. Miirz .

St « atStb « at » r :
Nachmittags „ Die Entführung

abends . .Der Raub der
Eintrachtsaal :

Künstler - Konzert , 20.15 Ubr ." '
Eavttol

°
lKon »crtl ,aus

'
> : Der Dschungel ruft , 4 , 6.15, 8.30 Uhr .

Union -Lichtspiele : Liebeslied , 4 , 6.15, 8.30 Uhr ,
Palast - Lichtspiele : Nur ein Komödiant , 4, 6.15, 8 .30 Uhr .
Schanbnrg : Der Klosteriäger . 4, 6 .15, 8 .30 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Die klugen Frauen , 4, 6.15, 8 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Variets . 4 , 6.15 8.30 Uhr .
Sammer - Lichtspicle : Ehestreik , 3 . 5, 7 8.45 Ubr .

So » it ige « eranstaltnngen :
Kaffee Mnsenm : Tanzabend . r , , , .
Kaffee Bauer : Grotze Frühjahrsmodenschou : nachmittags und

Ka »sce
"
^ eon : Sonderkonzert mit Violinvirtuose Richter .

Rest . Löwenrachen : Haussrauen - Nachmittag : Kabarett .
Parkschlöhle Durlach : Tanz .

Donnerstag , den 5. März .
Staatstbeater :

Nachmittags „ Prinz von Prenfeen "
. 15—17 .3

, Minna von Barnhelm . 2*0—22 .30 Uhr .
Lichtspieltheater :

C - pitol «Koazerthaus ) : Der Dschungel ruft 4,
Union -Lichtspiele : Lieb «sl >« d. 4 , 6 .15, 8.30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Nur ein Komödiant 4 . 6.1 .? ,
Schanbnrg : Der Klosteriäger . 4 , 6 .1a , 8 .30 Uhr .
Residenz - Licktspiele : Die klugen Frauen . 4, 6.15, 8 .30 Uhr .
Gloria - Palast : Variete . 4. 6 .15. 8.30 Uhr .
Kammer -Lichtsviele : Ebestreik , 3 , o , / . 8 .45 Uhr .

® Vortrag Sacks „ Heinrich von «Meist.
Vom Unbenmvtsein zum Gesetz " im Aulabau der Tech » . Hoch-

Schimirzwaldverein :
^

Lichtbili »ervortrag Pros . Dr Schuhmacher über

, Piz Palü " in der Tech « . Hochschule , 20 Uhr .

Bon Avusrekorden und Asrika. Paul Schwede r . Re-
kordfahrer und Sportschriftsteller , gehörte auch m die,em Jahr
wieder zu unseren erfolgreichsten Automobilsportleru . Bei
einer großen Anzahl der bedeutendsten und schwierigsten Zu -

verlässigkeits - und Geländefahrten des In - und Auslandes
sah man ihn am Stark , erlebte , daß er die schnellste Zeit des
Tages fuhr , oder eine „Goldene " errang . Zu seinen groyten
und schönsten Erfolgen gehört zweifellos die Langstreckenfahrt
auf der Avus , bei der er in Gemeinschaft mit den Fahrern
Hasse , v . Guilleaume und Jaddatz jr . 12 neue internationale
Bestleistungen mit einem Adler -Trumps -Junior erzielen
konnte , sodann das „Race International Maroe "

, bei dem
Schweder den ersten Preis erhielt . Die Ersahrungen , die
Schwober in seiner vielseitigen und interessanten Motorsport -
lichen Erlebnissen dieses Jahres gewonnen hat , die Schwierig -
keiten , die es in Eiseskälte und in tropischer Hitze zu über -
winden galt , schildert er am Donnerstag , den 5 . März , im
Colosseum , Saal 3 . anschaulich und fesselnd in dem Lichtbil¬
dervortrag „Von Avusrekorden und Afrika "

, unterstützt
durch herrliche Sport - und Landschaftsaufnahmen .

Schachoortrag. Der durch die Simultanvorstellungen der
beiden Großmeister Bogoljubow und Dr . Aljechin zu Be -
ginn des Jahres eingeleitete Werbeseldzug für das „König -
liche Spiel " findet in den kommenden Monaten seine Fort -
fetzung durch Schulungsvorträge einiger Karlsruher
Meisterspieler . Am Donnerstag , den 5. März 1936 , 20.30 Uhr ,
hält Robert R u tz . einer der stärksten Spieler der badischen
Meisterklasse , im Tullasaal der Schrempp - Gaststätten einen
Lehrvortrag über Turmendspiele . Alle Schachfreunde sind zu
dieser Veranstaltung eingeladen .

Cavitol -Lichtsviele im Konzerthaus . Di « Spielzeit des neuesten
Harry Piel -Films .Der Dschungel r u s t "

, welcher als künstleriich
wertvoll und volksbildend anerkannt worden ist , wirb des grohen
Erfolges wegen noch einige Tage verlängert .

Uhr : abendS

6.15,

8.30

8.30 Uhr.
nbr .

Eine Umwälzung der neuen Akustik - Modelle bringt Ihnen wieder Lebensmut !
Machen Sie einen Versuch 1 Wußten Sie , daß ein HSren durch die Knochen möglich ist ?
Unser Vertreter zeigt diese letzte Neuheit kostenlos und unverbindlich

am Freitag , d . 6 . MSrz und Samstag , d . 7 . MSrz in
Karlsruhe , Hotel Hohenzollern (Zähringerstr .) v . 9 -7 Uhr
am Viontag , 9 .MSrz in Maulbronn , Gasth .z .Stadtbahnhof
von 10- 1 Uhr u. in Mühlacker , Bahnhof - Hotel v . 2-7 Uhr
Wir erwarten Sie bestimmt in Ihrem Interesse , Gratis -Prospekt G Z durch

Deutsche Akustik -Ges . m. b . H . , Bln . -Reinickendorf -Ost

Immobilien

Von solid . Beamten -
Ehepaaar kl.

Elnfamil .
- Haus

mit 4—5 Zimmern
u . Garten bei
An, , zu kauf . »es.
in ruh . Vorortlaqe .
Angcb . unter £ 1814
an die Bad . Presse.

Allein -
mehgerei

mit Realqastwirtsch . ,
wegen Todessall bei
r>(XXLÄ Anz . (bester
baulicher Zustand )
sofort zu verkaufen .
Brückner. Karlsruhe

Gc?rtenstraße 23 .

2 Familien -
Haus

in bester Lage Rüp-
purrs . 2 u Z Zim ..
Momsd. , Ballone ,
eingeb . Bäder . Zeu -
lralhz ., Linoleumbe -
lag , Garten , steuer-
frei für 22 000.* s»
»trff . Näheres *

Franz Peter .
Rüppurr . F »»nstr .Wi

In gröberer Ortschaft , an der
Bahnstrecke Karlsruhe —Bretten , ist
eine schöne

Wirtschaft
mit Nebenzimmer und Kegelbahn
«am Bahnhos gelegen » auf 1 . 4.
133« neu zu verpachten . Gesl . An -
geböte von Interessenten mit An -
gäbe der näheren Verhältnisse un -
ter Nr . N 24393a utt Bad , Presse .

Garantiert
12 . MSrs Ziehung

Ulmer
Münfter -

Lose
3550 Geldgewinne
u . 2 Prämien zus .

10000

Lospreis 50 Pfg .
Doppellos 1 RM .

EberhardFetzer
Karlsruh « I. B .
Weifenstraße 15
Postscheck 19876

»«W. IIMI
jeder Art , zu starker Ausfall,Beißen und
Ergrauen , hören Sie unsern Herrn

Jeden Donnerstag von 10 —12 ^ und V/2 — 7 Uhr
Lg. Schneider U. Sohn *Ä i I. Württ . Haarbehandlungsinstitut

Karlsruhe , Reichsstraße 16, beim Albtalbahnhof . Fernspredier 7804 .

» Haaimhssllrungen
Judren der Kopfhaut , Sdiuppen , audi zu frühzeitigem
Sdineider nach mikroskopischer Haaruntersuchung

vriefumfchiige
liefert ratet
Südwestdruit

Kapitalanlage Idyllische Villa
durch Kauf eine»

Renle -Saules
in Freiburg i . « r .,
Neubau , steuerfrei ,
10 Wobnungen mit
ie 3 Zimm . , Küche ,
Bad . Heizung . Nö¬
tiges Kapital zirka
30 000 Mk . , da« ',U
12% rentiert . Näh.
dch. Makler Köberie,

Freiburg i . Br .
Kaiserftrabe 133 .

am Turmberg . erste
Lage , ein Einfami¬
lienhaus . eingericht.
für zwei Familien ,
je 4 Zimmer mit
Zentralbeiz . » . reich ,
iitfi . Znbeb . , Vor»
und Sintergarte » .

preis « , zu verkauf.
I . St . kann sofort
bezogen werden .
Näb . b Eigentum .

Ludwig Himmel,
Karlsruhe ,

Blumenftrahe 2t .

Hypotheken -
gelder

Finanzierungen
durch

I . Schuster.
Reichsstraße 11
(letef . 756S)

Aus Privathand
15 000 IYIK .
auf nur gute

1 . Hypothek
auszuleihen . *
Näheres bei
ili . Kuoier & Sohn

Kaiferstraße 82a,
Telefon 461 .

Stiller Teilhaber
mit 15000 mark Einlage

für kleinen , ausbaufähigen Fabrik -
betrieb gesucht . Hohe Gewinnbeteili -
gung . Gesl . Angebote erbitte unter
Nr . S »818 an die Bad . Preffe .

Beamtendarlehen
erhalt . Beamte bi«
200 Mk . v . Privat
bei sofort . Auszahl .
Angeb . uut . ¥1815
an die Bad. Prege .

Kleine
Anzeigen

haben größten Er -
folg in der
Badiichen Meße .

Das wirksamste
Werbemittel

ist Sie Anzeige
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Der Staat im Dienste üer Volksernährung.
Ein Besuch in der staatlichen Lebensmittel - Untersuchungsanslall der Tech«. Kochschule Karlsruhe .

Wie wird eine Untersuchung durchgeführt ?
Deutschlands älteste Technische Hochschule , die „Friöeri -ciana " in Karlsruhe , beherbergt unter ihren vielen technisch -wissenschaftlichen Instituten und Laboratorien , die Weltrufgenießen , auch in einem etwas abseits der eigentlichen Hoch -schulstadt gelegenen Haus ein Institut , in dem nicht nur einestille, aber planvolle Gelehrtenarbeit an Regenzgläsern undMikroskopen geleistet wird , sondern das zugleich auch in täg -l ' cher und mühsamer Kleinarbeit Borsorge trifft , die hygieui -fchen Grundbedingungen unserer Volksernährung zu erhal -ten und darüber hinaus Seuche und Krankheit vom Volks -körper abzuhalten .

Dieses hochwichtige Institut ist die „Badische staatlicheLebensmittel -Untersuchungsanstalt "
, die wohl die älteste imReiche ist und seit 1877 im Dienste unserer Volksernährungarbeitet .

Die Aufgaben der Antersuchuugsanstatten.
Aus dem Gedanken heraus , Mißbräuche und Unsitten inder Herstellung und beim Verkauf von Lebensmitteln undGenußmitteln , wie sie insbesondere nach dem 70er Kriegallenthalben auftraten , zu beseitigen , wurde die Lebensmittel -kontrolle erstmals in einem Gesetz vom 14. Mai 1879 fest -gelegt . Trotz der neuen , unterm S. Juli 1927 und 18. Ja -nuar 1936 erlassenen Gesetze, bildet es auch heute noch dieGrundlage des Verkehrs mit Lebens - und Genußmitteln und

Bedarfsgegenständen .
Die Frage : „Welche Aufgaben haben die Lebensmittel -

Untersuchungsanstalten ?" beantwortete der Leiter der Bad .staatlichen Lebensmittel -Untersuchungsanstalt , Prof . Dr . Gro -n o v e r , dahingehend :
Auf Grund der oben genannten Gesetze obliegt den Le -bensmittel -Untersuchungsanstalten die Aufgabe , Lebensmittelund Bedarfsgegenstände einer ständigen chemischen , biolo -gischen und mikroskopischen Untersuchung zu unterziehen , mitanderen Worten , diese Anstalten haben darüber zu wachen,daß dem konsumierenden Publikum , also der Volksgemein -schaft , nur einwandfreie und gute Lebensmittelzugeführt werden , und daß ferner die Bedarfsgegcn -stände , die mit Lebensmitteln in Berührung kommen , voneinwandfreier Beschaffenheit sind. Auch Lebensmittel , dievom Ausland eingeführt werden , wie z. B . Fleisch, Fett undWeine , müssen sich der Lebensmittel -chemischen und zum Teilauch der ärztlichen und tierärztlichen Kontrolle unterwerfen .Auch die Ueberwachung von Lebensmittelherstellungsbetrie -ben gehört mit zu den wichtigsten Aufgabe « der Unter -fuchuugsämter .

Im Reiche der Wissenschaft.
Bei einem Rundgang durch die verschiedenen Räumlich -leiten der Anstalt erklärt Prof . Dr . Gronover , daß dieserwohl die Ueberwachung der Lebensmittel obliegt , daß aber dieLebensmittelpolizei ausübende Kontrollorgane sind . Sie ar -beiten nach den Richtlinien des Untersuchungsamtes , das nurberatend und untersuchend sich betätigt . Beamte der Polizeiund der Gendarmerie haben sich in den Untersnchungsanstal -ten einer Ausbildung nach dieser Richtung zu unterziehen .Liegen besonders wichtig« Aufgaben vor , so werden Beamteder Anstalt selbst, also Chemiker und insbesondere Lebensunt -telchemiker , mit den Polizeiorganen zusammen eine in Fragekommende Kontrolle vornehmen .
Hell und geräumig sind die Räumlichkeiten der Badischenstaatlichen Lebensmittel -Untersnchungsanstalt . Ihre Einrich -tungen sind ebenso umfangreich wie verschieden, ebenso lehr -reich wie interessant . Zahlreich sind die Apparate und Instru¬mente , unzählig die Reagenzgläser und -gestellt , die Mikro¬skopen und Präparate , die merkwürdigen Waagen und Spe -zialapparate , die in einer Reihe von Reagenzgestellen undApparateschrünkchen kleinen und größeren Formats zur über -sichtlichen Aufbewahrung aufgestellt sind . An langen Tischenwird hier gearbeitet , und überall sind Wasserleitung und

Wasserablaufbecken , Anschlüsse für elektrischen Strom und Gasin greifbarer Nähe .

Vielfach erleichtern schon einfache, von den damit beauf -
tragten Beamten , die in jeglichem Falle Ausweis , Notizbuch ,Siegellack , Amtssiegel und Aufbewahrungsgefäße bei sichhaben , um an Ort und Stelle nach freiem Ermessen geeig -netes Probematerial entnehmen und verwahren zu können ,vorgenommene Proben wesentlich den Gang der Untersuchung .Wo dies jedoch nicht der Fall sein kann , werden die ent -
nommenen Proben an die staatliche Untersuchungsanstalt ge-
schickt.

Im Laboratorium spielt sich eine reichhaltige , verantwor -
tungsvolle Untersuchungsarbeit ab . Man arbeitet in chemisch -
physikalischen und bakteriologischen Abteilungen , wobei auchdes öfteren botanische und zoologische Gesichtspunkte in Be -tracht gezogen werden müssen , um die Arbeit genau und ein -
wandfrei durchführen zu können . Die Milch nimmt unterallen Lebensmitteln eine gewisse Ausnahmestellung ein . Nichtnur , daß sie in wirtschaftlicher Hinsicht alle übrigen Genuß -mittel weit übertrifft — man bedenke, daß in Deutschlandder Geldumsatz der Milch jährlich über 4 Milliarden beträgt— sie ist auch das volkstümliche Nahrungsmittel . Und sonimmt es kein Wunder , daß die Milch stetig einer besonderenBerücksichtigung unterzogen wird . Die Untersuchungen derMilch sind chemischer und chemisch -biologischer Natur . Bei
Milchverfälschungen kommt meist die Wässerung in Betracht .Hier müssen eingehende chemische und physikalische Unter -snchungen zur Auftrocknung angewandt werden .Eine nicht minder wichtige Bedeutung wie der Milchkommt den Fetten zu . Die Reinheit der Butter wird z. B .durch den Mengengehalt der Buttersäuren bestimmt . Auch dasWasser darf nicht übersehen werden , da es für das mensch-liche Leben unentbehrlich ist und das auch vielfach der Fa -brikation von Nahrungs - und Genußmitteln dient , so na -mentlich zur Herstellung der Selterswasser und Limonaden .Bei Neuanlagen von Brunnen wird das Wasser einer ein -gehenden chemischen Untersuchung unterzogen . Nicht min -der wichtig ist auch die von den hygienischen Instituten zurDurchführung gelangenden bakteriologischen Untersuchungenanf Krankheitskeime . Die Abwässer von Fabriken unter -stehen der Kontrolle der Gewerbeauffichtsämter , machen sichMißstände bemerkbar , so haben die Untersuchungsämter hel -send einzugreifen .

Interessant ist es auch noch zu erfahren , daß die geradebei uns in Baden stark auftretenden Mineralwässer —zum Beispiel die Thermalwässer Baden -Badens — ebenfallseiner periodischen Kontrolle durch die staatliche Untersuchungs -anstalt Karlsruhe unterliegen . Durch diese subtilen Unter -suchungen kann das Vorkommen von Jod , Bilchium usw.quantitativ festgestellt werden .
Wissenschaft im Dienste der Kriminattechnik.

Nicht nur der reinen Wissenschaft, nicht nur der Ueber -wachung unserer Volksernährung und der damit verbünde -

Bei einer Flüssigkeitsuntersuchung.
DNB -Heimatbilderdienst

neu Erhaltung unserer Volksgesundheit , dient die Lebens -mittel -Untersuchuugsanstalt , auch im Dienste der modernen
Strafrechtspflege spielt die Chemie im allgemeinen und die
Lebensmittelchemie im besonderen eine hervorragende Be -deutung und sie hat schon oft zur raschen und völligen Auf -kläruug eines schweren Verbrechens verholsen .

In unseren Tagen spielt z. B . der Nachweis von A l k o-
h o l im Blut eine wichtige Rolle . Krastwagensührer könneninfolge größeren Alkoholgenusses schwere Unglücksfälle ver -
schuldet haben . Man ist nun in der Lage , mit feinen optischenApparaten 0,1—0,2 Gramm Alkohol in einem Liter Blutquantitativ zu bestimmen . Untersuchungen von Blut undBlutarten in Rucksäcken von Wilderern kommen des öfterenvor .

Eine große Rolle spielen die verschiedenen Gifte in Spei -sen, Getränken oder in Leichenteilen . Da es sich in denmeisten Fällen nur um sehr geringe Mengen handelt , sogehört eine große Erfahrung dazu , diese Stoffe aus denObjekten zu isolieren und so zu reinigen , daß auf Grundeiner chemischen und physikalischen Untersuchung Gift ein -
wandfrei nachgewiesen werden kann . Hierzu wer -den subtile Mikrosublimationen , Destillationen und Mikro -
apparate verwandt .

Ein wiederholt mit Hilfe der gerichtlichen Chemie auf -geklärtes Feld ist das der Brandstiftungen , da bis -weilen hierzu in verbrecherischer Absicht benützte Stoffe inkleineren Ueberresten nur durch den Chemiker nach Art undZugehörigkeit erkannt werden können . Hierbei spielt , wiebei der Aufklärung von Einbrüchen , die Photographie , ver -bunden mit der Mikrophotographie , eine ganz bedeutendeRolle . Sie dient auch zugleich zur Untersuchung von Schrift -
fälfchungen und ähnlich gelagerten Delikten . Auf dem Ge -biete des Heilmittelschwindels werden für die Gefundheits -ämter auf Grund abgegebener Gutachten Heilmittel unter -sucht , die vielfach nicht im freien Verkehr gehandelt werde «dürfen und die stark wirkende Arzneimittel enthalten .

Die Gaukullurwoche in Baden.
D « s umfangreiche Programm der Gaukulturwoche in Ba -den , die die Tage vom 15. bis 21 . März 1936 umfaßt , ist so-eben von der Gaupropagandaleitung der NSDAP , bekannt -gegeben worden . Ihr liegt der Gedanke der kulturpolitischenDemonstration zugrunöe , die sich an die breitesten Schichtendes Volkes richtet . Unsere Volksgenossen haben Pflicht undAufgabe , sich in die Gaukulturwoche einzuschalten , die sich inihrem inneren Gedanken von der bisherigen Anschauung ab-wendet , als ob Kultur und Kulturgüter nur für einen enge -ren Kreis unserer Volksgenossen in Frage kämen . Aus demoben angedeuteten Gedanken , daß sich die badische Gaukultur -woche an die weitesten Kreise wendet , geht Sinn und Wunschihres Wollens deutlich hervor .

Universität Keidetberg widerruft ihre Ein-
ladung an die britischen Universitäten.
Die an die Einladung zum 550 - jährigen Bestehen der

Universität Heidelberg in einem Teil der englischen Pressegeknüpften Kommentare haben der Universität Heidelberg zufolgendem Schreiben an die britischen Universitäten und Aka-
demien , mit Ausnahme der Universität Cambridge , deren
freundliche Antwort bereits in Heidelberg eingegangen war ,veranlaßt :

„Wie ich aus englischen Pressemeldungen ersehe , ist der
akademische Charakter der Einladungen der Universität Hei -
delberg zu ihrer 550-Jahrfeier von einer Reihe englischer
Persönlichkeiten zu unserem großen Bedauern vor der Oes-
fentlichkeit mit politischen Ansichten vermischt und so ihres
wahren Sinnes entkleidet worden . Dadurch scheint mir die
öffentliche Meinung in einer Weise beeinflußt zu sein , die es
einem Engländer schwer macht, eine in freundschaftlichemSinne ergangene Einladung anzunehmen .

Um jenen englischen Gelehrten , die durch diese Eutwick -
lung der Dinge in einen Zwiespalt geraten , eine ihnen viel -
leicht unangenehme Entscheidung zu ersparen , ziehe ich hier -
mit meine an die britischen Universitäten und Akademien ge -
richteten Einladungen zurück.

Der Rektor der Universität Heidelberg ,
gez. Groh ."

Karoad - Aniversiläl nimml an .
Die Universität H a r v a d hat die Einladung der Uni -

versität Heidelberg angenommen und auch die deutschen

Universitäten zu ihrer eigenen 100 -Jahr -Feier im Septembernächsten Jahres eingeladen .
In der Bekanntgabe über die Annahme der Einladungder Universität Heidelberg heißt es : „Der Präsident und dieMitglieder der Universität Harvad erkennen die uraltenBande , die sich zwischen den Universitäten genüpst haben , an .Diese Bande sind unabhängig von der jeweiligen politischenLage , die in einem Lande herrscht ."

Ein neuer Kurdireklor
in Baden -Baden.

Wie das DNB ans Badenweiler meldet, ist der dortigeBürgermeister und Kurdirektor Erich Graf anf 1. April1336 znm Knrdirektor von Baden -Badeu ernannt worden.Bon zuständiger Seite erfahren wir hierzu , daß VerHand -
lungen in dieser Richtung kurz vor dem Abschluß stehen. Seitvier Jahren hat Herr Graf , der aus dem badischen Staats -
dienst hervorgegangen ist , als Kurdirektor und Bürgermeisterdie Geschicke Badenweilers geleitet und er hat auf Grundseiner hervorragenden Fähigkeiten sich bald in den Kreisender Fremdenverkehrspropaganda einen geachteten Namen er -worben . Die Geschäfte der Kurdirektion in Baden -Baden hat
bekanntlich seit Jahresfrist Verwaltungsdirektor Diestler ge -leitet .

Die Gaukulturwoche bringt die praktische Propaganda fürdie NS . - Weltanschauung , beginnend mit ausgesprochen kul -turellen Veranstaltungen , übergehend auf ein starkes Hervor -treten der Jugend am „Tag der jungen Nation " zur Kultur -
kundgebung der Partei , mit der in der Landeshauptstadt die
Gaukulturwoche schließt.

Sonntag , IS. März .
Di « Tagungen der Reichskammer der bildenden Künsteund der Reichsmusikkammer leiten am Sonntag , den 15. März ,vormittags , in K a r l s r u h e die Gaukulturwoche ein . Aufder erstgenannten Tagung wird Prof . Dr . Gaber , auf der -

jenigen der Reichsmusikkammer werden die Professoren Stein»nd Raabe sprechen . Zur gleichen Zeit ist in Karlsruhe auchdie Tagung der Reichstheaterkammer , für die Gauleiter Pg .Frauenfeld als Redner vorgesehen ist. An diesem Sonntag -
nachmittag folgt in der Karlsruher Festhalle eine Willens -
kundgebung der Reichskulturkammer , wobei Reichskultur -walter Pg . Moraller sprechen wird . In Pforzheim istan diesem Sonntag ein Sinfoniekonzert der NS .-Kulturge -meinde , in Mannheim wird eine Ausstellung „Mannhei -mer Kunst in Vergangenheit und Gegenwart " im Schloß -
museum eröffnet und abends ist im Mannheimer Nibelun -
gensaal ein Konzert , dessen Programm eine „Badische Geschichtein Musik und Soldatenlied " widerspiegelt .

Montag , 1«. März .
Die beiden folgenden Tage gehören dem Theater , der

Dichtkunst , der Musik und der bildenden Kunst . In Karls -
ruhe kommt am Montag Hermann Burtes neu bearbeiteter
„Herzog Utz " zur Aufführung , wobei ReichsdramaturgSchlösser sprechen wird . In Pforzheim ist eine Kund -
gebung des Arbeitsdienstes mit Hauptschriftleiter Dr . Neu -
scheler als Redner . In Freiburg wird Emil Strauß '

Wertvoller ist
der Inhalt des milden Helipon -KopswaschpulversIDie Spezialmittel : Für Blondinen „Helipon hell",sowie für dunkle und schwarze Haare „Helipon dunkel "
enthalten in der 30 Pfq .-Packunq stets 2 abgeteilteVollwaschungen . Ferner ist im Helipon ein wirksamesElixir . welches die Haare veriüugt . Bedenken Siediese Vorteile und nehmen II a I i ■% a N ISie das nächste Mal auch ■ ■ " ® " * ■ ■Neu : „Helipon für Herrn " 15 *5. Haaröl - 70 Jb . Fl .
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Nachrichten an
o . Blaukenloch , 4. März . Meine Chronik. ) Dieser Tage

konnte Landwirt Johann Schorb seinen 74. Geburtstag
feiern . Schorb hilft trotz seines hohen Alters immer noch
zu der Landwirtschaft mit . — Der am Sonntag von der
DAF . durchgeführte Sammeltag für das WHW . brachte
wiederum einen guten Erfolg . Die Narzissen konnten restlos
abgesetzt werden .

o . Eggenstein , 4 . März . lBom Tage . ) Am Sonntag
nachmittag fand im Gasthaus „zum Adler " die Hauptver¬
sammlung des hiesigen Musikvereins „Lyra " statt , welche
einen guten Besuch aufzuweisen hatte . Die Tagesordnung
wurde rasch erledigt .

0 . Graben , 2. März . (Hohes Alter .) Grabens ältester
Bürger Wilh . Ludwig Roth konnte dieser Tage in noch er-
sreulicher Rüstigkeit im Kreise seiner Angehörigen seinen 87.
Geburtstag feiern .

W . Söllingen , 4 . März . lGeneralversammlnng .j Der
Musikverein hielt am Samstag feine Jahreshauptversamm -
lung im Gasthaus „zum Grünen Hos" ab . Aus den Tätig -
keitsberichten des Vorstandes , sowie des Kassiers und Schrift -
führers konnte man ersehen , daß der Verein im verflossenen
Jahre vieles geleistet hat . Allgemeinen Dank erhielt der Chor -
leiter Karl Heidt , sowie sein Stellvertreter ftritz Bode -
nter . Im Namen des Vereins wurde der Verwaltung und
der Kapelle für ihre rege Arbeit herzlicher Dank ausge -
fprochen . Aenderungen in der Führung des Vereins gab es
nicht.

Bretten , 3. März . ^Ernennung «nd Versetzung.) Der frü-
here Vorsteher des Finanzamtes Bretten Regierungsrat
Schenck ist vom Führer und Reichskanzler zum Oberregie -
rnngsrat ernannt und an das Finanzamt Singen versetzt
worden . Oberregierungsrat Schenck hat 15 Jahre , lang und
zwar bis zum 31 . Janaur 1SW, das Finanzamt Bretten ge -
leitet . Oberregierungsrat Schenck trat sein Amt am 2. März
1986 in Singen an .

Bruchsal, 3 . März . (Oeffentliche Anerkennung .) Dem
Straßenwart Vitus H a m b s ch in Rheinhausen , der am
22. August 1935 den Arbeiter Herbert Baumgart aus Berlin
vom Tode des Ertrinkens in Rhein bei Rheinhausen gerettet
hat , wurde vom Landeskommissär für sein bei dieser Ret -
tungstat bewiesenes entschlossenes und mutvolles Verhalten
die öffentliche Anerkennung ausgesprochen .

Heidelberg, 3. März . sBon der Universität . ) Die Presse-
stelle der Universität Heidelberg teilt mit : Professor Dr .
Schachermeyr in Jena hat den Ruf an den Lehrstuhl für
alte Geschichte zum 1. April d . I . angenommen . Der nicht-
planmäßige außerordentliche Professor Dr . habil . Wolfgang
Panzer in Berlin ist mit Wirkung vom 1 . November 1933
zum ordentlichen Professor für Geographie und zum Direk -
tor des geographischen Instituts der Universität Heidelberg
ernannt worden . Der Direktor des Ehemischen Instituts der
Universität Heidelberg , Prof . Dr . R . Fleudenberg ,
wurde von der bayerischen Akademie der Wissenschaften zum
korrespondierenden Mitglied gewählt .

Mittwoch , tat 4. März 1936

s dem Lande.
tk . Seckach, 4 . März . fFräukifche Notizen . ) Die Holz -

hauerarbeiten in S e ck a ch , bei denen sämtliche arbeitslosen
Volksgenossen Beschäftigung fanden , sind abgeschlossen. —
Durch die milde Witterung haben die Seckacher Betriebe , das
Gips -, Kalk - und Sägewerk , die Arbeit wieder aufgenom -
men . — In Großeicholzheim wurde das Bürgergab -
holz ausgegeben . Jeder Bürger des Ortes erhält 3 Ster
Brennholz und 50 buchene Wellen . Der Macherlohn beträgt
9 RM . — In A l t h e i m feierte in noch körperlicher und
geistiger Rüstigkeit Schuhmacher und Landwirt Peter Theo -
dor M ü l le r seinen 88 . Geburtstag .

Altenheim (bei Kehl ) , 3. März . Mne ergiebige Jagd .)
Auf der Altenheimer Gemeindejagd , eine der schönsten und
wildreichsten Jagden Badens , sind im Jagdjahr 1936/3« zur
Strecke gebracht worden : 32 Rehe , 1600 Hasen , 3000 Kaninchen ,
2900 Fasanen und 100 Wildenten . Trotz dieses beträchtlichen
Abschusses ist noch ein großer Wildbestand vorhanden .

st. Windschläg, 4 . März . sHohes Alter .) Dieser Tage
feierte Erbhofbauer Josef Jogge rst von hier seinen 8«.
Geburtstag . Joggerst ist noch allgemein rüstig und der
Zweitälteste männliche Bürger in Windschläg.

Gutach, 3. März . ^Tragisches Ende .) Der Landwirt Hans
Späth elf stürzte bei der Rückkehr vom Haslacher Markt
vom Rade und war tot . Ein Herzschlag hatte dem in de«
40er Jahren stehenden Manne ein jähes Ziel gesetzt .

Schiltach, 3. März . lLebensrettnng .) Der Weißgerber
Kernberger rettete ein Kind , das von der HäberleS -
Brücke in die Kinzig gefallen war , vor dem Tode des Er -
trinkens .

j . Todtmoos , 4. März . (Generalversammlung . ) Selten
nur hat eine Generalversammlung einen derartigen Besuch
aufzuweisen und nimmt einen derartig anregenden Verlauf
wie kürzlich diejenige unserer Milchgenossenschaft im
„Walbeck"

. Besonders interessant gestaltete sie sich durch das
unerwartete Eintreffen unseres Kreisbauernsührers Ritter
aus Fahrnau , der nach beendigter Tagesordnung einen lehr -
reichen Vortrag hielt . Vorstand Edwin Simon folgte dem
Wunsche der Versammlung und blieb auf seinem Posten : auch
die weiteren Wahlen gingen sehr rasch vonstatten . Sie brach-
ten keine großen Aenderungen . Nur für Josef Fromm -
herz trat Math . Zimmermann in den Vorstand ein
und für Math . Z . der dem Aufsichtsrat angehörte , tritt Al -
sred F a f ch i a n ein . Die kleinen Sorgen und Belange
fanden ausgiebige Aussprache . Unsere Milchgenossenschaft

ist ein Segen für die Todtmooser Landwirte und die Gesamt -
bevölkerung . Mehr als 40 000 RM . flössen im abgelaufenen
Geschäftsjahre in die landw . Betriebe und pünktlich am 10.
eines jeden Monats können die Landwirte ihre Gelder ab-
holen . Große Aufmerksamkeit und viel Verständnis fanden
die Worte unseres Kreisbauernsührers . Sehr erfreulich war
seine Nachricht , daß nachträglich noch etliche Schweinemast -
vertrüge auch ins Tal der Oberen Wehra kommen .

Enge « , 3 . März . sFreitd .) Der Buchhalter Ludwig Merz
hat sich aus unbekanntem Grunde in der Wohnung von Ver -
wandten in Singen mit Gas vergiftet . Der Verstorbene war
30 Jahre alt .
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„Vaterland " aufgeführt , in K o n st a n z ist ein Dichterabend
im Stadttheater , zu dem Huggenberger und Busse erwartet
werden , in Mannheim spricht Dr . Jakob über „Karls -
ruhe und Mannheim als barocke Stadtgründungen "

, in Ba -
den - Baden ist ein Orchesterkonzert , in Heidelberg eine
Veranstaltung der Kreisleitung „Badische Komponisten " und
eine Veranstaltung der NS . - Kulturgemeinde „Schwarzarbei -
ter ".

Dienstag , 17. März .
In Karlsruhe wird am Dienstag , den 17. März , vor -

mittags Gaukulturwart Dr . F r i t s ch die große Kunstaus -
stellung eröffnen , die bis 1 . April bestehen bleibt . In Frei -
bürg eröffnet Oberbürgermeister Dr . K e r b e r eine „Aus -
stellung Freiburger Künstler " . Unser alemannischer Dichter
Hermann Burte kommt an diesem Tage zweimal zu Wort und
zwar im Pforzheimer Stadttheater durch eine Auffüh -
rung seines Schauspiels „Der letzte Zeuge " und im Mann -
he im er Nationaltheater durch eine solche von „Warbeck" .
In K o n st a n z ist für Dienstagabend von der NSDAP , eine
kulturpolitische Kundgebung vorgesehen , bei der Dr . Fritsch
sprechen wird und in Heidelberg gibt „Kraft durch
Freude " eine Feierabendgestaltung . In Baden - Baden
kommt an diesem Tag von I . von der Goltz „Stein im
Schwarzwald " und in Heidelberg von Irmgard von Dry -
galski „Zur reinen Gewalt " zur Aufführung .

Mittwoch , 18. März .
Der vierte Tag der Gaukulturwoche beginnt in Karls -

ruhe mit einer Tagung der Reichsschrifttumskammer , der
sich nachmittags eine Tagung der Zeitungsverleger Baden -
Pfalz - Saar und abends eine Feierabendveranstaltung an -
schließen wird . Zugegen werden hier sein Dr . Wißmann , Pg .
Moraller und Hermann Burte . Die NS .-Kulturgemeinde
und „Kraft durch Freude " in Pforzheim veranstalten an
diesem Mittwochabend einen Dichterabend , der dem Sohn der
Stadt , Emil Strauß , gewidmet sein wird . Auch F r e i b u r g
hat am Mittwoch eine Feierabendveranstaltung , K o n st a n z
und Mannheim haben Stand - und Werkkonzerte , letzteres
auch ein Kammermusikkonzert . Baden - Baden wartet am
Mittwochabend mit Marionettentheater und Volkstänzen auf
und in Heidelberg kommt Friedrich Roths seinerzeit in
Karlsruhe zur Uraufführung gebrachtes Schauspiel „Ich suche
die Erde " zur Wiedergabe .

Donnerstag , IS. März .
Der Donnerstag ist vielfach Musik und Lied gewidmet . In

Karlsruhe ist ein Militärkonzert und ein Kammermusik -
abend und außerdem ein Sinfoniekonzert der Staatskapelle
bei dem die „Heldische Feier " von Schumann - Philipp zur Aus-
führung gelangt . In Pforzheim und F r e i b u r g ist
dem Lied ein besonderer Platz eingeräumt , außerdem ist in
Freiburg ein Konzert der Fachschaft Musik und im dor -
tigen Stadttheater wird Kusterers neue Oper „Diener zweier
Herren " zur Uraufführung kommen , und zwar zugleich mit
dem Mannheimer Nationaltheater , das diesen Abend
ebenfalls dem badischen Tonsetzer eingeräumt hat . Weiterhin
haben Mannheim und Baden - Baden für Donnerstag
Dichterabende angesetzt. In Mannheim werden Gmelin
und Reeder , in Baden - Baden von der Goltz erwartet .

Freitag , 20. März .
Der zweitletzte Tag der badischen Gaukulturwoche wird

zum „Tag der jungen Nation " gestaltet . Es sprechen : in
Ka r l s r u h e Gebietsführer Kemper , in Pforzheim
Pressereferent Voßler , in Freiburg Minister Dr . Wacker,
in K o n st a n z stellvertr . Gaukulturstellenleiter Schirpf , in
Mannheim Gaukulturwart Dr . Fritsch , in Baden -
Baden Dr . Roth und in Heidelberg Ministerialrat
Gärtner .

Der Samstag , 21. März ,
schließt die Gaukulturwoche in Karlsruhe mit einer Kul -
turkundgebung der Partei ab , auf der Gauleiter und Reichs -
statthalter Robert Wagner sprechen wird . In Konstanz
ist eine Feierabendgestaltung und in Heidelberg ein von
der Reichsschrifttumskammer Baden veranstalteter Dichter -
abend , der Wilhelm von Scholz eingeräumt ist.

Kerrenalb erhält neuen Bürgermeister .
Herrenalb , 3 . März . Dr . jur . Erwin Eisen braun

wurde am Samstag in öffentlicher Sitzung der Beigeord -
neten und Gemeinderäte und in Anwesenheit des Kreisleiters
durch Landrat Lempp auf den Führer und Reichskanzler ver -
eidigt und feierlich in sein Amt eingeführt .

Radfahrerin zu Tode gedrückt.
Mauuheim , 4. März . Ein schwerer Verkehrsunfall er-

eignete sich an der Straßenkreuzung Lameystraße und Rosen -
gartenstraße , wo eine Radfahrerin von einem Lastkraftwagen
an einer Hauswand zu Tode gedrückt wurde . Die Radfah -
rerin kam aus der Lameystraße , während zu gleicher Zeit
ein Lastkraftwagen in der Rosengartenstraße aus der Rich-
tnng Wasserturm nahte . Der Lastkraftwagenführer wie auch
die Radfahrerin bremsten ab . Unglücklicherweise fuhren
dann beide zu gleicher Zeit wieder weiter . Der Lastkraft -
Wagenführer gab Gas , während die in mittleren Jahren
stehende Radfahrerin glaubte , vor dem Kraftwagen über die
Hauptverkehrsstraße zu kommen . Hierbei wurde die Rad -
fahrerin erfaßt und etwa 20 Meter weit geschleift. Der Last-
krastwagensührer riß sein mit Zementsäckeu schwer beladenes
Fahrzeug zur Seite , so daß es über den Gehweg bis an die
Hauswand rollte , wo dann die Frau an die Hauswand ge-
drückt wurde . Sie war sofort tot .

Revision Rechtsanwalt Dutlenhofers
verworfen .

Bruchsal, 4 . März . Die gegen das Urteil der Großen
Strafkammer Karlsruhe vom 9 . März v . Js . vom Ange -
klagten Dr . D u t t e n h o f e r - Bruchfal eingelegte Revision
ist vom Reichsgericht in Leipzig verworfen worden . Dr .
Duttenhofer wurde bekanntlich nach IStägiger Verhandlung
wegen Sachwuchers , vollendeten Betruges und Bet ^ugsver -
fuchs zu zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis und 10 000
RM . Geldstrafe ( im Unbeibringlichkeitsfall weitere acht Mo -
nate Gefängnis ) verurteilt bei Aberkennung der bürger -
lichen Ehrenrechte auf fünf Jahre und Tragung der Kosten.
Durch die Verwerfung der Revision hat das Urteil nunmehr
Rechtskraft erlangt .

*
ei . Tiengen , 3 . März . (Brand .) In der Nacht vom 2. zum

3 . März zwischen 24 und 1 Uhr brach in dem Oekonomie -
gebäude des Karl Martin in der Allmendenstraße hier ein
Brand aus . Da das Feuer rechtzeitig bemerkt wurde , konnte
ein Umsichgreifen verhindert werden . Es ist lediglich die
Scheuer und Stallung ausgebrannt , wobei allerdings
2 Schweine , vier Hasen und einige Maschinen dem Feuer
zum Opfer fielen . Das angrenzende Wohnhaus konnte
gerettet werden . Die Brandursache ist bis jetzt noch nnbe -
kannt .

Kein Ende der Wildschweinplage .
— Stei « b. Säckingen , 3 . März . Die Wildschweinplage im

aargauischen Fricktal hält unvermindert an und der Sach-
schaden , den diese Tiere angerichtet haben , beläuft sich bereits
auf einige 10 000 Franken . Man rechnet damit , daß gegen 100
Wildschweine ihr Unwesen treiben .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes iAusgabeort Stuttgart .)

Keine wesentliche Aenderung der Wetterlage.
Infolge Zufuhr wärmerer Luftmassen aus Süden bestehen

zur Zeit über West - und Mitteleuropa immer noch beträcht ;
liche Luftmassenunterschiede , was innerhalb der an sich ziem -
lich gleichmäßigen Druckverteilung die Entstehung kleinerer
Druckstörungen begünstigt . Dies hat vielfach Vewölkung
und zum Teil auch Nebel - und Dunstbildung zur
Folge , wobei es auch zu leichten Niederschlägen kommen
kann . Zwar wird unter der Einwirkung einer über Island
und Schottland liegenden Störung auch über Norddeutschland
ein Drehen der Winde nach mehr südlicher Richtung erwartei ,
was eine Abschwächung der Luftmassenunterschiede bewirkt ,
doch werden diese trotzdem noch eine Zeitlang wetterwirksam
bleiben , so daß die Witterung keine wesentliche Aenderung er -
fahren wird .

Wetteransfichten für Donnerstag , den 5 . März : Zwischen
Südost und Südwest schwankende Winde , vielfach bewölkt , ge¬
legentlich auch etwas aufheiternd , stellenweise Nebel - und
Dunstbildung , Temperaturen wenig verändert .

Wasserstand des Rhein ?
Waldsbnt : 221 cm , gefallen 18 cm.
Rbeiufeld « » . 227 cm . gefallen 4 « n .
Areisach : 129 cm . gefallen 7 cm
Kehl : 240 cm . gefallen 9 cm .

i Sarlsrnb « : 407 cin .
Man » h« >m : 324 cm , gefallen 5 cm .

Lunkprogramme vom 5.-7. Würz
Stuttgart

Donnerstag , 5. März .
6.00 Choral .
6 .05 Gymnastik I (© ludet ) .

6.30 Frühkonzer «.
7.00 Frühnachrichten .
8.05 Bauernfunk
8.10 Gvmnaftik II (©Itirfet ) .
8.30 Homert .
9 .30 »Wir stricken Handschuhe '

10.15 Volk »liedsingen .
11.30 . Für dich. BauerI '

12.00 Mittagskonzert .
13. 00 Wetter . Rachrichten
14.00 Allerlei »»n Zwei bis

Drei .

15.30 Ein Teestllndchen .
16.00 Musik am Rachmittag .
17.45 Dein Ar,t spricht : . « er -

nünftige Rohkost ' .
18.00 UnterhaltungS -Konzert .
19.45 . Erzeugungsschlacht ' .

20 .00 Nachrichtendienst .
20 .10 Mozart -Zvktus .
21 .00 Märzenveilchen .
22 .00 « achrichten . Wetter . Sport
22 .30 Tanzmusik
24 .00—2.00 Nachtkonzert .

Freitag . 6. Mär ».
6.00 Choral
6 .05 Gvmnaftik I (Glucket ) .
6 .30 Flühkon,ert .
7 .00 Ftiihnachrichten .

8.05 Bauetnfunk .
8.10 Gvmnaftik II (Glucker ) .
8.30 Musikal . Frühstückspause

10. 15 Volk an der Arbeit .
11.00 . Hans -Schemm -Gedtchtni »-

stunde ' .

12.00 Mittagtkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten .
14.00 . Allerlei von Zwei MI

Drei ' .
15.30 . Die singende Muschel " .

16.00 Bunte Muslk am Nach .
mittsg

17.45 . Mit Pickel . Schaufel .
Ramme und Lore '

.
18.00 Nachmittags -Konzert .
19.30 . Uns . Soldaten erzählen '

20 .00 Nachrichtendienst .
20. 10 . Freude in '» Hau » ' .
22.00 Nachtichten . Wetter . Sport .
22 .30 Unterhaltungs - Konzert .
24.00—2.00 Nachtmusik .

Samstag . 7. März .
6.00 Choral .
6 .05 Gvmnaftik I (Glucker ) .
6 .30 Bunte Morgenmusik .
7 .00 Frühnacbrichten .
8.05 Bauernsunk .

8 .10 Gvmnaftik II (Glucker ) .
8.30 Morgenkonzert .

10. 15 Volk und Staat .
ll .30 . Für dich . Bauer !"
12.00 . Büntes Wochenende ' .
13.00 Wetter . Nachrichten .
14.00 . Allerlei von Zwei bis

Drei ' .
15.00 Au » Karl »ruhe : . Kamerad

Schwester ' .
15.30 . Mädel , wa « willst du

werden ? '
>6.00 . Der srohe Sam »tagnach -

mittag '

18.00 . Tonberich , der Woche ' .
>8.30 . Ländliche Fahnenweihe ' .
18.50 Kleiner klingender Film -

Almanach .
20 .00 Nachrichtendienst
»0 .10 Aus Karlsruhe : . Heiterkeit

und Fröhlichkeit ' .

Aus heiteren Operetten .
Kapelle Theo Hollinger

21.15 Lustiger Austanz .
22.00 Nachrichten . Wetter . Sport .
22.30 . . . . und morgen ist

Sonntag !'
24.00—2.00 Nachtkonzert .

Oeutjcymnö-
icnöci-

Donnerstag , 5. März .
6 .00 Morgenruf .
6 . 10 Fröhliche Morgenmusik .
7 .00 Nachrichten .

8.10 Morgenftändchen .
9.40 Kindcrgvmnastik .

10.15 Volksliedsingen .
11.05 Frauenarbeit in der Land »

Wirtschaft .
11.15 Deutscher Seewetterbericht .
11.30 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag .

13.15 Musik zum Mittag .
13.45 Reuest - Nachrichten .
14.00 Allerlei von Zwei bis

Drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte
15.15 Frauenarbeit in der NSV .
15.30 Die soziale Betriebsarbei¬

terin . «in neuer Frauen -
beruf .

15.45 Der arme Hölderlin .

16.00 Musik « n Nachmittag .
17 .50 Rufer der Jugend .
18.00 Der Kammerchor des

Deutschlandsenders fingt .
18.30 Wenn Freude das Schaffen

der Fäuste verklärt .
18.50 Das offizielle Rundfunk -

fchrifttum
>9.00 Unterhaltungs -Konzert .
19.45 Deutschlandccho .

20 .00 Kernspruch . Kurznachricht .
20 .10 Mar Pauer spielt Bach u .

Mozart .
20.50 Und du bis» Kamerad . . ?
22 .00 Tages - u . Sportnachricht .
22.30 Eine Neine Nachtmusik .
22.45 Deutscher Seewetterbertch «

23.00 Musikalische Kurzweil .
23.10 Tanzmusik .

Freitag . 6. Mär, .
6.00 Morgenruf .
6 .10 Fröbl :ck>c Morgenmusil .
7 .00 Nachrichten
8. 10 Morgenständchen .

9.40 Ich flog in » Rachbarhau » .
10.15 44 mal um den Aeguatorl
11.00 —12.00 Hans - Tchemm . Ge -

dächtnis -Stunde
!2. 15 Die Werkpause .
13.15 Musik zum Mittag .

bis
13.45 Reuefte Rachrichten .
14.00 Allerlei von Zwei

Drei !
15.00 Wetter , u . Börsenberichte .
15.15 Kind - rliedersingen .
>5.35 Iungmädel stellen »Iii .

16.00 Musik am Nachmittag .
18.00 Rätsel Bazillus .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 Deutschlandecho .
19.55 Sammeln ! Kamerad —

Wir rufen Dich '

20.00 Kernspruch . Kurznachricht .
20 .10 Wir bitten zum Tanz !
22.IK) Tages - u . Sportnachricht .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik .
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Samstag . 7. März .
6 .00 Morgenruf .
6 . 10 Fröhliche Morgenmusik .
7.00 Nachrichten .
8. 10 Morgenftändchen .
9 .40 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau
10. 15 Prinz Eugen .
10.45 Fröhlicher Kindergarten
11.15 Deutscher Seewetterbericht
11.30 Die Eigenschaft meldet .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .

12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten
11.00 Allerlei von Zwei bis

Drei !
>>.00 Detter - n . Börsenberichte .
15. 10 Spielmusik von Havdn .
15.30 Wirtschaftswochenschau .

15.45 Eigen Heim — Eigen
Land

16.00 Der Irohe Samslag -Nach -
mittag

18.00 Volks 'änze - Volkllieder
18.45 Sportwochenschau
19.00 Blasmusik .

19.45 Was sagt Ihr dazu ?
20.00 liernspruch . Kurznachricht
20 . 10 Ter Bettelstudent .
22.00 Tages - u . Sportnachricht
22 .30 Eine klein » Nachtmusik .
»2. ' 5 Deutscher Seefe « rbericht
23.00 Wir bitten zum Tan, !
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Guter Verlauf in Leipzig. / Bericht der „ Badischen Presse " .

Dem Höhepunkt entzezen . - Aufzeigende Tendenz unverkennbar . - Das Inland kauft lebhaft .
Auch Auslandsabschlüsse kommen zustande

»ß Leipzig , 3. März .
Langsam nähert sich nun die Leipziger Frühjahrsmesse 1936

ihrem Höhepunkt . Die Eindrücke , die der mit den Messen Ver -traute gewinnen konnte , sind — um es mit einem Wort vor -
wegzunehmen — durchaus gut . Was man von der Frühjahrs -
messe erwartet hatte , ist nicht nur eingetroffen , sondern da -rüber hinaus wurde in manchen Branchen eine Belebungfestgestellt , die auch kühnere Hoffnungen überwältigten . Esist nicht zeitgemäß , von Optimismus zu sprechen oder sich miteinigen Zweiflern , die in allem noch immer nur einen Scheinsehen wollen , auseinanderzusetzen . Die gegebenen Tatsachensind viel wertvoller und beschäftigen alle an der Messe Betei -ligten wahrscheinlich — praktisch gesehen — das nächste halbeJahr , bis wieder Messe sein wird .Drei Messetage sind bereits vorüber , aber noch immertreffen die Besucher in Leipzig ein . Und wenn diese Nachzüg -ler fragen , wie die Stimmung sei , so kann man sie in dasnächstbeste Messehaus verweisen , wo sie die ununterbrochene

„Stimmung " selbst feststellen können . Es ist erstaunlich undhöchst erfreulich zugleich, daß der Messeverkehr iu größter Leb -hastigkeit anhält . Ziffernmäßig sind weniger Menschen inLeipzig als am ersten Tage , aber die vielen Zehntansende sindnoch immer da , die das eigentliche Messegeschäft machen. Inden letzten Jahren kam es wiederholt vor , daß nicht bloßwährend der Mittagsstunden sich die Aussteller zusammen -taten , um einen mehr oder weniger soliden Dreimännerskatzu „dreschen". Diese Erscheinung ist restlos verschwunden undwährend der Mittagszeit ist der Verkehr ebenso lebhaft wie inden ersten Morgenstunden . Das mag als rein stimmungs -mäßige Schilderung genügen .Man fragt sich , wie es kommt , daß die diesjährige Früh -jahrsmesse einen so schönen Erfolg zeitigte ? Die Gründe sindsehr vielseitig . Zunächst mnß darauf hingewiesen werden , daßsich Deutschland unbestritten in einer Zeit nachhaltiger ausstei -gender Konjunktur befindet . Die Kaufkraft hat sich gebessert .Deutschland arbeitet und — verbraucht . Diese Voraussetzungenschufen Vertrauen und förderten die Einsicht , daß Znrückhal -tung keineswegs mehr am Platze sei . Man war also vernüns -tig genug , einmal gründlich die Läger zu kontrollieren undfMt5ustellen . daß ein großer Einkauf endlich einmal dringendnotwendig ist. Der Fabrikant , der übrigens oftmals bei wei -tem zuversichtlicher eingestellt ist als der Handel , bereitete sichindessen vor , das Schönste und Beste , was er in seinem Be -triebe leisten kann , auf den Weltmarkt Leipzig zu bringen .Und so kamen sich Angebot und Nachfrage entgegen . Darüberhinaus aber war es diesmal interessant zu beobachten , mitwelcher erhöhten Sorgfalt die Stände und Kojen ausgestattetwaren . Alles für die Werbung , so hieß scheinbar die geheimeParole , die denn auch ihre Wirkung nicht verfehlt hat .Es ist unmöglich , von der Messe einen so übersichtlichenQuerschnitt zu geben , der alle ausstellenden Branchen erfaßt .Wenn auch das Messegeschäft nicht überall gleichmäßig ist —und es wird niemals für alle Aussteller gleichmäßig sein —,so ist jedoch die aufsteigende Tendeuz uuverkeuubar . Ein Bei -spiel : die Solinger Stahlwarenindustrie war eine Messe-gruppe , die in den letzten Jahren weder leben noch sterbenkonnte . Während bereits im vergangenen Herbst verschiedeneBranchen einen Aufstieg melden konnten , blieb scheinbar dieStahlwarenindustrie völlig vernachlässigt . Und wie ist es heute ?Die Aussteller der Solinger Industrie sind voll beschäftigt undverschiedene von ihnen haben nicht einmal so viel Zeit übrig ,um dem beobachtenden Journalisten eine übersichtliche Ans -kunft zu erteilen . — Man kann also mit Recht sagen , daß derErfolg der Frühjahrsmesse bis jetzt alle Wirtschaftsgruppenerfaßt hat .
Das Inland kaufte allenthalben recht lebhaft . Die nnange -nehmen Erscheinungen früherer Messen , wie z . B . Preisdrücke -rei usw . . waren kaum zu beobachten . Man weiß , daß jederdeutsche Betrieb bestrebt ist, Wertarbeit zu liefern , man weiß ,daß Wertarbeit auch bezahlt werden muß und man weiß auch ,daß die Sitten im kaufmännischen Leben allgemein wiederFormen angenommen haben , die beide Teile verpflichten . —Auch weiterhin hielten sich die erteilten Aufträge mengen -mäßig in kleineren Grenzen . Diese Art des Einkaufs ist sehrzu begrüßen . Denn einmal ist kaum zu befürchten , daß dieeingekaufte Ware in Jahresfrist durch nene Muster und Mo -delle zu Ladenhütern geworden ist, dann aber liegt der Vorteildes begrenzten Einkaufs darin , daß auch noch andere Warenauf Lager genommen werden können . Der Handel wird alsoin der nächsten Zeit ein viel reichhaltigeres Lager unterhaltenals sonst. Außerdem kommt die Verteilung des Einkaufs denFabrikanten selbst zugute , indem mehr Fabrikanten ins Ge -schäst kommen . Sind einmal die eingekauften Mengen ver -braucht , so sorgen die Nachbestellungen dafür , daß die einzel -nen Hersteller mit ständigen Nachlieferungen rechnen können .Das Ausland kaufte ebenfalls . Es wäre verfehlt anznneh -men , daß das Erscheinen des Auslandes auch unbedingt Ab-schlüffe in vermehrtem Umfange nach sich ziehen müßte . DasAusland ist oftmals nur Beobachter , aber ein sehr scharferBeobachter , der im geeigneten Augenblick auch nicht zurück-hält , eine größere Bestellung aufzugeben , die allein die Teil -nähme an der Messe ausgleicht . Beispiele dafür bieten z. B .England und Holland . Beide Länder kauften verhältnismäßiggut ein , was um so beachtlicher ist, als diese beiden Länder zu-folge des Clearingverfahrens keine Registermark zum Einkaufauf der Leipziger Messe verwenden können . Außerdem ver -fügt namentlich England über eine Produktion , die den deut -fchen Erzeugnissen die Markteroberung außerordentlich er -fchwert .

Eine große Sache war die eindrucksvolle Demonstrationvon dem Selbstbehauptungswillen der deutschen Wirtschaft in -nerhalb der in sich so verkrampften Weltwirtschast . Die Leip-ziger Messe zeigte , daß die deutsche Industrie durchaus gewilltund in der Lage ist, durch Herstellung neuer Werkstoffe sichimmer unabhängiger zn machen , wenn man uns durch eineunvernünftige Wirtschaftspolitik dazu zwingt . In diesemSinne äußerte sich ja auch ReichSminister Dr . Goebbels inseiner großen Rede anläßlich des Empfanges der in - nnd aus -ländischen Presse . Sein eindrinnglicher Appell an die Welt -Wirtschaft , zur Vernunft zurückzukehren , ehe es zu spät ist, hatauch bei den in Leipzig weilenden Ausländern lebhafte Be -
achtung und Zustimmung gefunden . — Die Messe gab einenumfassenden Blick über die großen Fortschritte , die auf demGebiete der Erzeugung neuer Werkstoffe in der letzten Zeiterzielt worden sind . Diese neuen deutschen Werkstosse stehenin Preis und Güte den ausländischen Rohstoffen keineswegsmehr nach, vielmehr übertreffen sie diese verschiedentlich . —Es kann an dieesr Stelle auf die vielen neuen Werkstoffe nichtnäher eingegangen werden .

Noch ein Wort zur Großen Technischen Messe und Vau -
messe . Die Große Technische Messe ist eine der saubersten
Visitenkarten , die Deutschland zu vergeben hat . Arbeit und
Lebenswille steht unsichtbar über dem großen Gelände aus
historischem Boden der Völkerschlacht Der deutsche Besucherkann sich begeistern , der Ausländer wird nachdenklich. Aus

diese Werbung , an der ganz Teutschland teil hat , kann niemals
verzichtet werden . — Bei der Herstellung neuen technischen Ge-
rätes ist die Frage des neuen Werkstoffes schon überall akut
geworden . Man kann nicht behaupten , daß die Verwendungder neuen Werkstoffe Zurückhaltung im Kauf verursacht . Im
Gegenteil ! Das Inland und das Ausland haben gleichmäßi -
ges Interesse und erteilen gern auch größere Aufträge .

Erfüllte Erwartungen am 3 . Tag.
Der amtliche Messebericht .

Ter dritte Messetag stand im Zeichen des normalen Geschäftes .Der starke Andrang der Vortage bat aus der Mustermesse nachge -lassen . Dafür aber entsvricht die Zusamniensetzung der Besucher denErwartungen der Aussteller . Das Inland beteiligt sich nach wie vorrege an der Bedarfsdeckung , aber auch das Ausland greift Häufig in

das Geschäft ein . Allerdinas wird hierbei die Beobachtung gemacht , dafedie fremdländische Kundschaft vereinzelt versucht , die Preise zu drucken ,wodurch sich di — * *- »— - ♦««
Komvensations

gan,eingesehen
Aus der Textilmesse hat der Verkehr nachgelassen . Di « Nachfragehiel sich aber im Rahmen der Bortage und erstreckte sich hauptsächlichauf Wäsche . Konfektion , Berufskleidung . Strümpse und Teppiche , spiel -

waren hatten dagegen mehr Auslandsbesuch , auch aus Uebersee . we -
kauft wurde » technisches Spielzeug . Freilustsviele und Puppen in mitt -
leren Preislagen . Bon Musikinstrumenten gingen vornehmlich Zupf -
instrumeute und Kleinvianos . Büromaschinen wurden von europäischenLändern in Austrag gegeben . Ueber gute Ergebnisse berichten die füh¬renden Firmen von Eisen - und Stahlwaren . .Tie Nachfrage der Jnlandskundschaft halt an . Das Ausland inter -
esfiert sich für Neuheiten , führende Unternehmen der Glas - und Por -
zellanbrauche haben wesentlich mehr verkauft als im Vorjahre . Es be-
finden sich darunter auch ansehnliche Exportaufträge . Kur Sportartikelwar der Dienstag etwas ruhiger . Das gleiche gilt auch für die Möbel -
messe . Bindende Austrage kamen in Stilmöbeln und Kuchen zustande ,die sür ausländische Rechnung notiert wurden . Ein anhaltend gutesGeschäft verzeichnen die Antomatenmefse und die Edelmetallmessc ,Uhren - und Schmuckwarenmesse .

Recht guten und stärkeren Besuch als am Vortage konnte die tech-nische Mesie verzeichnen . Sowohl die Jnlandskundschaft , als auch dasAusland waren als Käufer erschienen . Im Rahmen der Elektrofchauerteilten Frankreich . Rumänien und Bulgarien Aufträge . Gekauftwurden viele Werkstosse sür JsolierunaS - und I » ftn " " " " « 3 '" « t ? ri « I .Auch Werkzeugmaschinen konnten ins Ausland verkauft werden . DieStimmung der Aussteller auf der technischen Messe ist allgemein aus -
gezeichnet .

Die Umsatzentwicklung im Großhandel 1935.
Wie die Forschungsstelle für den Handel beim RKW . auf Grunddurchgeführter Untersuchungen über den Umsatzverlaus im Großhandelfür das lebte Vierteljahr und das Gesamtjahr 1935 mitteilt , hatte der

Nahruugslnittclgroßhandcl in den letzten drei Monaten des Jahres1S35 gegenüber dem gleichen Zeitraum von 1934 im Vergleich mit denübrigen untersuchten Gronhandelszweigen die stärksten Umsatzerhöhun -
gen zu verzeichnen . Auch im Einzelhandel hatten in diesem Zeitraumdie Lebensmittelsachgeschäfte einen ähnlichen Vorsprung vor den meistenanderen Geschäftszweigen - Die Umsätze der entsprechenden Monatevon 1934 wurden in den Nahrungsmittelgroßhandlungen im Oktober1935 um 12 »/». im November um 15°/» und im Dezember um IS»/, über -troffen . Nachdem die erste Jahreshälfte dem Nahrungsinittelgroßhandelgegenüber dem 1. Halbjahr von 1934 ein « Umsatzsteiacrung um 5' /», das3. Vierteljahr « ine Steigerung um 10°/» und das 4 . Vierteljahr ittn ins¬gesamt 14 "/» gebracht hatten , ergibt sich sür das Gesamtiahr IS !» eineErhöhung der Umsatzwerte gegenüber 1934 um 8' /». Insgesamt gesehendürste von den angegebenen Erhöhungen der Umsatzwerte des Nah -
rungSniittclgroßhandels im Jahre 1935 ein Teil auf Preissteigerungenentfallen .

Im Snßwarcngroßhandel find 193? gegenüber dem Vorjahr gleich-falls Steigerungen der Umsatzwerte eingetreten , die während des Iah -res vom 1. Halbjahr (+ rund 5"/») über 3 . Vierteljahr ( + 8' /. | bisznm 4 . Vierteljahr ( 4 - 10"/. bis 15 ' /»> stetig zunahmen . In , Gesamt -durchschnitt des wahres 193.', lagen die Umsatzwerte des Süßwaren -großbandels um rund ' 10»/, höher als 1934 . Die Zunahme der ^ . . e >ge-rungssätze , die beim Nahrungsmittel - und beim Süßwarenproß ^andelgegen Ende des Jahres 1935 hervortrat , dürfte außer durch Einwir -kungen des Preisverlaufs durch stärkere Voreindeckungen des Einzel -Handels und der V « rbraucher bedingt sein .Aus dem Bereich des Textilwarengroßhandels liegen bisher nurlaufende Umfatzerhebuugen aus dem Tuchgroßhandel vor . Hier sankendie Umsätze im 4. Vierteljahr 1935 gegenüber der entsprechenden Zeitdes Jahres 1934 um 42°/» ab . Auch das 3. Vierteljahr hatte ein ebensoungünstiges Ergebnis gezeigt . In der ersten Jahreshälste lagen da -gegen die Umsätze in beiden Jahren auf gleicher Höbe . Insgesamt er -gab sich danach für das Jahr 1935 gegenüber 1934 ein Umsatzrückgangum 26,4 ' /». Diese scheinbar außerordentlich ungünstigen Umsatzergeb -nissc finden ihre volle Erklärung darin , daß gerade in Wollstoffenund Tuchen während der Hamsterperiode des vergangenen Jahres auchvon dem Schneidergewerbe , dem Hauptkunden des Tnchgroßbandels ,außerordentlich stark Voreindecknngskäufc getätigt wurden , so daß da -mals im Vergleich , n 1933 di« Umsatzzunahmen in den einzeln « «Monaten bis zu 150°/» betrugen . Trotz der starken Umsabverlust « imBerichtsjahr lagen die Umsatzwerte des TuchgroßhandelS 1935 nocherheblich über denen des Jahres 1933 . Auch im Tuchgroßhandel ergabensich für die verschiedenen Warenaruvven «modische Artikel . Stapelware .Unisormstosse > im einzelnen recht unterschiedliche Umsatzentwicklnngen .Im Großhandel mit Kurz -, Galanterie - und Spielware » lagen dieUmsätze im 4 . Bierteljahr 1S3S irm 5' /» höher als in den letzten drei

Monaten von 1S34. Diese Zunahme ist insbesondere auf eine Umsatz -
erhöhung im Dezember um S' /« zurückzuführen . Im Gesamtjahr 1935lagen die Umsatzwerte dieser Großhandlungen um 4 ' /» höher als 1934.In dem untersuchten Ausschnitt aus dem Lederbandel , der vorwie »gend das Schuhmacherhaudwerk beliefert , trat nach leichten Umsatzver -lüften im 1 . Halbjahr 1935 (— VI» gegenüber der ersten Jahreshälste1934 ) nur noch im November ein Umsatzrückgang gegenüber November1934 ein . Tic übrigen Monate des 2 . Halbjahres brachten jeweilsstärkere Umsatzerhöhungen . die im Tezember mit 10 ' /» am stärkstenwaren . Tie Gesamtumsatzwerte des Jahres 1935 lagen insolgedessen imLederhandel um 2°/» höher als 1934.Der Umsatzverlauf im Eifeuwarengroßhandel wurde besonders inden beiden vergangenen Jahren in starkem Maß « von den staatlichenMaßnahmen zur Belebung des Banmarktes und — soweit Hausrats -artikel geführt werden — auch durch die Begebung von Ehestands -darleben beeinflußt . Zu eainn des Jahres 1934 hatten diese Einslüsseeine ausnehmend starke Erhöhung des Umfatzstandes zur Folge gehabt ,ihre Auswirkungen nahmen im weiteren Verlauf des Jahres 1934 ab .

Umfatzzunahmen . . . — JH I .leren Verlauf des Jahres 1935 entstanden dagegen im Vergleich zu denUmsätzen des 2. Halbjahres 1934 erheblich stärkere Umfatzzunahmen(im 3. Vierteljahr um 13,5 ' /», im 4 . Vierteljahr um 7,5' /») . Das Ge -samtjahr 1935 brachte gegenüber 1934 dem Eisenwarengrohhandel eineErhöhung des Umfatzstandes um 6,8' /» bei einem im wesentlichen nn -veränderten Stand der Preise .
Im Großhandel mit Baustoffe « lvor allem Mauersteine , Zementund Kalk ) hatte sich im 1 . Halbjahr 1935 aus den oben genanntenGründen eine V « rminderuug der Umsatzhöh « um 21 ' /» ergeben , die durchUmsatzzunahmen der zweiten Jahreshälfte zum größten Teil ausge -glichen werden konnte . Im Gesamtjahr gingen die Umsatzwerte gegen -über 1934 um 1 ' /» bis 5' /» zurück .Tie Umsatzentwicklung bei den Einkaussvereinignugen des Lebens -mittelcinzelhandels zeigte im Verlauf des Jahres 1935 «ine ähnlicheTendenz wie die der untersuchten Großhandelszweige . Im Vergleichzum 1. Halbjahr 1934 nahmen die Umsätze der Einkaufsvereinigungenim 1 . Salbjahr 1935 wesentlich weniger zu als in der zweiten Hälfte :insbesondere in den letzten drei Monaten des Jahres . Tie Umsätze derZentralen der Lebensmittcleinkaussgcuoflenschaften zeigten im Jahre1986 bis September gegenüber 1934 eine stark rückläunge Bewegung ,die Monate Oktober und November brachten dagegen erhebliche Umsatz -erhöhungen . Die Umsatzentwicklung der Einkaussvereinigungen desHa » srateiu »elhandels zeigte während des gesamten Verlaufs des Iah -res 1935 im Vergleich zu 1934 « ine steigende Tendenz , die sich etwazleichmäßig über all « Vierteljahre verteiltc . Für die Wirtschastsver -»ände der Uhrmacher wurden vom Institut für Konjunkturforschung23'/- im Durchschnitt des gesamten Jahresstarke Umfatzzunahmen

1935 ermittelt .

Mülheimer Bergwerksverein .
Begründung zum Urteil des Oberlandesgerichts Düsseldorf in der
Anfechtungsklage Dr. Tenhaeff .

In der nunmehr vorliegenden Begründung des am 10. Februarverkündeten Urteils des Operlandesgerichts Düsseldorf in der Anfech¬tungsklage des Aktionärs Dr . Teuhaeff - Köln gegen den MülheimerBergwerksverein wird zunächst ausgesührt . daß geprüft worden sei , obdie Anfechtungsklage nicht im Widerspruch zu der dem Kläger alsAktionär gegenüber d« r Beklagten obliegenden Treupslicht stehe . Eshabe aber nicht festgestellt werden können , daß der Kläger sein An -sechtuugsrecht zu gefellschaftsfremden Zwecken mißbrauche . Zu demVorwurf der wissentlich salschen Angaben und Anskünste der Verwal -tung in der GB . vom 26. Juni 1934 heißt es in den Entscheidnngs -gründen , daß unstreitig im Grubenselde der znm Mülheim « Berg -werksvereiu gehörende » Zeche Welheim von der markscheideuden ZecheMathias Stinnes seit 1931 abgebaut werde . Die Förderung der Koh-len ersolge über die Schachtanlagen von Mathias Stinnes . Tie Tat -lach« dieses Abbaues sei indessen für die Frage , ob Welheim stilliege ,ohne Bedeutung . Der Senat trage keine Bedenken , in Ucbereinstim -mung mit den Ausführungen des Anfsichtsratsvorsitzenden der Be -klagten in der GV . von einer stilliegenden Zeche dann zn sprechen ,wenn , wie es bei Welheim der Fall gewesen sei , eine Kohlenförderungauf der Zech« nicht mehr stattfinde . Es könne deshalb keinem Zweiselunterliegen , daß .die von Hugo Stinnes dem Kläger erteilte Auskunft .Welheim liege still . den Tatsachen entsprach und wahrheitsgemäß war .ebenso sei die Bemerkung im Geschäftsbericht für 1933 . daß auf der -^ chachtanlage von Welheim die Kohlenförderung unverändert einge -stellt fei . wahrheitsgemäß gewesen . Wesentlich anders sei aber die Sach -lag « von dem Zeitpunkt an zu beurteilen , in dem der Abbau imGrubeufelde dnrch die Nachbarzeche zur - vrache kam . Der Senatbilligte dein . Aunichtsratsvorntzenden das Recht zu . angesichts der stän -digen Angritfe des Klägers aus die Verwaltung auf feine Frage mitder größten Zurückhaltung zu antworten . Es müsse aber festgestelltwerden , da « stinnes in der Antwort an den Kläger über di« Grenzender ZnrulkbaUnna hinausgegangen sei . Nachdem einmal der AbbauWelheims durch Mathias Stinnes in die Tebatte geworfen sei hättedie Verwaltung Farbe bekennen und über den Abbau die notwendigen

ren sei an sich nicht zu beanstanden . Tie wirtschaftliche Rechtfertigungliege in der wesentlichen Einwarnng von Betriebskosten . Dieser Abbauhabe aber wesentliche Interessen der Beklagten berührt , deren Kohlen -vorkommen naturgemäß geschmälert worden sei . Bei Berücksichtigungder eigenen Förderung der Beklagten müsse ein Abbau von 150 000Tonnen Kohle fnr die Beklagte erheblich genannt werden . Tie Ver -waltung hatte daher von dieser Tatsache auf die ,̂ rage nach dem Ab -bau die GV . ihrcrieits unterrichten müssen . Weiter wäre es Sache dergcweien . die GV . über deu Einfluß dieser Förderung vonWelheim au , das gesamte Betriebsergebnis der Beklagten zn unter -richten . Wer die Erwiderung des Aufsichtsratsvorsitzenden auf die Aus -fnhrungen des Klagers unbefangen auf sich wirken lasse , könne sie nnrdahin verstehen , daß die Behauptungen des Klägers über eine erheblicheAusbeute Welheims durch Mathias Stinnes unrichtig feien und einenennenswerte Forderung nicht stattfinde . Es sei schlechthin Unverstand -uch , warum die . Verwaltung aus die wiederholten Anfragen desJi 'Ät 7 " ' t .Tatsache des Abbaues und von seinemllnnang Mitteilung gemacht habe . Tas , ei nur erklärlich aus der all «r -dings verständlichen Abneignug der Verwaltung , dem Kläger über daSunumgänglich notwendige Maß hinaus Auskünfte zu erteilen . Dabeihabe sie in diefem Falle die ihr durch die AuSkuuftSpflicht gezogeneni» ^ . !'j ! l ' e . 00 " *?er Vmo eil,In nn gegebenen Auskünfte

ischen Gründen im Interesse Welheims lag . hätte die Verwaltung
5K<?rfirim a 1, " fc' - ® Iafle na * dem Abbau aus

t ™ durch Mathias Stinnes wahrheitsgemäß und vollständig Aus -! ? a <" Bcf,en - ? 5 t4 ' 5,er Abwehr der oneneii und versteckten Angriffedes Klagers auf die Verwaltung , deren Redlichkeit zu bezweifeln derÄ " der Vorsitzende des Aussichtsrats zu weitgegangen . Er habe Auskünfte , die er auch dem Kläger als Klein -Aktionär 51t geben orrvfltchi « t acwcseu sei . unrichtig und in der Wir -Verwaltung habe somit der ihr obliegen -
iifipr 1 trfl ! !f(f „

'Ä iH k 3?nA' flt und damit der Beschlußfassungnber den Abschluß nnd die Entlastung den Boden entzogen . Tie Ver -waltung sei insoweit auch nicht gedeckt durch daS ihr erteilte Ver -trauensvotum und . die ihr von der GB . gegebene Bestätigung aus -reichender Auskunftserteilnng , denn die Aktionäre hätten den erheb -
Nil? » durch Mathias Stinnes bei der Beschlußfassung•I ^ r ? ^ Ü9S, !f 1 mithin , soweit sie die Beschlüsse zu 2 ) und»nn * ,,„ s Jr«ff;* !??„A nn*aenehmigung und Entlastung von Bor-Ünm •>« io Sj (?„y im 1 Mülheimer Bergwerksvereinsvom 26. Juni 1934 betrint . begründet , ohne daß es eines Eingehens

auf die weiteren Anariffe des Klägers bedürse . Auch soweit sich dieKlage gegen den Beschluß über die Wahl des Bilanzprüfers richtet ,müsse der Klage entsprochen werden .

Uimtesteircnmredinwg88ätz «.
Die Umsatzsteueruinrechnungssätze auf K« für die Umsätze im Mon -nat Februar 1936 sind wie solgt festgesetzt :Agnvten 1 Pfund = 12,59 XH , Argentinien 100 Papierpefos =68,50 xn , B «lgien 100 Belga ( = 500 Frank ) = 41,91 XH, Brasilien 100Milreis — 13,98 Xtl , Bulgarien 100 Leva — 3,05 XH , Eanada 1 Tollar— 2,46 XM, Dänemark 100 Kronen — 54,80 X)l , Tanzig 100 Gulden— 46,85 XM, Estland 100 Kronen — 68,00 Xtl, Finnland 100 Mark —5,42 Mi , Frankreich 100 Frank — 16,43 XU, Griechenland 100 Drachmen— 2,36 XH , Großbritanni « n 1 Pfund Sterling — 12 .99 XX , Holland100 Gulden = 168,87 m , Iran 100 Real = 12,51 XU, Island 100Kronen — 55,13 XU , Italien 100 Lire 19,79 XU , Japan 100 ?Jen —71,68 xn , Jugoslawien 100 Dinar — 5.86 XM, Lettland 100 Lat =81,00 xn , Litauen 100 Litas = 41,92 xu , Luxemburg 500 Frank =52,39 XU , Norwegen 100 Kronen — 61,76 XU , Österreich 100 Schilling =49 XU , Polen 100 Zlow = 46,85 XM. Portugal 100 Eskudos = 11,15 XM.Rumänien 100 Lei = 2,49 xn . Schweden 100 Kronen = 63,37 XH ,Schweiz 100 Franken = 81,21 XU , Spanien 100 Peseten 34,03 XH ,Tschechoslowakei 100 Kronen — 10,30 XM Türkei 1 Pfund = 1,98 XU ,Ungarn 100 Pengö 73,42 XU, Uruguan 1 Peso = 1,18 XU, VereinigteStaaten von Amerika 1 Dollar = 2,46 XM.Die Festsetzung der UmrechnuugSsätze für die nicht in Berlinnotierten ausländischen Zahlungsmittel erfolgt etwa am 10. d . M -

Abschluß der deutsch - ungarische» Wirtschastsverhaudlungen.Tie zwischen den ungarischen und den deutschen Regierungs -Vertretern in München geführten Wirtschaftsverhandlungenführten , wie DNB . aus Budapest meldet , zu einem für dieungarische Ausfuhr sehr bedeutendem Ergebnis , vor allem fürdie ungarische Landwirtschaft auf dem Gebiete der Schweine -ausfuhr . Andererseits muß selbstverständlich auch mit einerSteigerung der deutschen Einfuhr nach Ungarn gerechnet wer -den , doch ist dafür gesorgt worden , daß dadurch die wichtigerenungarischen Erzeugungszweige nicht gefährdet werden .
Karlsruher Lebensversicherungsbauk AG . Bei dem Institut bat sichder geiamte Versicherungsbestand mit Rentenversicherung einschließlichder aufgewerteten Versicherungen zum Jahresschluß 1935 auf 697 Mill . xnnach 668,79 Mill . xn Ende 1934 erhöht u . jetzt den Betrag von 700 !Will . XUbereits überschritten . Wie der SW . weiter hört , sind sowohl das <̂ e -schäfts - wie auch das finanziell « Ergebnis 1935 sehr gut gewesen Dieentscheidende AR .- Sitzung sindet am 11. März statt . Im Vorjahrewurde bekanntlich die vorübergehend aus 10»/, ermäßigte Dividendewieder auf 12»/» erhöht .
70 Jahre Borfchußbank Sibopfhei « . Aus dem Geschäftsbericht derBank geht hervor . , da « die Entwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisseeine antteigende Linie aufweist , Das zeigt sich vor allem in einer stetenweiteren Zunahme der Spareinla « en . Depositen und Kontokorrent -geldern . Die Bilanzsumme stieg gegenüber 1934 im vergangenen Jahreum 9 .3' /. aus 1,8 Mill . xn . Aus 8cm Reingewinn verteilt di ? Bank ,die auf ein 70,ahrigeS Bestehen zurückblickt , eine Dividende von 5' /».83 129 von der deutschen Privatverficherung versichert . Mit der Fer -tiaftellung des LZ 129 ist die Kaskoversicherung des neuen Lustschiffes«Versicherung des Luftschiffes mit allem Zubehör ) in Krast getreten . BeiAusnahme der Werkstatttabrten . und spater des regelmäßigen Betriebeskommen die Untall - und Hastpslichtversicherung für Besatzung undPaisagiere und die Transportversicherung sür die Güter hinzu Zume Nie » Male iit . es gelungen , die Kaskoversicherung des Lustschlfsesausschließlich bei deut , che « Versicherungen unterzubringen . Während--och . das Kaskorinko des Graf Zeppelin zum großen Teil von aus -ländlichen Versicherern getragen wurden , hat im Frühjahr des ver -gangenen Jahres der Reichsverband der Privatversicherung beschlossen ,die Versichern,, « , des neuen Luftschiffes als gemeinschaftliche Aufgabeder deuticheu Privatversicherung in die Wege zu leiten , um zu der För -deruug dieses stolzen Werkes deutscher Gemcinschaftsleistungen beizu -tragen . An der Uebernahmc des Risikos haben sich all « größeren deut -scheu Privatveriicherungsgeiellschaften beteiligt , so daß nunmehr über90' /». der Versicherungssumme von deutschen Privatversichernngsgesell -schasten gedeckt werden .

Park - nnd Büraerbräu AG , Pirmasens und Zweibriicken . Tie oGVver Park - nnd Burgerbrau AG . . Pirmasens und Zweibr -icken. setzte dieDividende fnr .1934/35 auf wieder 6' /. fest . Änch für das lausende Jahrwird wieder ein befriedigendes Ergebnis erwartet .Der ^ Fiat - Abschluß sür l » S5 . Der Verwaltungsrat der Fiat - Gefell -ichaft , Turin , wird der au « den 12. März anberaumten oGV für dasi ' .' efchastsiahr 1935 die Verteilung einer Bruttodividende voii 15 Lir »je Aktie vorgeschlagen , nachdem für 1934 eine Nettodividende von
"

, 0Lire i« Aktie ausgeschüttet wurde .
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Nürnberger Häuteauktion.Berlin : Ueberwiegend freundlicher .

Berlin . 4 . März . «Suukivruäi j Die Börse eröffnete entgegen der

Marktes mit Mwinnen von %— Wi. aus . Zu den wenigen Ichwacheren
Papieren gehörten Äutomobilaktien . Daimler konnten indessen ^ eine

ansöngliche Einbutze von % um Vi*/« wieder ausholen , wahrend Mi
um «i gedrückt blieben . Reichsbabnvorzugsaktien wurden erstmals wie -

der M höber mit 123',« bezahl ! . H . „ on
Reichsaltbesiö ermähiglen sich unwesentlich auf 110 .80 <110 8 - 1.

Im Verlauf machte die Erholung an . dcn ^ Aktienmärkten weitere

tortschritte
. Bevorzugt gefragt waren Rheinstahl , die gegen den ersten

urs 1 gewannen . Ver . « tahlwerke und Mannesmann waren erneut
um Vi gebessert . Sonst sind noch Kokswerke mit + %, Muag mit fVt ,
Deutsche Erdöl und -̂ ichtkraft mit je + </. zu - rwabnen ->,m Menttn -

markt blieben die Umsätze auch heute wieder begrenzt . Be » uberwiegender
Kausneiguug waren jedoch meist leichte Besserungen zu verzeichnen .

Tic .
abgeschwächt .
Tageshöchstkursen . « . . . — * • ,-i - , . . .
mann . Reichsbahn und Klöckner . Etwas starker gaben Hoesch (—% )
nach . Um Yt fester waren Muag und Waldhof . erneut um .

' /- gebessert
Conti Gummi . An den übrigen Märkten kamen Schlutznotizen fast gar
nicht zustande . Nachbörslich blieb es still .

Berliner Getreidegroßmarkt.
Berlin . 4 . März . «? u » klvr « » .> Das Geschäft verläuft weiter ruhig .

Weizen ist schwer verkäuflich , während Roggen gut absetzbar ist . doch
fehlt es zum Teil an Angebot . Futterbafer,wird für Marz wenig zum
Verkauf gestellt , während ffuttergersten teilweise auf erhöhter . .Basis
angeboten werden . Industriegersten bleiben vernachlässigt , eiweißarme
Braugersten sind noch immer etwas gefragt .

Weinverlteigerung.
Der Grünftadter Wcinmarki . Vereinigung »ur Förderung des Qua -

litätsweinbaues , Grünstadt , versteigerte am . 3 . Mars tn der „ StatVM «

Xuft " in Grünstadt 57 4 .50 Liter 1934er und 1S3Ser, Weiß - und Rotweine
und 300 Flaschen 1S34er Flaschenweine . So wie bei allen fruhcrel ?
Weinausgeboten war auch heute wieder der ^ Besuch recht zahlreich . Bei

ylaschenniiinmern zu guten und zum Teil sehr hohen Preije abgesetzt
werden konnten . Auch bei der Portugieser Weih - . und Rotweinkclterung
wurden 3 Nummern zurückgenommen , wegen Nichterreichung der eige -

nen Taxe . Es kosteten vro 1000 Liter :
1985er Weifzweiue verb . : Bockenheimer Berg 370 Mr .. Grünftadter

Mittelvsad 37» zur . . Afselheimer Breltheck Bukettriesling 390 zur ..
Grünftadter Freundchen 440 , Sausenheimer Berg . 40^ zur .. Sausen -
heimer Reis 430 . Dirmstein « Stahlberg Bukettriesling o70 , Dirm -

fteiner Sechzigmorgen 400 . Kleinbockenheimer Dom 410.
ISSZer Weißweine Natur : Afselheimer Goldberg 410 . Welheimer

Breitbeck 460 zur . . Grünftadter Hohl 430 , Bockenheimer Berg 400 .. Muhl -

heirner Berg 400 . Sausenheimer Meer 4M Sausenheimer Hütt DO .
Sausenheimer Hütt 4M . Grünftadter Landsmann 330 zur . . Grunstadter
Landsmann 390 zur . . Sausenheimer Reis 400 . Sausenheimer,Ho <hge -

wann 4«» . Sausenheimer Gänsbulch 410 . Dirmsteiner Aiandelpsad 410.
Grünftadter Röth 410 . Sausenheimer Reis 390 zur ., Kleinkarlbacher
Grain 430 , Sausenheimer Meer 510 Kleinbockenheimer Schwarzwingert
500 , Dirmsteiner Horn 550 , Kleinbockenheimer Haarschnur 500 , Dirm¬
steiner Schasberg 530, Dirmsteiner Kielelberg 530 , Sausenheimer Hoch¬
gewann Svätlese 680.

ISZ4er Weißweine Natur : Sausenheimer Schloßberg 420 , Bissers -

heimer Dornwea Riesling 520 , l^ rünftadter Hohl 500 , Grohkarlbacher
Marktweg Rieslina 500 . Mühlheirner Berg kOO. Btssersheimer Orlen -
berg 510 , Bockenheimer Berg 520 , Bockenheimer Berg 520 , Mühlheirner
Papst 650, Kleinbockenheimer Schwarzwingert 650, Kleinbockenheimer
Hawnaiinsberg 670 . Grünftadter Höllenpfad 600 , Freinsheimer Gold¬
berg Riesling 700 , Freinsheimer Goldberg 720 . Bissersheimer Goldberg
Spätlese 650 , Dirmsteiner Mandelpfad Riesling Svätlese 940 , Dirm -
steiner Keiselberg Svätlese 860 , Dirmsteiner Schafberg Svätlese 530.
Dirmsteiner Fesuitenhosgarten Svätlese 1030 . Freinsheimer Goldberg
Svätlese 940 .

1984er Flaschenweine : Kleinbockenheimer Halde Svätlese 1 .40 zur .
1985er Portugieser Weißkelterung »erb . : Grünftadter Hochgewann

320 zur ., Grünstadter Hochgewanu 310 zur .. Grünftadter Hochgewann 340.
1985« Portugiese, - Rotkelterung verb . : Sausenheimer Honiasack 340.

Sausenheimer Honiasack 350 , Bissersheimer Berg 380 zur ., Biffershei¬
mer Berg 390.

»985« Svätburguud « Rat » r : Grohkarlbacher Svätburgunder 410.

Schlachtvieh- und NufcviehmärMe.
Bühl . Aufgefahren : 263 Ferkel , 26 Läufer . Verkauft : 200 Ferkel . 16

Läufer . Ter niederste Preis für Ferkel war 34 XU , der mittlere 48 XH ,
der höchste 58 XU , für Läuser war der niederste Preis 65 XU , der mitt¬
lere 80 xn , der höchste 90 'M das Paar .

Meckenheim Zufuhr : 28 Läufer . 4 Milchschweine . Preise : Läufer
55— 7» XH . Milchschweine 42 XII .

Mullbeim . Zufuhr : 66 Ferkel . 15 Läufer . Preise : Ferkel 20—24 M .
Läufer 25— 45 XH das Stück . Marktverlaus mittelmäßig .

Wcsermünde . 2. März . Seefischmarkt . In der Secfifchversteigerung
wurden in Pfennig , je Pfund folgende GroßhanHelseinkaufspreife für

„ Seelachs 5^ —6»/-. Goldbarsch 6Ä — 0% . — Norwegisch « Küste i
Kabeljau Größe I 5—5l/i Größe II 5— 5% , Schellfisch Größe I 6— 7%,
Größe II 5% —7%. Größe III 6—8% . Seelachs 61/«— 7% , Goldbarsch
6Vf—11 .

Baumwolle.
Bremen . 4. Mär ». «Funkwruch . s B - u « wolle -Schl « ßkurs . American

Middliua Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 13 .26
( 13 .341 Dollarcents .

s Nürnberg . 3 . März . iEigeubericht . » Am ersten Tage standen 81 928
Kalbfelle , 101 Frefferselle , 2010 Schaffelle und 195 leichte Häute bis zu
29 Pfund zur Versteigerung . Tas gesamte Angebot wurde restlos zu

töchstpreisen
zugeteilt . Es erzielten demnach : Kalbfelle mit Kops 37—58 ,

albselle ohne Kopf 48—69. norddeutsche Kalbselle mit Kovf 42' /-—44' /-,
norddeutsche Kalbfelle ohne Kovf 50— 52 . diverse Kalbselle mit Kopf 37.
Freffer mit Kops 27, ohne Kops 30, Fresserschnß 20 und die leichten
Häute bis zu 29 Psund (Ochsen , Rinder und Bullens 30' /- und oon
den Schassellcn : Wollselle 40—46 , halbwollige 38 — 44 , Gebirgsschasselle
34 , Blöken 24— 29, Lammselle 29—36' /- und Schußschassellc 25 Psg .
je Pfund .

Metalle.
Bereinigung „ ■

Originalbnttenaluminium 98— 99' /« in Blöcken 144 XH , desgl . in Walz -
oder Drahtbarren 99°/» 148 XU , Reinnickel 98— 99' /. 269 XM, Feinfilber
(lks fein ) 36.0—39 .0 (86 .50—39 .50 ) XU .

London . 3 . März . Metallfchlufikurfe . Kupfer (k p . To . ) Tendenz
stetig . Standard v . Kaffe 35" /t «—% , 3 Monate 35" /n — 36 , Settl . Preis
35% , Eleetrolnt 39 %—40%, best fetected 38% — 40 — Zinn (£ v . To .)
Tendenz gut behauptet . Standard v . Kaffe 209 ^ — % , 3 Monate 201' /-—% ,
Settl . Preis 209% , Banka 210% , Stroits 211% . — Blei (f v . To . )
Tendenz gut behauptet . Ausld . prompt offz . Preis 16°/ >«, inoffz . 16' /, «
bis 16% , cntf . Sicht offz . 16' /-. inoffz . 16' /. °— '/-. Settl . Preis 16%. —
Zink (£ p . To . ) Tendenz fest . Gewl . prompt off». Preis 16 , inoffz .
16— entf . Sicht offz . 16«/i «, inoffz . 16«/u —* , Settl . Preis 16. —
Antimon (£ v . To . ) , chiuef . Regiilus cif 46 ' /»—47' /-. — Silber lpence
v . Ouuce ) Tendenz träge , Feinfilber prompt 20%— %, Lsg . 20' /-—% ,
Seitlement 20% .

Bierbrauerei -Gesellschaft am Hntt «« kre » z AG . . Ettlingen . Der oGV .
am 7 . März schlägt die Gesellschaft vor . aus einem Reingewinn ein -
schlicklich Vortrag von 21 918 ( 18 665 ) XU eine Dividende von wieder
3' /» auf das 420 000 XU betragende AK . auszuschütten und den Rest von
9318 XII auf neue Rechnung vorzutragen .

Wieder 9' /» Dividende der Sachtlebe « AG . Die Sachtleben AG . für
Bergbau und chemische Industrie , Köln , die der Metallgefellschaft und
der JG . Farbenindustrie nahesteht , schlägt ihrer auf den 1 . 4 . nach Bcr -
lin einberufenen GB . die Ausschüttung von wieder »' /« Dividende auf
12,50 Mill . xn Aktienkapital vor . Bei erhöhten Abschreibungen ( i . B .
1,26 Mill . XU auf Anlagen und kurzlebige Wirtschastsguter , 0,37 Mill . XII
andere Abschreibungen ) hat sich der Reingewinn kaum verändert (1934 :
1.17 Mill . XII, dazu 117 505 XU Mewinnvortrag : davon wurden 161285
XH erneut vorgetragen ) . Der Gefchäftsverlauf wies gegenüber dcm
Vorjahre eine leichte Befferung auf .

Anfechtnnas - nnd Nichtigkeitsklage gegen Beschlüsse der GB . der
Bäuerische Sviegelglassabriken Bechmann - Kupfer AG . Gegen die Be -
schlüffe zu den Punkten 2 bis 6 der Tagesordnung der oGV . vom 30. 1 .
1936 der Bauerische Sviegelglassabriken Bechmann - Kupfer AG . ist
Anfechtung und Nichtigkeitsklage erhoben worden . Termin zur münd -
lichen Verhandlung ist aus den 12. März 1936 anberaumt .

Bremer Woll -Kämmerei . Blumenthal . — Divideudensenkn » «. In
der Ausßchtsratssitzung der Bremer Woll - Kämmerei . Blumentbal .
wurde beschloffen , der am 4 . April stattfindenden oCW . für das Ge -
schaitsiahr 1935 die Ausschüttung einer Dividende von 19 <121 >/, für
die Stammaktien vorzuschlagen . Die Dividend « für die Borzugsaktien
betro " i » « »-" ^ändert 6' />.

Weitere Kavitalerhöhnng bei der Ford Motor Eompan » AK . . Köln .
a8L öen 2.4 v März einberufenen oGV . der Ford Motor Eompann

AG . , Köln , wird vorgeschlagen , das Grundkapital der Gesellschaft um
weitere 3 Mill . Xtt auf 20 Mill . xn durch Ausgabe von Inhaberaktien
unter Ausfchluf , des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre , mit Divi -
dendenberecktiguu » ab 1. Januar 1936 . zu erhöben . Die n ?uen Aktien
sollen der Ford Motor Comvann , Dearborn , USA ., zum Nennbetrag ?

Vergütung für die vereinbarte Einbringung von Gegenständen
(Maschinen zum Aufbau der Produktion ) im Gesamtwerte von 3 Mill .
XU gewahrt werden . — Wie erinnerlich , wurde im Vorjahr das Aktien¬
kapital um 2 Mill . Xtl auf 17 Mill . XU erhöht . Seinerzeit wurden die
neuen Aktien von der Luxemburgischen Ford - Gescllschaft Übernommen
Für 1935 sei mit einer Dividende noch nicht zu rechnen .

Frankfurt « Bank verteilt wieder 6' /» Dividende . In der Aufsicht ?-
atssitzung der Frankfurter Bank wurde befchloffen , der oGV . am 3.
" pril die Ausschüttung einer Dividende von wieder 6' l> vorzuschlagen .

Der Stand des holländischen Verrechnungsverkehrs mit Deutsch -
land . In der Woche vom 24 . bis 29 . Februar wurde bei der Niedcrlän -
dischcn Bank im ganzen ein Betrag von 600 000 (600 000 ) Xtl von den
auf dem Sonderkonto der Deutschen Vcrrcchnungskaffc ausstehenden
Forderungen mit den Begünstigten abgerechnet . Die Nummern der ab -
gerechneten Posten gingen von 85 036 öis 85 244 (84 847—85 035 ) . Der
Gelamtbetrag der auf dem Sonderkonto noch ausstehenden Posten be -
trägt 23 .2 (23.8 ) Mill . XU , Im gleichen Zeitraum wurde von der Nie -
derländischen Bank ein Betrag von 600 000 (400 000 ) XU der auf dem
Treuhänderkonto der Niederlande ausstehenden Forderungen mit den
Gläubigern verrechnet . Der Gesamtbetrag der auf dem Treuhänder -
konto eingetragenen noch nicht abgerechneten Forderungen beläuft sich
zur Zeit auf 15,1 (15,7 ) Mill . XH . Die letzte Abrcchnungsnummcr für
das Treuhäuderkonto : 20 644 (20 622 )

Erhöhte Absatzmöglichkeiten für deutsche Textilware » in Augokla -
wie « . In Jugoslawien herrscht gegenwärtig eine Überaus starte Frage
« ach Garnen , die zur Hauptsache darauf zurückzuführen ist , daß Italien
infolge der Sanktionen seit einiger Zeit so gut wie ganz als Lieferant
ausgefallen ist . Auf Grund der bestehenden Devisenschwierigkeiten mit
der Tschechoslowakei find auch die tefchechischen Garnlieserungeu nach
Jugoslawien augenblicklich verhältnismäßig nur sehr gering , so daß
die jugoslawischen Importeure gezwungen sind , sich nach andere »

ra
A

» artig um Baumwollgarne , Baninwollgespinfte « » d Konftieide » -
gesvinste , jedoch ist auf jugoslawischer Seite auch für andere Textil -
waren zur Zeit reges Zntereffe vorbanden . Zwecks Erlangung näherer
Informationen fei den am Handel mit Jugoslawien interessierten
deutschen Firmen emviohlen , sich vor Geichastsanbahnungen und Ab -
schlüffen mit der Deutschen Handelskammer für Jugoslawien . Berlin
W . 85, Großadmiral oon Söster User «5. in Verbindung zu setzen , bei
der aussührliche Auskünfte und Unterlagen für Geschäftsverbindungen
mit jugoslawischen Firmen in großer Zahl vorliegen . Ebenfalls hat die
jugoslawische Handelskammer in Belgrad . Sraltev trg . 15. alle Vor -
bereitungen getroffen , um den am Tertilexport interessierten deutschen

nn Ort und Stelle behilflich lein zu können .

Die Absdilußaussiditen bei Rhein-Stahl.
Die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung bei den Bereinigten

Stahlwerken mit 3 '/-' /, wird den Rheinischen Stahlwerken . Essen , au !
ihren Besitz von 60 Mill . XU Aktien der Vereinigten Stahlwerke eine
Einnahme bringen , die das Ergebnis des Geschästsiabres 193^/36 bei
der Essener Gesellschaft nicht unwesentlich verbessern durste . Jsf muH
allerdings
Privilegs
nach Abzug . . . . — , ^ L
XH zufließen werden . Immerhin wird nun bereits venchiedentlich ver -

mutet , das , Rheinstahl aus Grund dieser Sondereinnahme eine weitere
Divideudenerhödung vornehmen werde , nachdem im Vorjahre die D ivi -
dende um '/-•/• aus 4*/• erhöht worden war . Es kann wohl angenommen
werden , dak der Besitz der Gesellschaft an JG - Farben - Werten ( Riebeck -
Montan - Aktien ) , JG - Farben - Aktien und JG - Teilichuldverschreibungen )
voraussichtlich mindestens die gleichen Erträge wie im Vonahre er -
bringen wird und daß auch die Zechenbctriebe des Unternehmens aus
Grund der weiteren Besserung der Förderung ?- und Absatzverhaltnisse
im Rahmen der allgemeinen Belebung am Ruhrkohlenmarkt rnindltens
die gleichen Überschüsse wi « im vorausgegangenen Jahre erzielen wer¬
den . C6 aber die Erträge zusammen mit oer neuhinzngekommencn
Einnahme aus der Dividende der Vereinigten Stahlwerke zu einer
DividendenerHöHung verwendet werden sollen , ist nach den Erkund »
gütigen des THD . noch nicht innerhalb der Rbeinstahlvcrwaltung er -
örtert worden , zumal das Geschäftsjahr der Gefellschaft erst am 31.
März abläuft .

Leid- und Devisenmarkt.
Berlin , 4 . Mär, . tFn « rspr » ch. ) Im internationalen Devtfcnverkehr

lag das Pfnnd heute fester , ohne daß hierfür besondere Gründe erkenn -
bar gewesen wären . Vermutlich handelt es sich um Manipulationen
des Währungsausgleichssonds . Das Pfund errechnete sich in Amsterdam
mit 7 .26% nach 7 .26° /, ». in Zürich mit 15 .18 nach 15.10 . Der Dollar be¬
wahrte seine sestc Haltung . Dem Pfund gegenüber konnte er sogar eine
geringfügige Befestigung verzeichnen . Pfunde : Kabel stellten sich auf
4 .99' />« nach 4 .99 ' / >«. Den Goldvaluten gegenüber blieb er unverändert .
Unter den Goldvaluten fiel der Gulden durch besondere Festigkeit anf :
die Züricher Notiz lautete 208 .05 nach 207 .85. Der französische Frank
dagegen lag leichter und errechnete sich in Amsterdam mit 9.71 nach
9 .72%i , in Zürich mit 20.20V- nach 20 .20%. In Uebereinstimmung mit dem
Psund lagen auch die nordischen Valuten fester .

Am Geldmarkt trat heute eine Ermäßigung der Blankotagesgeldsätze
auf 3— 3%'/> ein . Das Angebot kurzfristiger Gelder bleibt im allge¬
meinen aber weit geringer als etwa im Vormonat , worin vielleicht
schon Anzeichen eines höheren saisonüblichen Bedarfs zu sehen sind . Das
Wechlelgeschäft nahm kaum größeren Umfang an , wobei die Nachfrage
zwar überwog , aber auch noch Angebot vorhanden war . In verzins -
lichen und unverzinslichen Reichsschatzanweisunaen erfolgten kleine
Abrufe . Der Privatdiskontsatz wurde bei 3' /> belassen .

Am Balntenmarkt konnte sich das Pfund nicht ganz auf dem erreich -
teu hohen Stand behaupten . Die Züricher Notiz ermäßigt « sich aus
15 .12 (15 .13 ) , die Pariser aus 74 .87 (74 .89 ) . Von den Goldvaluten machte
die Befestigung des holländischen Guldens erneut Fortschritte .

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
ßjlgarien
Canadj
Dänemark
Danzig
üngland
Estland
Finnland
Frankr .
üriechenl .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwriz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

London:
Kabel
Pari »
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

3. März
Geld Brief
Il2 .56512 .595l

0 .678 0 .682
41 .92 42 .00
0 .140 0 .142
3 .047 3 .053
2 .460 2 .464
54 .77 54 .87
46 .80 46 .90

12 .24512 .295
67 .93 68 .07
5 .405 5 .41t

16 .41516 .455
1 353 2 .357

168 .86169 .20
12,39 12 .41
55 .01 55 .13
19 .76 19 .80
0 .714 0 .716
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .90 41,9k
61,64 61 .76
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .13 11,1
2 .488 2 .49 ?
63, ^4 63 .36
81 .24 81 .40
34 .02 34 .08

L0 .29510 .316
1 .982 1 .986

1 .159 1 .161
2 .458 2 .462

Berliner
3. 3.

4 .9941/2
74 .72
29 .28
726 %

62 .25
36 .05
22 .40
19 .90i/i

4 März
Geld Brief
12 .57512 .605

0 .678 0,682
41 .93 42 .01
0 .140 0 .142
3 .047 3 .053
2 .460 2 .464
54 .81 54 .91
46 .80 46 .90

12 .27512 .30F
67 .93 68 .07

5 .41 5 .42
16 .40 16 .44
2 .353 2 .35 /

168 .93169 .27
12 .39 12 .41
55 .05 55 .1 /
19 .76 19 .80
0 .716 0 .718
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .86 41 .94
61 .68 61 .8c
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .13 11 .15
2 .488 2 .492
63 .29 63 .41
81 .18 81 .34
33 .99 34 .05
10 .29 10 .31
1 .980 1 .984

1 .159 lTl61
2 .459 2 .463

Berliner Notenbärse
3. März

Geld Brief
2 .41 2 43
2 .41 2 .43
0 .65 0 .67

41 .76 41 92
0 .116 0 .136

U .S .A . gr .
do. klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

.. klein

.ettlaod

Norweg .
Oesterr .

„ klein
Polen
Rum. gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

„ klein
Spanien
Tschech.gr

. klein
Türkei
Ungarn

Devisennotierungen am Usancenmarkt.
4. 3.

4 .993
74 .90
29 .30
7 .26V »
62 .28
36 .13
22 .40

19 .90V« Reichsbankdiskont: 4

2 .402 2 .422
54 .51 54 .73
46 .76 46 .9d
12 .23 12 .27
12 .23 12

_
27

534 5 .38
16 .36516 .42
168 .44169 .12

5 .64 5 .68

4 . März
Geld Briet
2 .411 2 .431
2 .411 2 .431

0 .65 0 .67
11 .76 41 .92
0 .116 0 .136

2 .402 2 .422
54 .55 54 .77
46 .76 46 .94
12 .24 12 .28
12 .24 12 .28

5 345 5 .385
16 .35 16 .41

168 .51169 .19

41 .76 41 .82
61 A3 61

_
67

46776 46794

63 .02 63 .28
81 .06 81 .38
81 .06 81 .38
33J58 33 .82

10 .44 10 .48
1 .84 1 .86

5 .64 5 .68

41 .62 41 .78
61 .47 61 .71

46 .76 46 .94

63 .07 63 .33
81 .00 81 .32
81 .00 81 .32
33

_
65 3379

10T43 10747
1 .84 1 .86

Kabel Newyork 3. 3. 4. 3.
Zürich 3 .023V- 3 .028
Amsterdam 1 .45 % 1 .45Va
Warschau
Berlin 2 .459 2 .461 Vi

Tigl . Geld 3 '/s—3s/s"i< 3 —3 ' k %
Privatdiskont 3% 3 %

Paris
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

Zfiridier Devisennotierungen vom 4. März 1936
3. 3.

20 .20%
15 .10

.37302 .
51 .574 »
24 .25
41 .871/2
207 .95
122 .95

4 . 3 . 3. 3. 4. 3.
20 .20 "! Wien 56 .90 56 .85
15 .12 "- Stockh. 77 .85 78 .00
303 .00 Oslo 75 .85 76 .00
51 .60 Kopenti. 67 .40 67 .52 "»
24 .25 Sofia
41 .8/i/s Prag 12 .68 12 .69
208 .10 War sch . 57 .72 "s 57 .70
123 .00 Budap. — —

3. 3. 4. 3.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Kons tan . 2 .45 2 .45
Bukar . 2 .50 2 .50
Heising! 665 6 .66 V«
Buenos 83 .50 83 .62
Japan 87 .87 87 .98

hnrsDertdii aus Benin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte Die Ziffer bint. d. Aktiennamen bedeut. die letzte Div.

4. marz
1936 .

A thesitz
8 Hoesch RM
5 Pr .Krupp RA
7 Mittd . Stahl
7 Stahiv . B.
5 do RM
4-5. do. RM 51
4\ do. RM 47
4V * do. RM

Bankt .BrauöV̂
Reichsbank 12
Aü .l. Verkehr 6
Ailg Lokalb. 6
DtReichsbVzg7
Hapag 0
Hambg.-6üd 0
Nordd Lloyd 0

Accumulator12
Aku 0
A.E.O . 0

3 . 3.
110 .8
103 *'8
104 .4
103 .7
103 .5

93 .4
120i/ ?
186 .5
10,i/ »
125 *1
123 »
16 .5

18 .5
175
50 .5

4. i .
110 %
103 %
104 .7
103 .7
103 .5

120 .5
186 .5
1C83/»
126 s »
1231/4
16 .37
25 .62
18
175
50 .5
36 .62

AsctiZelIstoff 0
Bay . Motor 6
J.P .Bemberg 5
Berger Tiefb. G
Herl .Karlsr . 5
Bewag 8
Herl. Masch 5
Braunk.Brik .fO
Brem. Wolle 12
Buderus 4
Charl \fcasser5V
Chem.Heyden 4
Chatte A-C 30
übade D 71/»
ContiGummi 8
do .Linoleum 8
DaunlerBenz 0
D.Atl . lekgr .O
Dt.Conti Gas 7
Dt. trdöl 4
Dt. Kabelw. 6

3. 3.
85 .5
121 .5
94 .25
123 ' U
120 %
140 ' -
110 *1«
200 .5
148
95 .87
107 %
121
Z98
293 \
184 *1.
158
99
112
127 ' .
110 ' e
147 .5

4 3.
85 .25
121i/ <
93
121 .5
119 .5
1411?.

200
147 %
95 .12
107 *»
130 *1.
30ü
295
187
157 *1.
9kL5

127
110 ".
1,7 */

Dt .Linoleum
Dt. Telefon
Dt.Fisenhdl .
Dtm .Union
Eintr . Brk.
Eisb . Verk.
El . Lieferg.
E.W .Schles.
tl .LichtKr .
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Feit . GuiUe
Ges . f . el . U.
Goldschm.
Hamb.El .W .
Harb .Gommi
Harpener B
Hoesch
Holzmana
Hotelbett

3. 3. 4. 3. 1
159 5 159 %
137
118 118
198 199

185
119 5 118 ".
119 5 119
117 b IIb 1/.m134 'U

87 .37
151 151 %
119 119
11 VI . 113
1 ?8 ' . 128 .5
105 6 10oV.
134 "« 134 .5
137 137
111 ". 110 .5
90 .25 90 .12
96 26 96 .6
87 .25 —

Ilse Bergbau
do. Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Ascher»
Klörkner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm.
Maiisfeld
Maschb .UL
Maj 'hütte
Metallges .
Montecatini
Ndl. Kohle
Orentitein
Rh . Braunk.
do. Elektr .
Rheinstahl

3. 3.

128i/.
85

_
62

126 %
85
120 *1,

22? 25

8375
132
82 .5
172

78
222 .5
126 %
115 .5

4 . 3.
159
12311 .
85 .25

84 .75
120
128 .5
22 .37
97 ,83 .75m12

76 .75
218 %
126 si
115

Rh .W .Elktr . 6 127u «
RheinMet. 6 ' 127 %
Rütgerswke . 6,120
Salzdetl . 7H j —
Schi .Bg,Zink 0 44 37
do . Gas B. 8 !la (i%
Schb.-Salz. 10 122 .5
Schuckert 4 13 75
Schultheis 4 99 .75
Siem. Halske 7 17Öt
StöhrKammg .6 108 5
Stoib . Zink 0 75 .25
Siidd.Zucker 10 ' —
Thür . Gas 7 i -
Verein.Stahl 0 84
Vogel Draht 6 1130 .5
W .Gelsenk. 8>a | -
West. Kaufh 0 ,31 .5
Westerregeln 5 121 .5
ZellWaldhof 5 120 .5
OtavaMineo 0 !18 .25

4 . 3.
127
127 .5
120 *1.

4587

122 .5
132 »»
99 .25
170
108 .5
75
198 *1.

84
130 *1.
160 .5
31 .25
120 .5
120 .5
18 .5

Beniner itassahurse 3.
96
96 .50
96 .37
96 .50

Stenergntscheine
Gr ] l aKurt 108 .9
dto oh
dto . oh .
Gr . II fit.

IM34 H0 .2
1935 110 .9
1934 103 %
>« ! 107 %

. - m l»3« Uli/ .

. ^ . 1**7 m .1 §
» ^ . 103? H0 .5i

Festverzinsliche
5 Reich« 27 100 8/,
44 . schätz 35 98 .87
4 Reichs 1934 9/ .25
Younganleihe 103 3/s
6 PreuB 28 107 1
6 .. Schatz31 H —
H .. » l (X)»/8

4 ^ Baden 27 96 37
Bayern 2 97 .4

4^ Post 34 1 100 ' %
4H Po<t 99 .75

Ptandbriete
P? Landpf.-Anst

Reib* 4 9 /
21 97

« 22 97 .50
Komm 16 94 .75
Deko*ama ll4 3l

Pr Ztr .-Stadtscb
Reibe 5 a. 7 96 .37

Reibe 22
» 24

2527
« 28
Berl . Hyp .-ßank

Rtihc 15 9Ö .25
Liqui . 101 5'8
Komm 44-5 y3 .75
Komm 3 ^3 .75

Nordd Grundkr
Reibe 14, 21 *c .50
R 8. 11, 13 +
Komm 23 93 .25

Pr Zentralbode »
Reibe 24 *5 .o0

„ 26 Liq. 102
Komm. 2ö , 28 93 .75
dto . üq . 29 99
(Joid 96

Komm. 94
Pr . Piandbriefbank

Reibe 47 95 .75
. 50 95 .75

Komm. 20 94
Rb W . Bodenkredit

Reibe 4 o. w. 96 .50
- 16 96 .50
« 96 .50

Komm. 7 94

Westd . Boden
Reiĥ 20 a . 22 90 .25

„ 24—26 96
Komm. 21/33 94

Obligationen
6 Daiml . Benz 106
6 Klöckner 102 %
6 Mont-Cems
5 RhMamDon lOO1'«
6 Siem Schuck 105 >4
6 Viag 102 .5
6 Farbenbtmds 126 .5

Bankaktien
Bad . Bank 8 123 .5
Bayr .VereinsbS 98 .25
Berl.Handelsgt 117 1'*
Ojmmerzb 0 92 .87
Dt .A«iati «cb 0 537
DD-Bank 0 93
Dt.LmtrB 5 95 .37
Golddisk 34 -
Dt .HvpB 4H 88 .75
. . Ueberw 0 84 .62

Dresdner 0 93 .25
Luxb.lnt
RhHypo
RhWBod
WestdBod

0 -
7 134
7 122 .5
5 94

Verkebrswerte
DEiseubB 4 -<2 .12
HambHoch 5 88
SüdEisenb 3 —

Indnstrieaktien
AlsenZem t 144 ll*
Amm Pap 4 79 .75
Anh.Kohle 0 90
AugsbNb . 4 104
Basalt 0 9 .25
BastAG. 12 —

iBayrSpieg 0 39
1Bergm.El . 0 9^ .25
BiGubHut 8 146 .5
BerthMess 0 -
BetMonier t 112
BrschwAG
t . Indust .64 130

Bremkes,g 5 —
Brow/nBov 0 86x
TGC*hem .v.7 l/x .5

50^ bez .7 14 .5
Ch.Grünau 5
.. Oelsenk44 -
.. Albert 44 111V4
ConcBerg 0 74
DtBaumw 8 137 .5
. Spiegel 44
.. Stein? * ~
^ Tatelg ! '

„ Ton«tein 5 103 .5
DortmAkt 10 166 U
DörenMet. 6 —
Dvrkerhoff 6 ~
DrnNobe ?34 79 .12
Elekt .Dresd5 Il2 "l4

tnzUmon 6
ErlBambergö
E$chwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 0
üldbWollelO
Gritzn-KaysO
UrünBiltinlö
Qruschw 64
GünthSohn 2
Hackethal64
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerzO
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoffmStk64
LHutschenr.O
Jakobsen 2
lohnFrfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmjourdO
KölnerGas 3
KötitzLed. 6
Küppersb 6
l ind «" Eis 7
MaBuckau 6
MezA.-a 0

105
114 .5
292
154 .5
lOo
91

287l2

109
92
129
115 ' .#

92
~

116

72 .5
5L12

104 *

bl .7ö
78 .5
II " '/.
118
140V
113

Miag 0 88 .75
Mimosa 10141
MittdStahi 3 -
MiihlBerg 6 130 .5
Neckarw 5^ 115
PhönixBrk 4 93 5
PittlWerkz 9 17Ö1'.
PgsZahn 14 -
Radeptxp 11 150 .5
RasqFarbe 0 45
RathWagg 0 59 5̂
ReicheltM
Reinecker
Rh . M .Do.
Rheinteld
Rh .Spiegei
RhWKalk
RiebMon4>.s 102 5
I D Riedel 0 76
Roddergr 18 -
Rosenthal 0 62 .75
Sachsenw 23 —
SWebstuhl 6 —

8 137 .5
0 10/1/4
5 115 .5
ö 119 ^14
4
6 117 .5

1/0Sachtleben
Sarott 5 100
SchenngK 8 —
SchießDetT 0 95 .25
SrhBjrBeuthO86 .75
. . Porti 6 118 .5
Schöfferb 12 —

SiegersdW 0 91
SiemensGl 4 100
SinnerAG 4 —
SteatMag 10 134 ^4
Stock&Co 1 —
GebStollw 5 96 .25
TackSchub 1 —
ThörlOel 5 103 .5
ThhlGas 74 —
Triumphw 0 —
TuchAach 7 111 .5
Unionchem 5 —
VerSpielk 8 —
. . BöhlerSt 5 -
.. Dt.Nick 6 142
. . Glanzst 0 128
. . HarzZem 6 —
. . MetHall 0 36 .7fc
SchimZ 74 —

Ultramar 7 129 .6
Viktoria « 3 67 .25
Wanderer 8 146
WißnerMet 6 111 .5
Zeiß- fkon 0 104 5's

Kolonial werte
Dt .Otafr 0 5
Kamerun 0 68 .25
Neuguinea 4 —
Schaotung 0 90

AmnestieAn 106 7'8
KommUmscb 87 .5

Frankfurter Kassakurse
oBaden 27
6Hes«en 29
Altbesitz
4 Schutzg 06

dto. 09
dto. 10
dto. II
dto. 13
dto. 14

Staatsanleihen
4. 3.

oReichsanl. 27 100 1/»
96 .37
98 .25
110 *
10 90
10 .90
10 .90
10 .90
10 .90
10 .90

Stadtauleihea
öBadenüold 26
6BerlinGold 24
6Darmst.G . 26
bDresdenG. 26
6Frankf.ü . 26
öHeidelb.G . 26
6Ludwigsh . 26
öMainzGold '.*6
6Mannh.O . 26

dto . 27
6Pforzh .G 26

dto . 27
6Pirmaa.G . 26

5Frkft.Gold t
6Grkr .M'hni.23
5 Siid.Festwbk.

95
91 .5
92
92 .50
91
94 .5
93

93
~

91

92 .5
Bad. Kom Landesb.
Ptdbr . ü . 29 1

dto. II
dto . 30 III

6 Goldanl . 30

96 .75
96 .75
96 .75
94 .5

dto. 26 A- D | 94 .5
Pfandbriefe

Pfilz . Hypoth.-Bank
97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
101 v.

Gold R. 2- 9
dto. R. 13- 17
dto. R. 21- 22
dto. R. 11- 12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto .m.Ant.3—4

Rhein . Hrpoth .-Bank

Gold R . 5— 9 | ^6 .0
dto. R 18—25 96 .5
dto. R. 26- 30 96 .6
dto. R. 31- 34 96 .5
dto . R 35- 39 96 .5
dto R. 10- 15 96 . '
dto. R. 17 96 .5
dto . R. 12— 13 96 .5

Liquidation* 101 *1«
G .Komm. R . 4 !94 .5
« 'ürt .N .B. l —2
V̂ ürt .Kredit 1

dto . R. 3
Sachwertanleihen

6BadenHotz 23

98 .25
98 .25

4. 3 ,
101 .5
94 .5
98 .50
93 .25
98 .26

2 .76
17 .5

2 .77

2 .76

Ansiandarenten
5 .625Mex.inn .abg .

ödto.Goldäuß
3dto.kons .inn.
4ijdto .Irrig .
5% Rumän. 03
4 ^ % Rumän. l3
4%Rumän.
4BagdadSerie I

dto. Serie II
Anatol . lu .2

5Tehuantepee
4^> dto.

13 .37
5 .10
7 .87
6 .12
9 .05

37 .75
6 .87
6 .75

Industrie, ktie
Adt. Gebr . 0
A.E .G . 0
Aschafl.ZellstO
BdMaschDurl4
Bay .Brauh.Pf .O
Bav Spiegelg 0
Br .Kleinlein
Br.Besigh Ol
BrownBov
öuderus
Cetn .Hdlbg.
Daiml.-Ben7
Dt. Erdöl

.. OoldSilb
„ Linoleum 8
.. Verlag 3

DurlachHof 4
DyckerhWidtne
Eichb.W .Br 5
El .Lielerung 3
El Licht KHt 7
Enz .Unionw 6
Eschw .Berg 14
EßlingMasch 3
Fab . & Sehl 0
Fahr Gebr
IG Farben
Feinm.Jette»
Felt.ftGuil '
Frkf. Ho»

41
37 .37
86
123 .5
50
39 .5
84 .5
106
89
96
130
99^5

211 .5
159 .5

13 .25

7 .90
6 .12
9

27 .50
9J .2

37 .5
6 .87
6 .75

41
36 .75
8t5
123 .5
50
39 .5
84 .5
106
89
95 75

98
~

110 ".
211 .5
159

130 .5
89
120
134
105

130 .5
89
119 *1.
134
105
292

■ 91
61 .25 :61 .25
132 131
151 * . 151 ' .
85 .25 85 .25
113 ' . 113 " .
43 .5 148.75

91

üesfürel 6
üoldschmidt 5
GritzntrKays .O
OkrattM VA 10
GrünBili . 15
Hafenmühl 54
Haid & Neu 5
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG.
Holzmann
IlseBerg .
Inag
Junghans
KaliAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok.Krauß
löwenbräu
Ludw.AktBr.

129
106

3. 3. 4 . 3.

101
30
90 .5
110 .5

113V«
96 .75

53
~

85 .12

85? 25
85

lll Sl4
72
128 "l4
22 .25
9 ^
101
203

137

83 .37
131 .5

62
~

83 .75
94
112 .5

„ 106 i
Öst . Eisenb. 0 13 .5
Pfälz .Mühle 7 } 36

. . Preßhefe 7 144
Rh .Brsunk 12 i

.. EletktraSt 6l }27 U

.. .. Vorz 6 122 .5
Rheinmühle 6 80
Rheinstahl 4115 .5
RiebMont 4 '^ 102 .5
Röd.Darmst . 6 93 .12
Rütgersw . 6120 .5
Salzdetl . 7\ fe
SaUHeilbr 14
SehlinekCo 5
Sehr.Stempel 0"57 .5

3
7
0
5
0
s
4

Walzmflh 6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges . 4
MezAGFreib .O
Miag 0
Mocn.Masch. 4
Mot.Darmst . 5
Neckarwerk5H
Odw .Hartst . 6

28 5̂

211
101
30
91 .25
110 .6

112 .5
96 .75

53
~

8d
126 %
85
85^25

112 ".

22 .12
a8 .12
101

139

83 .87
132
114 .5
6 /

83 .5
94

106
12 .75
13b
144

122 .5
80
114 3U
103
93
121V4

57 .5

Schuck.Co.
Sch w .Storch
Seil . Wölfl
Siem.Halske

„ Reinig.
SinaicoDetm.
Sinner A.G . 4
Südd.Zucker 10
lellus Berg. 6
Thür .Liefer. t
Ver.Dt .Oelf. 5
.» Faß .KasselO
» Glanzst . 0
„ Stahlw . 0

Strohst . 3
VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
Württfclektr44
Wulle-Bräu 5
ZellstWaldhSt5
Zellst .Memel 0

I 3 3.
« 132 .5° 111
^ 82,75
0
b

170 "U

129 .5

198
lo3

84
87 .5

85
40 .37

46 .5
Bankwerte

70 .5

120
154 .5
87 .75
117
93

ADCA
Bad. Bank
Bankf.Brau
BajBodenkr .
Bay .Hypo
Berl .Handg.
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
„ Hypoth.
Lux . Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb.

Verkehrswerte
Bad . AG . f.

Rhein See
Reichsb. Vz.
Hapag
Heidelb. Str .
Nordd .Lloyd
Baltim.Ohio

0 93
6 .108
5 96 .25
01 —
5 96
4,85 .5

>2 186 .!
7 134
5il04

6 103
71123

16 .25

18 .25
26 .25

Versicherungen
All .St.Ver . »i«
Bd . Asse kirr 4
Frk .Rück . 300
dto . 100er 7^
Mannh.Verlg.3
Wütt.Trans . 8

25S

360
120

35 75

4. 3.
132 ' /«

82 .75
171

129

103

4
137
84 .37
88

85
40 .37

46?5

70^5

120 .5
157
87
117Vi
93
93 .25
1C8V*
96 .50

96
86
186 .5
134
104

103
123
16 .12

26

255

363
111

3*
~

75

'
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11 . Fortsetzung .

Karras lag wenig später in seiner Koje und grübelte .Das Geheimnis um Taffa ließ ihm kein« Ruhe . Er hatte es
nun , da es zu spät war , schon gespürt , ehe noch Deale mit
seiner Entdeckung herausgekommen war . Doch den Beweis ,den hatte erst Deale geliefert . So peinlich es war , gerade
durch Deale widerlegt zu sein, mußte er doch noch froh sein,daß es rechtzeitig geschehen war . Er hielt es nicht mehr aus
und ging an Deck .

In dem kleinen Deckhaus , das als Kartenhaus , Funk -
station und Steuerhäuschen dient « , saß reglos Taffa . Er hatteden Kopfhörer um den Kopf und sah kaum auf , als Karras
eintrat . Sein Gesicht war verfallen . Karras blickte ihm über
die Schulter und sah , er stenographierte ein« Meldung mit ,derzufolge Marschall Badoglio , der neu « italienische Oberst -
kommandierende in Abessinien , die ganze abessinische Bevöl -
kerung der besetzten Gebiete hätte entwaffnen lassen. Eine
zweite , daß eine abessinische Gruppe beim Alemale - Paß voll -
kommen aufgerieben worden wäre . Eine dritte , daß Harrar
auf Befehl des Negus von allen Truppen geräumt worden
wäre . Eine vierte , daß die Abeffinier nur ein Dutzend Aerzte
für ihre gesamten Armeen zur Verfügung hätten .

Dann nahm er den Kopfhörer von den Ohren und sah
Karras ins Gesicht. „Sie haben das gelesen ?" fragte er
heftig . „Dann sehen Sie doch auch, daß ich unbedingt , unter
allen Umständen nach Abessinien durchkommen muß ?"

„Wenn ich nur wüßte "
, entgegnet « Karras leise , „daß Sie

das wirklich wollen ."
Taffa starrte ihn an . „Ach so —'* sagte er endlich leise,

„ach so — meinen Handkoffer auch — ?" Er zuckte mit den
Schultern . „Tut mir leid , aber ich kann Ihnen keinerlei
Aufklärungen geben . Ich gestehe, ich habe Ihnen nicht alles
über mich gesagt , doch ich kann es auch jetzt nicht. Ich mutz
es Ihnen überlassen , was Sie tun wollen . Ich glaube , dah
heute jeder Arzt dort drüben Hunderten von tapferen Krie -
gern das Leben rettet . Sie müssen wissen, wie Sie entschei-
den sollen ."

4 Karras wollte fragen , wieso es käme, daß Taffa sich aufdas Funkgerät verstände, ' wie er dazu käme, es ohne Er -
laubnis zu benützen und damit militärische Meldungen ab-
zuhorchen ? er wollte ihm sagen , daß er ihm von allem kein
Wort glaubte und ihn in Alexandria von Bord jagen würde
nie einen Hund . Und er konnte das alles nicht sagen —
denn er glaubte Taffa . Er verstand nicht, was in seinem In -
nern vorging , doch er glaubte Taffa . . . Stumm , verwirrt ,mit sich selbst zerfallen ging er hinaus .

Olenos stand Rena gegenüber . Seine aufgerissenen schwar-
zen Augen verschlangen das Mädchen . Er beugte sich über den
Tisch, an dem er lehnte , dessen Breite beide trennte , und
hämmerte prasselnd mit den Knöcheln auf die Platte .

„Nein "
, schrie er , „nein , ich habe den Brief dieses Karras

durchaus nicht geöffnet . Sie haben ihn bekommen , wie er

war . Woher ich weiß , daß Sie ihn bekommen haben ? —
Meine Sache . Woher ich iveiß, was darin stand ? Nicht schwer
zu raten , durchaus nicht schwer zu raten !" Er hielt inne ,
atmete heftig , fuhr sich mit . dem Tuch über die nasse Stirn .
„Es war nicht schiver zu raten , was darin stand, Rena ",
wiederholte er leiser und beherrschter, ' seine Stimme wurde
weich : „Rena — wie Sie den Brief aufgenommen haben , will
ich wissen ! Das muß ich wissen !"

Rena , sehr blaß , den Kops fast hochmütig gehoben , hielt
seinen Augen stand .

„Dazu haben Sie kein Recht", antwortete sie ruhig, ' sie
hatte äußerste Mühe , ihre angstvolle Erregung nicht merken
zu lassen. Doch es gelang .

„Nein , ich habe kein Recht, Rena , ich weiß , ich weiß ! Ich
habe keinerlei Recht auf Sie . Aber dann haben Sie Mitleid !
Sagen Sie es mir aus Mitleid , ich bitte Sie !"

Das Mädchen schwieg .
„Rena ! Dann will ich Sie anders fragen : Sagen Sie

mir , ich habe Sie schon so oft gefragt , offen und versteckt,Sie müssen es endlich wissen, Sie dürfen mir nicht wieder
mit einem ,Jch weiß nicht' ausweichen wollen ! Rena — wollen
Sie mich heiraten ?"

Sehr hastig , ihr zur Antwort keine Zeit lassend, als fürch-
tete er sie, fuhr er fort : „Rena — keine Nacht schlafe ich , weil
ich Sie immer sehe — ich bin kein Mensch mehr ohne Sie —
ich kann nicht mehr arbeiten , meine Geschäft verkommt , weil
ich nur an Sie denke und Sie sehe — alles würde ich für
Sie tun , wenn Sie es mir nur erlaubten . Alles werden
Sie haben , was Sie haben wollen — und es kostet Sie nur
ein Wort ! — Sie lieben mich nicht ? — Geben Sie mir die
Möglichkeit dazu . Rena —" er leckte sich die trockenen Lippen ,er flüsterte nur noch : „Rena — wollen Sie mich heiraten ?"

Das Mädchen sah ihn an . Seine fette Gestalt , die sich
weit vorbeugte , seine schwarzbehaarten Hände , die verkrampft
lagen , sAne dicken , ein wenig offenen Lippen , seine vorquel -
lenden s«ucht«n Augen — es ekelte sie.

„Nein "
, sagte sie.

Olenos duckte sich . Seine Finger spreizten sich, schlössen
sich wieder .

„Nein . . ." wiederholte er tonlos . „Nein — wegen dieses
dummen , blonden , glatten Kerl . Gut , Renk , gut ! Sie müssen
wissen , was Sie tun . Sie müssen es wissen"

, wiederholte er
sinnlos . „Sie sind alt genug ." Er holte tief Atem . „Das
aber sage ich Ihnen , Rena , diesen Karras sehen Sie nie
wieder , dafür ist gesorgt . Auf den hoffen Sie nicht ! Wenn
Sie es gern wollen , so schuften Sie weiter , hier , um meine
Zinsen zusammenzubringen , schuften Sie . bis Sie alt sind,alt , verbraucht , häßlich . Kein Karras wirb Ihnen helfen ,das schwöre ich Ihnen !"

Er sah sie an , von unten herauf , mit dem rotunterlaufenenBlick eines wütenden Bären . „Sie glauben es nicht ? Sie
verstehen mich nicht ? Ich will es Ihnen erklären . HörenSie gut zu , mein Kind ! Dieser Karras führt auf seinem
Schiff Kriegskonterbande . Verbotene Ware für Abessinien .
Ich habe mir erlaubt , der italienischen Flotte einen kleinen
Wink zu geben . Spätestens im Roten Meer wird man das
Schiff anhalten , und den Karras , den lumpigen Weißen , der
mit den Abessiniern gemeinsame Sache macht gegen die Jta -
liener , den wird man an die Wand stellen zusammen mit
seinem sauberen Freund , dem Doktor Taffa . Verstehen Sie
nun . mein Kind ?"

Langsam richtete er sich auf . „Das Kabel ist längst abge-
gangen ", sagte er beiläufig , „keine Macht der Welt kann es
mehr anhalten ."

Er wandte sich um und verließ den Raum . Eine Sekunde
später hörte sie seinen asthmatischen alten Wage » abfahre «.

Rena stand eine kurze Weil « reglos , wie erstarrt . Dann
tastete sie sich hinaus in den Hof, setzte sich auf die Bank ,
auf der si« mit Karras gesessen hatte . — Wie lange schien
das her !

Was sollte sie tun ? Das einfachste, ein Kab« l nach Ale -
xandria jagen mit einer Warnung , war unmöglich, ' Rena
kannte Olenos ' Macht in Kandia , wußte , wieviel Menschen
ihm genau so schuldhörig waren wie sie selbst. Z « leicht
war es möglich , daß gerade der Postbeamte , der das Kabel
befördern sollte, tief in Olenos ' Schuld stak und das Kabel
verschwinden ließ . Das Wagnis war zu groß.

Es gab nur eines : Karras nachfahren !
Geld ? Soviel , um die Passage nach Alexandria z« be -

zahlen , hatte sie — und die Rückfahrt war ihr keinen Ge-
danken wert . Erreichte sie Karras , so würde er sorgen und
fand sie ihn nicht, fiel er den Italienern in die Hände , wurde
er erschossen, dann war es grenzenlos gleichgültig , was m»S
ihr wurde .

Sie stand auf und begann das Nötigste zu packen. Sie
wußte , die Dampfer nach Aegypten gingen fast immer gegenAbend aus , sie hatte Zeit genug .

Georgios wurde benachrichtigt , bekam vor Staunen ganzrunde Augen , wagte ein paar Einwände , auf die Rena nicht
horte , und wünschte ihr schließlich freudig gute Reise , seligin dem Gedanken , lange Tage ohne Aufsicht trinken und fau -
lenzen zu können , so viel er wollte . Dann lud er den leich -
ten Koffer auf das Eselchen und wanderte voraus nach Kan -
dia . Rena würde folgen , sobald es an der Zeit war , sie hatte
nicht die Geduld , jetzt neben dem gemächlichen Tier langsam
hinzuwandeln , da in ihr alles in Aufruhr war .

In einer Hafenkneipe machte Georgios halt und vertrank
die Drachmen , die er sich bei Olenos geholt hatte — für die
Nachricht , daß Fräulein Rena am Abend nach Alexandria zufahren beabsichtigte .

Erst im letzten Augenblick kam Rena auf den schmuddelt-
gen kleinen Dampfer . Sie hatte sich nicht in Kandia aufhal -
ten wollen , sie fürchtete Olenos ' Hand , die sie am Ende zu -
rückznhalten suchte . Daß sie ohne weiteres an Bord gelangte ,ohne weiteres eine Koje bekam, erstaunte sie fast. DaS Schifflegte ab . Rena sah den Kai weiter und weiter fortgleiten ,die Küste im Abenddämmern endlich ganz verschwinden . Sie
lehnte an der Reling , und alle ihre Gedanken eilten voraus ,weit von dem trägen Schiff her .

Eine schwere Hand legte sich auf ihre Schulter . Sie fuhrherum und sah — Olenos . Lautlos war der Grieche aus der
ersten Klasse, für Rena unbetretbares Gebiet , gekommen .Nun stand er vor ihr und lächelte sie an . Es war ein un -
angenehmes , ein hinterhältiges Lächeln, davor dem Mädchen
graute .

„Wie finden Sie die Seefahrt ?" fragte er .
Das Mädchen schluckte . Sie hatte keinen Atem.
Die Schiffsmasten tanzten für einen Augenblick « ine «wilden Walzer .
„Was wollen Sie ?" stieß sie dann geängstigt hervor .
Olenos ' Lächeln wurde noch breiter : „Ich kann Sie doch

nicht so ohne weiteres in die große Welt fahren lassen, Rena ",antwortete er mit Salbung , „noch dazu in eine so unruhige
Gegend wie Aegypten ist ! Ein so schönes und ein so uner »
sahrenes Mädchen wie Sie —"

lFortsetzung folgt .)

I fl cffwTnfl <̂ tron ßronÄÄofaffik 4 Bilhtts
IJiJIIIIIIII ' und VersMßimuna

ist qualvoll und Lästig - Tieußn Jebensmui dwvfi
ßreitkreuU Asthma ftdvefz timdutm
Arztl erprobt -best begutachtet .- Viele tarn. Anerkennungen

Verlang. Sie Qratitprobe geg . Abgabe d. Inserat . In Hu . Apotheke. — Packg. 1,46

4 Match -Bretter u ,
2 franz . Bretter oh .
Löcher mit Lampen
n . sonstig . Zubehör ,
zu »erkaufen , evtl
auch gegen monatl .
Miete m>» ,uleihm .
Näherei b«i « . Rei¬
mann , Kaiserstr . 211

Bei Bronchitis
Hustenqualen , Verschleimung
Dr. Boefher -Tablelten

L4000 Anerkennungen (auch schwache£nnge ), darunter 800 e. « rjttn ! I
. 3n « Wtbtfcn 31 . 1.43 u. 3.30 . Nielsach lassenärzm« verordne «. — I

Gott der Allmächtige hat meinen lieben , gutenGatten
Herrn

Eugen Griesinger
Postamtmann i . R„ Oblt. d . Landw.

am 1 . März, im Alter von 58 Jahren , von seinem
langen , schweren Leiden durch einen sanften Tod
erlöst .

KARLSRUHE , den 4. März 1936
Herderstraße 5.

Frau Ida Griesinger , geb . Sigmund.
Die Feuerbestattung fand dem Wunsche des teuren
Entschlafenen entsprechend , am 4. März, in aller
Stille statt .

Fort mit grauen Haaren!
Einfach Einreiben mit „Laurata " schafft ihnen Jngend -
farbe u. -frische wieder . Das Beste auch gegen Schuppenund Haarausfall , garantiert unschädlich . Keine Fleckenund Mißfarben . „Laurata " erhielt die goldene Medaille !
Orig .-Flasche jetzt nur 4 SA RM . Halbe Flasche 2 .70 RM. ,

.Porto extra . Badenla -Drogerie , Kaiserstraße 245. DrogerleWalz , Jollystr . 17. Friseur A . Kuß , Lammstr . 15.

Kanarienvogel MHMn
au verkaufen

Gierbefälle in Karlsruhe .
1 . Mär ».

Georg Moock . Eisenbabnobcrsekretär . Ehemann ,

CbrMa
'
ilauls . Vater : Friedrich . Kaufmann . 12

Tage alt .
Gottlob Wittel . Bahnmeister , Ehemann , SS I .

2. März .
Lina Grab geb . Straub , Ww . v . Karl , Holz -

Händler , 77 Jahre .
Luise Ott geb . Sturm . Ehefrau von Mar . Re -

gierungsrat . 55 Jahre .
Walter Grimm . Student , ledig . 21 Jahre .
Karoline Rummele geb . Fischer , Ww . von Jfl »

»er , Leichenträger , 70 Jahre .
8. März .

« « «» nie Dittmar geb . Schlntius , Ehefrau von
Reinhold . Oberlehrer i . R . . 72 Jahre .

August Fla ». Direktor , Ehemann . 75 Jahre .

Zu verltoufen

» . H, .Fahrrad
( itoitotrtig ) MB. zu
Verf . Serwigftr . 20 ,
Kohrrabba » . *

500 Str . gutgepsleg «.

Mimen
billig zu verkaufen .
Barnhalt , A . Btthl ,

HauS Nr . 41 .

Fast neuer , dunkelbl .

Kinderwagen
zu b«rf . Hagsselb ,
Karlsruher Str . 49.
an b . strßb .-Hft . *

Im AuftrageRadio
S «6a S Röhren m .
eingebautem d«nam ,
Lautsprecher , Euro -
paempsänger , qebr
nur 135.— RM .

Rndio -Piasecki
Schützenstr . 17.

zu »erkaufen
Züchter I . Biiiber ,
Bunsenstr . 2a . III .*

OMtne Stellen

für Hautpropaganda
mit Verkauf , bei gu¬
tem Verdienst ges .
Dauerstellung . Vor -
zustellen 14—17 Uhr .
Ablerstraß e 5. I I

Suche eine tüchtige

Stlfenrtn
haltb . Ond ., Ww
» . Dw Bewerb m .
Gehalt . Bild u . SU.
ter »ang . an (24392a

Ott » Satter ,
D .. * . 4\ -Salon ,

GottmabingenlBad . )

Schreibmaschine
ab Jt 8.— monatl ,
« . « trödle , » arl » -
ruhe , Schließfach 4.

gebt ., pte !»w «t »,
auch versenkbar .

Nähmaschincnhan »
Aetter . » aiserstr . 110

Kleine
Anzeigen

haben größten Er -
folg tn der
Badifchen Kreise .

Auf 1. April suche
ich ein ehrliche » , so-
Übe » , tüchtige »

Mädchen
für Zimmer u . Eer .
vieren . (24394a
Bäckerei -ikonbitorei

Pof6 König .
Hertenalb .

für Küche u . Hau »,
arbeit auf sofort
gesucht . (5443)

Roonftraße 7, I .
Halbtag »m» dchen

od . 55rau , i . Kochen
u . all . Hau »arb . be-
tnaiib . , in kl. Haut¬
halt auf 1. April
ges . Beste Zgn . erf ,
Vorzust . vorm . 1014
bi * 12 Uhr , Beeiho -
venslr . 11. IV .

Brave »Mädchen
für alle Hau »arbei -
ten auf 1. April ges.
Maiet , Getwlgstr , 9

Such « auf 15 . März

Mädchen
mit langj . Z -Ugni » .
in all . Zweigen b .
Hauthalt » erfahren ,
in G - schäft »hau ».
Zu erfr . unt 5*5275
in der Bad . Presse .
Fleißige , ehrl . ssrau
auf ein od . 2 Halb -
tage wöchentlich ge.
such». Angeb . unt .
KS» 4421 an b . Bd .
Pr ., Fil . Werberpl .

Vorarbeiter
tilr Beton- und ElsenüetonDau

in mittl Baugeschäft sofort gesucht .
Derselbe muß in allen Arbeiten selbsiünb .
sein . Bewerbung mit Zeugnissen unter
D 5273 an bie Babische Presse .

Ans 1. April schön -

für kausm . Unternehmen , welche sich mit
5— 10 000 RM . beteiligt . Gute , mfle ,
Sache . Leb «n »mittelbranche . Zuschr . K
$ 5266 an bi « Bad i sch- Presse .

Gebildeter Herr , hier zuzieh . , sucht
sofort od . später Ausnahme in nur
gut . , ruh . Hause d . Weststadt . Erw .2 gut möbl . Zimmer , evtl . m > Ba -
dezimmer . Bei gediegenem Wohnen
entsprechende Bezahlung . Angebote
unter Nr . R 1817 an die Bad . Pr .

Siellen¬

ge suche

Weiblich

Alleins ». Frau , in
allen häutl , Arbeit .,
Koch . u . Nähen be-
wand ., such» tag »-
über , auch auihilf »-
weife , Beschäftigung .
Angeb . unier W1813
an die Sab . Presse .

Mietgesuche

Werkstätte
ca . 25 gm . i . Stab »-
zrntrum , Einsahr »,
gesucht . Angeb . u .
tt5272 an b. Bb .Pr

Sonnig «, schöne
3 Zimmer-
Wohnung

mit Bab u . Zubeh
in Südweststadl a .
1. April 36 gesucht .
Preitang . u . 85271
an bie Bad . Ptesse .

Sonnige
23 . =2Boönunn
mit Küche u , mögi .
Bad , von berus »«.
Dame Z. 1. Juli 36
in g». H . b-r West -
stadi gesucht . Zahle
pünktl . , peinl saub .
Angeb . unter TO1812
an die Sab . Presse .

Zu vermieten

VttkllM
im Hause Amalien -
str . 59. aus l April
1936 zu vermieten .
Nähere » bei (5436 )

« . R - imann ,
Kaiserstraße SU ,

T - leson 2280 .

Einige 4 Z .-
Wohniiligen

sowie ein «

33 . =2Bo0nunö
m . Zentralb ?. , Bab .
neu hergerichtet , im
Hause Kaiserstr . 26 .
3.. 4 u . 5. St . . pet
sof . zu vm Näh . d
A. Reimann , iiaiset ,
str . 211. Tel . 2260 .

-Creme
zu haben bei

Frida Schmidt
Kalserstr . 207
Versand auch

nach auswdrts ,

Laden
zu vermieten .

Hardtftraße 14.

Per sofort
zu vermiet .

im Zirkel , in der
Nähe bes Adols -Hit -
lerplatzeS , schöne ,
hrrrschastl . Wohug .,
5 Zimmer mit all .
Zubeh ., 2 Mansar -
den , Bad etc . Näh .
bei der Hoepfuer »
Bräu , Fr . Hoepfuer ,
Karlsruhe , Karl -
Wilhelmstrase 50 ,
Büro . ( 5414

Per sofort
zu vermieten

aus der östl , Katser .
straße , schöne

4Z .-Wotmung
mit allem Zubehör ,
neu Herger . , mit el .
Beleuchtg . Näh . bei
der Hoepsner -Bräu ,
ssr . Hoepsner , K ' he . ,
Kurl -Wilhelmstr . 50
( Büro ) . (6413 )

jz .- wm .
gute Weststabtlage ,
auf 1. April zu vm ,
monatl . ' Miete 90 .#
(1 Monat Miete ob
Um,ug wirb »erq >.
Angeb . unt . Z 5;i7Q
an die Bab . Presse

Serrenalb .
ZZ .-Wolrnung
schöne , sonnige , au ?
1 . 4 . 36 od . später
billig zu vermieten .
Angebote unt . 1794
an die Bad . Presse .

MM

Hasfach I. K.
mit eingericht , Bab » . reichl . Zubehör
preiswert zu vermieten . Angeb unier
« 24396a an bi« Babisch « Press «.

2 Zimmer , beroon
1 sep. . sof . zu verm .
Wilhxlmstr . 21 , II .

(S¥» 4123

Kronenstraße 22 .
Schloßseite , sreuubl .
mödl . Zimmer zu
vermieten . *

öbl . Zim.
bes . Sing . , nur an
berus » t . Herrn z. v .
Marienstr . 23 , HI .

*

Kein Mann warf mehr als einen Blick auf
mich . Ich beneidete andere Mädchen um ihre
Einladungen zum Tanz , um ihre Liebeleien und
um ihre Heiratsanträg « . Solche Dinge waren
mir niemals zugedacht . Ich kannte den Grund ,denn , infolge von Mitessern und erweiterten Po -
ren hatte ich einen fchrecklich«n Teint . Da riet
mir eine Freundin zur weißen , fettfreien Creme
Tokalon . Bald wurde meine Haut frischer und
heller . Nach einiger Zeit verschwanden erweiterte
Poren und Mitesser unö mein Teint wurde rein ,zart und glatt . Jetzt sagt man mir Schmeiche-
leien u . ich bin nicht mehr eisersüchtig auf andere .Die weiße Creme Tokalon enthält hautstär -
kende und aufhellende Bestandteile . D >ese drin -
gen in die Poren ein und beseitigen tiefsitzende
Berunreinigunzen , die Wafser und Seife nie -
mals erreichen können . Andere wertvolle Zu -
sätze nähren und verjüngen die Haut und ver -
engen die Poren . Jede Frau , selbst vorgeschrit -
tenen Alters , sollte die weiße Creme Tokalon
versuchen , um eine frische , klare und liebliche
Haut zu erlangen , auf die jedes junge Mädchen
stolz fein würde . Packungen von 50 Pfg . ausw .

2 grode Binun .
im 3 . Stock , auch z
gewerbl . Zwecken ,
per I . April 1936 zu
vermir «. Zu erfrag .
Eihprinzenstraße 1,
L- den . (5446)

Gut möbl . Äim .
zu vermieten . Ama »
lienstraße 27 . 2 Tr . ,
Müller . *

in ber Sübst, , 34 qm groß , mit 2 Schau¬
fenstern » . an (cht. Wohnung (2 Zimm . ,
Küche u . Zub .) (»(ort ober spät , zu verm .
Au »kunst bei Onltnti , Winterstt . 45

Sfttnabl . möbl.
WM -Mlis .

et . Licht , gut heizb .,
». vm . Leopoldstr . 2 ,
Kaisern . , » .

~

Modernes Zimmer
fließ , kalt . » warm .
Wafs, , Ztr .-Hz . ,Bad ,
Tel . etc ., m . Pens ,
i» Wn. Pens . Hoelz,
8i »m«tckf»t . 51«.
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Vafe OJecn \
Jeden Mittwoch ;

Sonder Konzert
Violinvirtuose

^ ll ^ ederftoliin ^ 3 (Tage

DaslagnsiM

Parkschloßle Durlach
Heute
Mittwoch

2 gutgepflegte Tanzparketts
TANZ

Massage (
Schönheitspflege , med .

Bäder , Höhensonne

FRIDA LACKNER
Douglasstr . 26 , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 .

Nadlsches

Morgen
Donnerstag,

den 5. MSrz 1336.
Zum Tag der natio¬

nalen Erhebung ,
Nachmittags :

Keschloss , Vorftellg ,
für die Volksschulen

Prinz von
Preußen

Drama
von Hans Schwarz ,

Ansang 15 Uhr .
Ende 17.30 Uhr .

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater I

Abends :
D 18 iDonnerstag»
miete) , Th .-Gem

701—800 .
Minna von
Barnhelm

oder :
Das Soldatenglück

Von Lessing,
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
krvig . Kiebig . Paust

Baumbach . Hierl .
Höcker , Mathias,

Wüter , Schudde,
» , d, Trenck.

Ansang A> Uhr ,
Ende geg. 22 .30 Nhr
5Pr. C (0.80—4.50)
Rr . 6 . 3 . Der Wild¬
schütz.

M HeuteUSEUM Mittwoch
TANZABEND G
A . F . BADER mit seinem
Attraktions -Orchester !

BAUER
Heute und morgen , nachmittags und abends

Grosse FrUhfahrsmodenschau
ERICH BAUDISTEL sagt an

Eintritt frei . Kein Gedeckzwang .

Handelslehranstalten für Mädchen
Karlsruhe , Kriegsftr . 118.

Anmeldungen a. Aufnahme
1 . tu dir Höheren Handclsschule »

Montag , den 9. März 193k ,
von 14—17 Uhr :

2 i« die Pslichthaudelsschule
Dienstag , den 10. n . Mttt -
w o ch , den 11. März 1936 ,

jeweils von 14— 17 Uhr im Sekre¬
tariat Zimmer 12 . Der Besuch der
Pflichtbandelsschule kommt für alle
'ortbildungspslichtigen Mädche» bi?
zum vollendeten 18 . Lebensjahre in
>>rage , die in einen kaufmännischen
Betrieb eintreten oder die Absicht
hierzu haben . (5444

An und Verkaufe von
Kraftwagen u Motorradern

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
kmv .8Pfg .an einschl .Vers .be !

Soflenstr . IIS
Telefon 7815Auto - Hasier

Steckzwiebeln
aus Edelsamen ge -
zogen, beftbewährte
Sorte, in Haselnuß -
grobe , sowie

Knoblauch
in Strängen, sowie
in Büscheln, nur
erste Sorte.
öliatkartosseln
Frühe und Spate,
liefert billigst. *

Joses Lechmr
Herxheim ,

Telefon 21 und 80
Gleislager,

Zu verkaufen

BMW .
Motorrad, 500 Cent,
Steuer »bgel, , gut
erhalt. , zu verlaus ,
Hardtftraße 14. *

Aufsehenerregende
Umwälzung in der Küche !

Einladung
zn den kostenlosen Einführungen in die

Küche der Zukunft !
in Karlsruhe im Saale des
Karl - Friedrich -Stratze 28, am

Mittwoch,
Donnerstag ,
Kreitag,

4. März
5 . März
6 . März

Praktisch wird vorgeführt, wie man mit nur einer einzigen
Flamme bei kaum spürbarem Brennstoffverbrauch komplette
Essen, vier » . fünf Speisen zugleich in kürzester Frist (etwa
25 Minuten ) tischfertig herstellt und zugleich noch ausreich« ,d
kochendheißes Geschirrwasser automatisch ohne Kosten erha
Enorme Senknng der Hanshaltungskoste » !
Erstaunliche Geschmacksverbesserung nud bei-
spiellose Rährwerterhalinng !

Hausfrauen und Männer !
Versäumen Sie nicht diese lehrreiche n . kostenlose
Lesukra -Veranstaltung , geleitet v . Friedr . Fischer
Alle stud herzlich eingeladen ! Eintritt

Aufsehenerregende Umwälzung m der Küche !

St . Blasien .

je nachm . XI Uhr
und abends 8 Uhr

Di « Stelle des hauptamtlichen
Bürgermeisters der Stadt St . Bla -
sien «Schwarzwald ) . 2522 Einwoh¬
ner , mit der die Stelle des Kur -
direktors verbunden ist , soll mit so -
fortiger Wirkung neu besetzt
werden .

Der Bewerber muh die Voraus -
fetzuugen für die Bekleidung eines

emeindlichen Ehrenamts erfüllen ,
e Gewähr dafür bieten , öah er

jederzeit für den national - fozia-
listischen Staat eintritt und arischer
Abstammung und im Falle seiner
Verheiratung mit einer Person
arischer Abstammung verheiratet
ist . Er muh ferner gründliche
Kenntnisse und praktische Ersah -
rungen auf allen Gebieten der Ge-
meindeverwaltnng , gauz besonders
auf dem Gebiete des Fremdeaver -
kehrs . besitzen . Erfahrungen in der
Leitung von Krankenhäusern ist
erwünscht.

Besoldg . nach Grnvve 3 d Stuse 1
der badischen Gemeindebesoldungs -
ordnnng , Ortsklasse A.

Der Bewerber kann als Neben -
amt zugleich die Stelle eines Ber -
waltungsratsvorsitzenden der Be-
zirkssvarkasse St . Blasien geg. eine
jährliche Entschädigung ausüben .

Den Bewerbungen sind ein aus -
sührlicher Lebenslauf . Belege über
die bisherige Tätigkeit unter Bei -
fügung beglaubigter Zeugnisab -
schritten und über die politische
Einstellung , der Nachweis ber ari -
schen Abstammung für den Bewcr -
ber und seine Ehefrau , sowie ein
Lichtbild beizufügen . Sie sind in -
nerhalb eines Monats vom Tage
der Veröffentlichung ab an den
Unterzeichneten zu richten.

Persönliche Vorstellungen beini
Unterzeichneten und den für die
Berufung zuständigen Stellen sind
ohne besondere Aufforderung zweck-
los .

St . » laste« , den 2«. Febr . 193«.
Der Bürgermeister .
I . B . : H a l l e r .
1. Beigeordneter .

Donnerstag letzter Tan

eines
Triumph

Tenors
Alessandro zniani

in dem Ufa-Film

ßiebeslted
Beginn 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr

Jugend erlaubt !

Vniürv
< LICHTSPIELE /

Bis Sonntag
verlängert !

Karlsruhe.
Vereinsregisteretntrag .

Sportverein Alemannia 1935
Karlsruhe in Karlsruhe . 25. 2 . 36 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Tür Konfirmation
Tür Kommunion

Ueberall , wo unsere „Kleine " nur einmal käme-
radschastlich helfen durste , hat sie sich große Sym -
pathien erworben . Was man ihr aufträgt , be -
sorgt sie mit aller Fixigkeit und Gründlichkeit .
Eines aber ist dazu notwendig , daß sich alle
unsere geschätzten Leser und Leserinnen ebenso
kameradschaftlich für sie einsetzen und daran
mithelfen , die „Kleine " noch vielseitiger und da-
mit ihr Blatt noch stärker und volkswirtschaftlich
wertvoller zu machen , genau so wie bisher die
enge Verbundenheit mit den Lesern die Badische
Presse zu dem beliebten Heimat - und Familien -
blatt gemacht hat . Wollen Sie daher mit irgend
einem Wunsch vor die Öffentlichkeit treten , so
geben Sie diesen bitte durch eine kleine Anzeige
in unserer nächsten Sonntagsausgabe bekannt .
Ferner bitten wir Sie , den Kleinanzeigenteil
der Badischen Presse immer zu studieren . Für
jeden ist etwas dabei I

6 Ecke
Zirkel

AÜeStoffe
für XtiaÖen u. TüäbcQzn

hdpfwmersffiwfo.

Zwangs¬
versteigerung ,

Am Donnerstag ,
den 5. März 1936 ,
nachmittags 2 Uhr,
werd« ich in Karls ,
ruhe im Psandlokal ,
Herrrnstr , 45a , ge-
gen bare Zahlung
im Bollstrecknngs-
Wege öffentlich ver¬
steigern :

1 Bücherschrank, 3
BüsettS , 2 Kredenz.

Stühle , 1 Tisch .
Couch, 1 Rauch-

tisch , g Oelgemälde ,
Warengestelle mit

Schubkasten. (5445 )
Karlsruhe , 3. 3. 30

Möhrle ,
Gerichtsvollzieher.

Heirats -
Gesuche

Besseres Mädchen,
anfangs 30 , sucht
mit Herrn in sich.
Stellung in Brief -
Wechsel zu treten ,
zwecks späterer

betrat
Zuschr, unt , 3S24395«
an die Bad , Presse .

Selbftinserent .
Frl . , 41 I .. kath .,
mit Verm, , wünscht
mittl . Beamten zw,

Heirat
kennen zu lernen ,
Zuschr, erb , N.Q1816
an die Bad , Presse,

Kausgesuche

Betonmisch -
Maschine

ges .. wenn a , defekt ,
Angeb, mit Preis u,
DM4 a . d . Bad .Pr .

Altpapier
Keller, u . Speicherkram . Waschen etc. laus«
Weuerftein , Fasanenstr . 26 . Tel . Z481

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
(Amtl . Veröffentlichungen entn .)

Ortsgruppe » d. NSDAP . Mühl -
bürg I u . 11 . Morgen Donnerstag ,
20 .15 Uhr , im grohen Saal der
„Drei Linden "' für beide Ortsgrup -
pen zusammen Generalmitglieder -
Versammlung .

Ortsgruppe t . NSDAP . Süd I .
Heute abend 20 Uhr , in der Ge-
werbeschule 3 . Stock, Zimmer 92 ,
Schulungsabend für sämtliche Pol .
Leiter « . Hilfsblockleiter . sowie für
die Walter und Warte der Gliede -
ri

3$ t5 ., Kreiswaltuug Karlsruhe -
Ettlingen . Frauenabteiluug . Heute
abend . M Uhr , „Moninger " (Gar -
tenfaal ) Schulungsabend d . DAN .-
Walterinnen . ^ . . .

Ortsgruppe ber NSDAP . Hardt -
wald . Am Mittwoch , den 4 . Marz ,
abends 20 .15 Uhr . im Gasthaus zur
Rose Sitzung der Pol . Leiter und

Ortsgruppe d . NSDAP . Süd II .
Die Zellenleiter der Ortsgruppe
wollen die HaussammAisten f. die
Eintopsspende aus der Geschäftsstelle
abholen lassen.

Ortsgruppe d . N« DAP .. ® *»**
wiukel . Heute Mittwoch , abends 6
bis 8 Uhr : Sprechstunden des Kas-
sen- und des Provagandaleiters —
Die Zellen 1 . 3 . 4 10 und 12 sind
mit der Abgabe der Presseverzeich-
nisse noch im Rückstand . D -e Kor-
mulare sind heute abend 7 Uhr . int
Parteihaus beut Presseleiter abzu-
^

NSDAP . , Ortsgruppe West II -
Am Freitag , 6 . ds . Mts . . abends
20 .30 Uhr , im kleinen Saal des
„Kühlen Krug " für samtl . P «a . Lei -
ter , Walter und Warte der Gliede -
rungen Schulungsabend .

Ortsgruppe d . NSDAP . Südwest
III . Heute . Mittwoch . 20,15 Uhr . im
Schlohhotel «Bierstube ) Sitzung
sämtlicher Pol . Letter . Mitarbeiter
und Selker . m . . .

NSDAP . Ortsgruppe Weiherfel ».
Donnerstag , 5 . März . 20 .30 Uhr ,
im „Weiherhof " Sitzung , z« der

sämtliche Pol . Leiter »u erscheine»
haben . _ Ortsgruppe

Donnerstag ,
vorgesehene Heim-

abend fällt aus . Nächster Pflicht-
abend Donnerstag , den 12. März ,
20 Uhr , im ev . Gemeindesaal .

NS .- ^ raueuschaft , Kreis Karls -
ruhe , Jugendgruvpe . Die Heim-
abende der Jugendgruppe finden
wie folgt statt : Mittwoch . 4 . März ,abends 8 Uhr , Nebeniusschule ,Ortsgruppe Süd . Donnerstag . 5.
März , abends 3 Uhr , Baumeister -
str. 9 , Ortsgruppe Hochschule . Frei -
tag , 6 . März , abends 8 Uhr , Bau -
meisterstr . 9 , Ortsgruppe Ost.

BDM . Uutergau 109 . Heute fin -
det um 20 Uhr in der Friedenstrahe
15 , Blockflötenkurs für Anfänger
statt . Die Mädel , die sich dafür ge-
meldet haben , bringen gleich eine0 - Flöte mit .

Stühle
flechten
gut und billig

Bürsten -Geschäft
Ruh , Kreuzstr . 20 .

Telefon 3290.

Matratzen
umarbeiten mit
Entstaubungi » EH
d . iHofeboore O.UU
Svezialwerkstätte
Bleak , Kreuzstr -5
(b .ZirkeUTel .3082

Versäumen Sie nicht !

Der
Dschungel

ruft
I Abenteuer Im Urwald

mit HARRY PIEL
Beginn 4.00, «. 15, 8.30 Uhr

Jugend zugelassen

Capitol
KO NZ E RTHAU S

Baden -Baden
Stadt Forstamt Baden - Baden

Breunholzversteigernugen
jeweils 15 Uhr ( »achm . 3 Uhr ) im
Gasthaus z. Eälilienberg im Stadt -
teil Lichtental , am Dienstag , de»
10 . März 193« . aus Abteilung I 40
„Peterswald " Lose Nr . 261—262 ,271—274 , Abteilung I 62 „Schärr -
Halde " : Los Nr . 1—36 , 51—107 , 151—174 , Astvrügel Lose Nr . 21 —22 :
zusammen 524 Ster Laub - und Na-
delholz «meist Buchen ) sowie 5 Ster
Astprügel «Förster Adolf Meer -
mann , Baden -Lichtental , Seelachftr .Nr . 18a) :

am Dounerstag . de» 12. März
1936 . aus Abteilung V 6 „Falken -
Halde " Lose Nr . 1—30, 61, 63—66 ,
Abteilung V 11 „Roter Rain " Lose
Nr . 461—463, Abteils . V 12 „Mast ,
bergle " Lose Nr . 201—272 , 331—348 :
zusammen 484 Ster Lanb - und Na -
delholz (Förster Wendelin Falk . B -.
Lichtental , Beuernerstrahe 155) .

Das Holz von dieser Bersteigera .
sitzt in unmittelbarer Nähe d . Stadt .Bei Beträgen über 100 RM . zinsfr .
Borgfrist von 3 Monaten .

. .UUt. Ui.jUg
i . Klaffe 46 . Preußisch -Süddeutsche

(272. Preuß .) Klassen-Lotterie
Oh« Gewähr Nachdruck Verbote »

A»f jede gezogen » Nummer find zwei gleich
Gewinne gefallen , und zwar je einer

die Lose gleicher Rümmer in den beiden
Abteilungen I und II

20. Aiehungstag 2. März 1936
ön der heutigen Bormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen •
22953 102286
259600 330721
62689 64090 212932

280918 289337 298353 314251 346319 353614
56 Gewinnt I» 1000 M. 24113 24515 27865 42235

64978 82938 117306 120539 128824 143324
143388 146958 153873 156328
191196 219752 254758 257250
301814 312330 332423 354063

4 Gewinne | tt 5000 SR.
4 Gewinne zu 3000 M.

18 Gewinne zu 2000 M.
289337

157261 189395
272003 279670
355676 392493

-ziehung wurden Gewinne
lt . gezogen
23071 318408
156787 200328 218073
153996
253636

163324
264891

190309
310255

In der heutigen Nachmittag
über 150 3E

4 Gewinn« zu 5000 M.
10 Gewinne z» 3000 M.

384449 394181
20 Gewinne zu 2000 M.

213950 221103 227381
384874

80 Gewinne , u 1000 SR. 993 10240 13692 16312
18054 24166 26564 27926 38763 65453 68606
73658 102393 107273 110726 127571 135859
166903 168640 177736 180814 181816 189738
190697 196731 221850 223215 272520 272997
275968 290606 305019 « 7136 311143 328509
332442 339652 363123 390295 392612

Im Gewmnrade verblieben: 2 Gewinne zu je
1000000, 2 zu je 50000, 2 zu je 30000, 6 zu
je 20000, 42 zu je 10000, 70 zu je 6000, 130
zu je 3000, 324 zu je 2000, 902 zu je 1000, 1636

if 500. 6014 zu je 300 Mk.

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Bekanntm , entn .)

Heidelsheim.
Rntzholzverkaus.

Die Gemeinde Heidelsheim ver -
kauft am :
Montag , de» 9 . März 1936 , vormit¬

tags 9 Uhr beginnend , im Rat -
haus folgendes Stammbolz : 82
Eichen- , 93 Buchen- . 3 Erlen - , \
Elsbeer - u . 162 Nadelholzftämme .

Dienstag , de« 10. März 1936 . vor¬
mittags 9 Uhr beginnend , im
Rathaus 732 Bauftangen , 98V
Hopsenftanarn . 358 Rebsteckcn . 42
Bohnenstecken und 212 Baum -
pfähle .

1934 .

Kürzell .
Die Gemeinde Kürzell verkauft

aus Ihrem Gemeindewald am Mo «-
tag , de« 9 . März 1936 . nachmittags
«m 8 Uhr . im Rathaus hier , fol-
gendc Stämme .

3 Eichen 1. Kl . von 3 .44 bis 3,92 edm
7 „ 2 . .. 0,66 bis 2,41 ct>m i

11 „ 3 0,69 bis 1,33 cbm
24 „ 4 . „ und 5 . Klasse
5 Eschen 3 . „ von 1,02 bis 2,39 cbm

90 „ 4 . ,. „ 0,38 bis 1,31 cfoni"
6 5. „

10 Erlen , 2 Ulmen , 6 Birken . 8
Kirschbäume. Die besten Qualitäten
werden versteigert . ,

Zusammenkunft im Rathaus in
Kürzell .

BurrweilerSchloRberg natur _ _
I (Pfalz ) Liter -Flasche ■Inhalt od

Alsheimer Rosenbergur .Fi
( ßheinhessen ) Wachst . Reifenkngel Inh . | . 00

Niersteiner Domtal
I (Rheinhessen ) Liter -Flasche Inhalt Ja lO

Deidesheim . Neunmorgen
| Natur (Pf alz ) WachstumFriedelsheimer -̂ . _
; Winzervereinignng , Lit -Flasch ., Inh .1 . 25

Flaschenpfand Literflasche 15 Pfg . I

r r n iiRUmn
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